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Hierzu drei Beilagen.
Tagesrunäsevau.

Der Kaiser ist im Automobil von Karlsruhe nach Wies¬

baden zurückgekehrt. *

Die Budgetkommission des Reichstags bewilligte für die

Farmer in Südwestafrika 5 Millionen Mark Entschä¬

digung statt der geforderten 7^2 Millionen.

Prinz JoachimAlbrecht besuchte auf seiner afrikanischen

Reise den Sultan von Sansibar . Er unternahm in Ostasrika
einen Ausflug auf der Mrogorobahn zur Besichtigung der von

seinem Vater angelegten Plantagen.

Ein Antrag , der die Abschaffung der Fahrkarten¬
steuer verlangt , wurde vom preußischen Herrenhaus ange.
Nammen.

Nach den aus Südwestafrika vorliegenden Meldungen

ist die Verfolgung Simon Köppers bislang erfolglos geblieben.

Der japanisch« Botschafter in Paris soll einem Ver¬

trag « mit Deutschland, der dem zwischen Japan und

Frankreich ähnlich sei, die Existenzberechtigung abgesprochen haben.

Die britische Kolonialkonferenz nahm die von
der Regierung gestellte Resolution an , wonach im Handelsverkehr
ledem Reichsteile die Freiheit seines Vorgehens gelassen
wird. *

In Charleston lSüdkarolina ) wurde gestern das fünfte
deutsche nationale Bundes - Schützenfest begonnen.
Konsul Zoepffel überbrachte einen Gruß des Kaisers und einen

goldenen Schützenadler als Geschenk des Kaisers.

Die niederländische Kammer hat die zu den Empfangsfeier¬
lichkeiten für die Friedenskonferenz im Haag geforderten
Kredite bewilligt.

Lieber veutsevlanas
ungemäebliehe Lage

läßt sich Harden in der „Zukunft " aus . Mr führen fol¬
gendes an:

„Deutschland hat sich einst sein Glück, nun sein Un¬
gemach selbst bereitet . ? . . Der Dreibundschemen täuscht
keinen mehr . Den Oesterreichern bietet das Bündnis jetzt,
da ein russischer Angriff einstweilen nicht zu fürchten ist,
kein Risiko . Ihnen wird hofiert (Freiherr Lexa von Aeh-
renthal , der Vater des Mürzfteger Abkommens , das den
deutsch-österreichischen Vertrag zum wertlos würdigen Per-
gamen machte , ist in Berlin wie der Retter aus allen
Röten gefeiert worden ), sie fühlen sich , nicht ohne Fug,
als die Vormacht im Bunde („Unsere Stellung im Rahmen
des Bündnisses ist wesentlich günstiger geworden, " riefen
ihre Offiziösen gestern froh aus ) und deuten , mit etwas
vagen Worten , an , ihre Aufgabe sei , „das Gleichgewicht
zu wahren ." Auf seine Weise hats Kaunitz auch gewollt.
Gedacht war als Aufgabe die Mutualversicherung gegen
Rußland . Die ist ein Bonmot aus der vorigen Woche.
Ohne den austro -rgssischen Balkangegensatz hätte Bismarck
den Vertrag zum Selbstkostenpreis des Stempelpapiers
hingegeben . Wozu also noch all das Gerede über die feste
Friedenssäule und den ruhenden Pol in der Erscheinun¬
gen Flucht ? Weder Franz Joseph noch gar sein Erbe wird,
mrt magyarischen und czechischen Regimentern , einen
Krreg für germanische Weltmacht führen . Kein Habsburg-
»̂ rhrmger wird , dem Sieger von Königsgrätz , der ihn
aus Deutschland verdrängt hat , zu Liebe, gegen eine (wenn

uur latente ) Koalition kämpfen , der außer den
größten Westmächten Rußland und Italien angehören.
sK" *? k"rd , mit seinen schon jetzt in Böhmen und Schle-

noch zu haltenden Deutschen , dem Hohenzollern,
^ " ch" konkurrenten Machtzuwachs wünschen ; Man-
S ^ llerch hemmende Der legenheit . Oesterreich kann

Englischem Druck aussetzen ; hat auch gar keine
das Cisleithanien des allgemeinen

^ A-̂ Aes zage des Herzens Trieb nicht überinnig zu
auch wenn das Bündnis noch einen realen

m .^ ^ ö^ Eck hatte . Den hats aber nicht mehr . Nehmen
- Schaafhausensche Bankverein habe , um sein

Men Ausbreitungsversuche der Dresdener
!5^ ^ ren , vor Jahren sich der Deutschen Bank

onn Rückhalt aber dann benutzt , um sich
scküsl .̂ ^ Mbnerin eine günstigere Jnteressengemein-

^ wahren zu lassen : würde nicht der kleinste Jobber
x. Q öw Direktoren der Deutschen Bank den obso-

^ ^ ag noch als Aktivposten in ihrer Bilanz führ-
konr-a^ E Rerchsdirektor tut so. Selbst gegen Handels-

E Balkan könnte Oesterreich uns heute nichts
ten als Bermittlerdienst . Ist der etwa erbeten wor¬

den ? Das wäre ein neuer Fehler . Wir bedürfen rncht
nur keiner Vermittlung : wir dürfen keine annehmen.

lleber Italien hat der Kanzler in seiner Rede gesagt,
die guten Beziehungen dieses Staates zu England seien
uns immer willkommen gewesen und seien es heute
noch. Willkommen und nützlich waren sie, als Frankreich
und England , Frankreich und Italien verfeindet waren
oder in kühler Höflichkeit mit einander verkehrten . Da

durste man hoffen , daß England die Mittelmeerflanke
des Dreibundes im Notfall decken werde . (Da war die
Kunde vom Abschluß des Dreibundes , der Rußland und

Frankreich , Britanniens Hauptfeinde , in Schach halten
sollte , für das Reich der Queen ja wirklich eine Heilsbot¬
schaft. ) Heute sieht Europens Antlitz anders aus ; und
nur Kinder kann man mit dem Märchen abspeisen , Ita¬
liens gute Beziehungen zu England erhöhten den Wert

seiner Bundesgenofsenschaft . Italiens , das mit Frankreich
intim ist, seine Schmerzen aus der venezianisch -udinische -n
Seite hat und das papierne Paragraphengehäus des Drei¬
bundes nur als eine Tapete benutzt , hinter der es den
Konflikt oder die Verständigung mit Oesterreich vorbe¬
reiten kann . Wer konstruiert auch nur einen Fall , in dem
Italiens Macht uns ernstlich nützen könnte ? Die neuen
Römer werden freiwillig den Vertrag nicht zerreißen,
der ihren Preis steigert ; sie haben es heute bequemer als
je . Und nur ein Tor wird sie schelten, weil sie tun , was
ihr Interesse befiehlt.

Nur ein Tor wird auch in das Gezeter über Eduards
Verruchtheit einstimmen . Der ist wahrscheinlich kein Ge¬
nie , meinetwegen auch etwas tantenhast spinös , doch
sicher ein guter Geschäftsmann . Was er in den paar
Jahren geleistet hat , läßt sich sehen . Rußland von Japan
niedergeworfen : jetzt im freundlichsten Einvernehmen,
morgen wohl gar in festem Bund mit England und Japan.
Die Burenstaaten annektiert : und Louis Botha neben
Jameson auf der Kolonialkonferenz , neben Roberts im
Reichskriegsrat . Der ägyptische Besitz nicht mehr bestritten.
Unterm Union Jack wird der Schienenstrang von Kairo
bis Kapstadt gelegt . Im Zentrum , im Osten und Westen
Asiens keine dem schärfsten Blick sichtbare Lebensgefahr.
Seit Waterloo war Englands Stellung nicht so sicher ; und
heute herrschts auf ungleich größerem Gebiet . NiHch gibt
es Wolken : das tropische Wachstum amerikanischer Wirt¬
schaftsmacht ; Kanada ; der Panamakanal ; die Schwierig¬
keit, Australien via Suez Hilfe zu bringen . An der Spitze
eines Concerns , dem Rußland und Japan , Frankreich und
Italien , Spanien und Portugal angehören , hat man aber
manches zu bewilligen und zu versagen ; kann man kom¬
pensieren ; braucht man auch den Islam nicht mehr zu
fürchten . Der Schüler des Türkenhirsch hat fast schon die
Schiedsrichterrolle Bismarcks ergattert . Zu geschäftig?
Weil er nach Kartagena und Gaeta gegangen ist und seinen
Freund und Bundesgenossen , den klugen Anglophilen Vic¬
tor Emanuel , gebeten hat , nach Athen zu gehen ? Isis denn
seine Schuld , daß über diese Reisen bei uns so viel dum¬
mes Zeug geschrieben und geredet wurde ? Die Lenzfahrt
gen Süden war doch ein Alljahrsereignis ; und ihr po¬
litisch-militärisches Ziel sonnenklar : wenn die lateinischen
Mittelmeermächte das Becken bewachen , braucht England
in kritischer Zeit dort kein starkes Geschwader und kann
seine ganze Flottenmacht da zusammenziehen , wo es den
Hauptstoß wagen , den Gegenstoß abwehren will . (Das kann
in der Nordsee , eines Tages aber auch an einem Ende der
Panamastraße oder an beiden nötig werden .) Und diese
Absicht, in die Clemenecau und Picquart vor ihrer Reife
nach Spanien eingeweiht waren , soll Frankreich ärgern?
Der Glaube ist genau so unklug wie die Hoffnung , der
Britenstolz werde zornig auffahren , weil der König , ohne
einen Buchstaben der Konstitution zu verletzen , still und
emsig im Auslände gute Geschäfte macht . Möglich , daß ein
paar Demokraten die gekränkte Unschuld spielen . Das ge¬
hört dann zur Taktik und wird im Schoß der Angeln¬
familie fröhlich belächelt.

Dennoch , ruft man , führt das böse Trachten des King
nicht ans Ziel ! Wonach, Ihr Herren , trachtet er denn ? Doch
nicht etwa nach der Vernichtung des deutschen Reiches? Für
so dumm dürft Ihr den Mann nicht halten . Und Einiges
hat er immerhin schon erreicht . Franko -russische , franko -bri-
tische , franko -italienisch«, frvnko -japanische , anglo -japanische,
anglo -russische , russisch -japanische sntente . Die Großmacht,
die dem Berliner Kongreß präsidierte , ist draußen und wird
zu lohnender Expansion nicht so bald Gelegenheit finden ; ist,
unter solchemGegengewicht , auch für die Vereinigten Staaten
keine great üttraetion mehr . Vielleicht klopft eins der
beiden Handelsimperien nächstens hübsch bescheiden an die
Pforte des Syndikatspalastes . Jedenfalls sind Beide nicht
so gefährlich , wie sie vor dem Tag von Port Arthur schienen.
Wer spricht denn von Krieg und Vernichtung ? Man kann
wieder sehr höflich gegen Deutschland werden ; und die Rech¬
nung , Wenns Zeit ist , in Teilbeträgen präsentieren.

. . . Behaglich ist die Situation nicht . Mutz aber durch¬
gehalten werden . Der Nachbarschaft Bündnisse vorzutäu¬
schen , die Keinen schrecken , ist dumm . Jetzt Bündnisse zu su¬
chen, wäre noch dümmer . Nichts gegen, nichts Mr die West¬

mächte . Kein Wettbewerb um Rußlands Gunst . Und erst
recht keine Annäherung an Frankreich . Die könnte Eduard
in seinen Plan passen. Die nähme der Republik das be¬

trächtliche Risiko und ließe ihr nur Gewinnchancen . Das
mutzten die deutschen Männer bedenken, die Pariser Repor¬
tern im April ihre unglücklche Liebe beteuert haben . Me
verständigste und wirksamste Antwort hat der Abgeordnete
Semler gegeben ; und ist dafür natürlich gescholten worden.
Ich habe die Frage , ob die Stunde zur deutsch-französischen
Versöhnung gekommen ist , ohne jede Diskussion verneint.
Und weil ich glaube , Laß diese zu ersehnende Stunde sehr
weit hi-nausgeschoben wird , -wenn die. Franzosen sich wieder
in Illusionen gewöhnen . Beweis : Nach den Glorientagen
Cambons und der Montecarliner hat Herr Etienne , dessen

-vernünftigen und versöhnlichen Patriotismus der personal¬
kundige Chefredakteur Theodor Wolfs uns gerühmt hat , «inen
deutsch-französischen Schiedsgerichtsvertrag und die Bänder¬
ung der Meistbegünftigungsklanfel von 1871 verlangt . Wenn
Blinde sich darauf einließen , wäre in den , Frankfurter Frie-
Lenswall Bresche gelegt und der Gegenkontrahent käme mit
neuen Wünschen. Zufrieden und zu aufrichtiger Versöh¬
nung bereit wäre er erst (der in Berlin gehätschelte, vom
Kaiser zu Tisch geladene und mit einem ansehnlichen Orden
geschmückte Herr Saint -Sakns - hats nach der Heimkehr in die
Zeitung gesetzt ) , -wenn ihm die verlorenen Provinzen zurück¬
gegeben oder mindestens neutralisiert wären . Wir müssen
dieses nnverjährbare Gefühl hochachten; aber dürfen wir
eine Hoffnung nähren , deren Erfüllung mit der tiefsten
Schande Deutschlands bezahlt werden müßte ? Nein . Wer
den Frieden nicht gefährden , die Verständigung der beiden
Völker nicht für neue Menschenalter hindern will , darf kei¬
nen Zweifel darüber lassen, daß eine Aenderung des Frank¬
furter Vertrages , auch die unwesentlichste , nur von einem bis
zu völliger Ohnmacht besiegten Deutschland zu erreichen ist
Daran hat in Bismarcks Zeit kein Franzos gezweifelt . Doch
Herr Professor Schmoller und sein Kanzler meinen , es wäre
„ ganz falsch"

, fremde Mächte heute nach Bismarcks Manier
zu behandeln.

pslMsGer LagesberZchr.
veutsSies Rri6>.

Bülow.
Die „Nordd . Mg . Ztg .

" veröffentlicht itt Mer vor¬
wiegend Parlamenttz -Ausgabe folgende Mitteilung : Ei¬

nige Provinzblätter beschäftigen sich mit angeblich in par¬
lamentarischen Kreisen umlausenden Gerüchten , die von
Differenzen zwischen dem Kaiser und dem Reichskanzler
und von einer Kanzlerkrise als deren Folge wissen woll¬
ten . Wir stellen fest, das; diese Gerüchte jeder tatsächlichen
Unterlage entbehren . Ebenso unbegründet ist die Behaup¬
tung , daß Fürst Bülow unwohl ser und demnächst einen
Erholungsurlaub antrete . Der Reichskanzler wird vor¬
aussichtlich im Juli seinen gewohnten Sommeraufenthalt
in Norderney nehmen.

Von einem anderen Berliner Korrespondenten erhal¬
ten wir noch folgende Mitteilung : Die Gerüchte über den
Gesundheitszustand des Reichskanzlers , der als
überarbeitet bezeichnet wird , sind unzutreffend . Fürst
Bülow befindet sich bei bestem Wohlsein und denkt nicht
daran , vor dem Hochsommer Norderney auftusüchen . Wenn
er vor der großen Rede über die auswärtige Politik
angegriffen und nervös erschien, so erklärt sich dies zur
Genüge daraus , Laß er genötigt war , fünf bange , ziemlich
inhaltlose Reden anzuhören , bevor er das Wort zu sei¬
nen Darlegungen , aus die die ganze Welt gespannt war,
ergreifen konnte.

Aus u-eur,cy -V«iowettasrrka.
Das Truppenkommando in Deutsch-Südwestafrika mel¬

det : Die Verfolgung Simon Coppers, der trotz seines
Versprechens , sich zu unterwerfen , in die Kalahariwüste zu¬
ruckgekehrt war , ist nach nochmaligem Versuche infolge
Wassermangels erfolglos geblieben . Die Verfolgung
wird jedoch wieder ausgenommen werden , sobald sich Men¬
schen und Tiere an die Tsamasfrucht (wasserhaltiger Kür¬
bis ) gewöhnt haben . Augenblicklich befindet sich Simon
Copper unweit der englischen Grenze , wo er von den zunächst
liegenden Stationen durch Kamelreiter beobachtet wird . —
Der Hottentottenführer Fielding hat sich am 25. April
allein gestellt. Ein zu seinem Anhang in den KarraZ-
bergen entsandter Reitertrupp brachte 42 Mann ohne
Gewehre mit . — Auch Morrishat nunmehr das Unter¬
werfungsabkommen vom 23 . Dezember 1906 unterzeich¬
net und will auf deutsches Gebiet zurückkehren. Die Arbeit¬
samkeit der Hottentotten nimmt zu . — Mi der Anfang Fe¬
bruar auseinandergesprengten Bande des Führers Lam¬
bert fanden am 20 . , 21 . und 24 . April erfolgreiche
größe r e

,
Patrouilleng e f echte statt , in denen der

Gegner fünf Tote verlor , Unsererseits sind Verwundete
nicht zu verzeichnen.

Die liberale Kandidatur des Pfa'rrers Grandinger.
P l crrer Grandinger, bem der Wille des Erz¬

bischofs von Bamberg die Annahme einer liberalen Kan-
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bidatur unterMett woMe , Eleihk fest . MM U btt
Form , aber wacker in der Tat beantwortet er jetzt das
Schreiben seines Erzbischofs mit einem Dank Dafür , baß
ihn sein Oberhirte nicht politisch Beeinflussen wolle , ihm
also dre '

Annahme der liberalen Kandidatur auch nicht
verwehre , wie aus folgender Meldung aus Nürnberg her¬
vorgeht:

Pfarrer Grandinger erstattete erneu "
Bericht an den

Erzbischof 'Dr . Albert , worin er seiner Freude Ausdruck
gibt , daß der Erzbischof sich in politische Angelegenheiten
ferner Geistlichen nicht einmengen wolle , und betont , daßer persönlich aus liberalem Boden stehe und
als Kandidat sämtlicher bürgerlicher Parteien und zumTen auch der Zentrumspartei bemüht sei, das UmkämpfteMarder - der Sozialdemokratie zu entreißen . Er werdeim Falle der Wahl Len Block Parteien als Hospi¬tant Leitreten , sich aber volle Freiheit rn re¬
ligiösen Fragen wahren , wie das für alle Ange¬
hörigen einer liberalen Fraktion selbstverständlich sei.Er hoffe hierdurch 'endgültig seiner Kandidatur die Bahn
frei gemacht zu haben gegenüber der Sozialdemokratie und
dem verderblichen Fanatismus des Zentrums.

Nach dem Wortlaut des erzbischöflichen Schreibens
läßt sich gegen die Logik des Pfarrers nichts einwenden.
Die Frage aber bleibt offen , wie sich der Erzbischof und
wie sich vor allem seine ultramontanen Hintersassen jetzt
noch der liberalen Kandidatur des Pfarrers entledigenwollen . Jetzt erst wird der vielgepriesene und vielge-
schmähte Bamöer -ger Erzbischof Farbe bekennen müssen.

Beirat für Arbeiterstatistik.
Der Beirat für Arbeiterstatistik trat in Berlin zu einer

Sitzung zusammen . Zum Abschluß der Erhebungen im
Auhrwerkgewerbe beschloß der Beirat vom Gesund¬
heitsamt ein Gutachten über den Einfluß der Länge der
Arbeitszeit auf die Gesundheitsverhältnisse der im Fuhr¬
werkgewerbe beschäftigten Arbeiter einzuholen . — Den Be¬
ratungen über dre Erhebung im Fleischergewerbe
lagen ein vom Gesundheitsamt bezüglich der Gesundheitsver¬
hältnisse der Fleischergehilfen und -Lehrlinge abgegebenes
Gutachten , sowie die Ergebnisse der Umfrage bei den Organi¬
sationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zugrunde . Die
Mehrheit des Beirats war der Ansicht, daß die im Fleischer¬
gewerbe übliche Arbeitszeit im allgemeinen nicht von solcher
Dauer wäre , daß aus diesem Grunde eine allgemeine Rege¬
lung durch Vorschriften des Bundesrats notwendig erscheine.
Die in gewissen Betriebsarten in einzelnen Fällen festgestell¬
ten Mißstände , die jedoch nur als Ausnahmen anzusehen
wären , könnten durch besondere Vorschriften der Landes¬
zentralbehörden oder solcher Behörden , die zum Erlaß von
Polizeiverordnungen berechtigt sind, oder durch Verfügungen
im Einzelfall bekämpft oder beseitigt werden . Die Berechti¬
gung der Behörden zu einem derartigen Eingriff müßte durcheine entsprechende Aenderung der Gemeindeordnung herbei¬
geführt werden . Bezüglich der Sonntagsarbeit wurde eine
strengere Durchführung der zur Zeit geltenden Vorschriften,
sowie das Verbot des Schlachtens , sowie des Betriebes von
Anlagen , in denen ausschließlich Wurstwaren hergestellt wer¬
den , an Sonntagen für notwendig erachtet . — Bezüglich der
Erhebung über die Arbeitszeit in Plätt - und Wasch¬
anstalten wurde beschlossen , das Ergebnis der schrift¬
lichen Umfrage durch mündliche Vernehmungen einer An¬
zahl von Auskunftspersonen aus dem Stande der Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer zu ergänzen . In gleicher Weise
soll auch die Erhebung über die Arbeitszeit im Binnen-
schisfahrtsgewerbe fortgesetzt werden.

Vermischte Nachrichten.
Prinz Joachim Albrecht von Preußen traf am verflossenen

Sonntag von Swakopmund kommend mit dem Dampfer „Feld¬
marschall" in Sansibar ein und besuchte Montag den Sultan
Seyhid Ali ben Hamud, der den Besuch im deutschen Konsulat
erwiderte . Abends fand zu Ehren des Prinzen ein großes Diner
im englischen Generalkonsulat statt . Am Dienstag fuhr mit
Tagesanbruch der Prinz nach Dar - es »Salaam Wetter und
unternahm gestern einen Ausflug auf der Mrogoro -Bahn zur
Besichtigung der von seinem Vater angelegten Plantagen.

Die englischen Journaliste «. Nach einer Mitteilung des
Vorbereitungsausschusses für den Gegenbesuch der englischen
Journaliste » werden diese vom ReichskanzlerFürstenBülow,
der das ganze Unternehmen auf jede Weise zu fördern bereit sei,
für den 30. d . M . zu einem Gartenfest eingeladen wrrden.

Naumann und Kämpf. Unter den wenigen Freisinnigen,
welche gegen die Wortentziehung Ledebours stimmten, befand sich
auch Herr Naumann . Jetzt bringt das offizielle Stenogramm
eine Erklärung , in welcher

"
Herr Naumann sagt, daß seine Ab-

stimmung keine prinzipielle Bedeutung gegenüber der Geschäfts-
führung des Präsidenten Kämpf haben kann, sondern nur erfolgt
ist, weil er, Naumann , erst im Augenblick der Abstimmung den
Sitzungssaal betrat und infolge dessen die Sachlage nicht, hin¬
reichend überschauen konnte.

UnpollMebes.
Das Heine -Denkmal im Achillaion.

Aus Berlin wird berichtet : Kaiser Wilhelm, der
sich für seinen neuen Besitz, das Achillaion , lebhaft interessiert,
hat in der letzten Zeit mit Persönlichkeiten seiner Umgebung,
unter anderen mit dem Fürsten Bülow und dem Staats¬
sekretär v . Lschirschky, viel darüber gesprochen. Von
einer Absicht aber , das Heine -Denkmal zu entfernen , hat der
Kaiser , wie Ihrem Korrespondenten von informierter Seite
mitgeteilt wird , in diesen Gesprächen nichts verlauten lassen.

Der Bildhauer Ha ffelriis, der Schöpfer des Heine-
Denkmals auf Korfu , hat mit Bezug auf die Gerüchte , daß
das Denkmal Heinrich Heines aus dem Schlosse Achilleion
entfernt werden soll, an einen Berliner Schriftsteller aus
Kopenhagen ein Schreiben gerichtet , in dem er mitteilt , daß
ihm über die bevorstehenden Schicksale des Heine -Denkmals
nichts bekannt sei. Er sagt in dem Briefe weiter : Ein ganz
merkwürdiges Schicksal ist es , daß meine Heine -Statue an
die Kaiserin Elisabeth verkauft wurde , deshalb merkwürdig,
weil es verboten wurde , eine Statue des Dichters in Düssel¬
dorf zu errichten , und weil man der Kaiserin damals das
Geld , das sie hierfür gespendet , zurückgeschickt hatte . Darum
hatte sie beschlossen, ihm selbst ein Denkmal zu setzen auf
eigenem und doch fremdem Grund . Und jetzt hat der deutsche
Kaiser diese Statue gekauft.

Ein Denkmal Albert Honorius von Monaco?
Der Pariser „Figaro " behauptet , daß der Entwurf eines

Denkmals für den Fürsten von Monaco , das auf Anregung
des deutschen Kaisers und in Gemeinschaft mit ihm die

Souveräne Europas ihrem „gekehrten Kol¬
legen" im Vorsaal des vom Fürsten Albert gestifteten
Museums für Meereskunde errichten wollen , vollendet wor¬
den sei. Der deutsche Botschafter habe gestern den Entwurfim Atelier des Künstlers besichtigt. Der Fürst sei auf der
Brücke seiner Jacht „Prinzessin Alice " Largestellt , das Fern¬
glas in der Hand , den Blick nachdenklich ins Weite gerichtet.

Richard Strauß auf der Pariser „Salome "-Probe.Ein französischer Journalist hat sich heimlich in den Saal
des Chlltelet -Theaters gestohlen und berichtet nun , wie
Strauß seine Pariser „Salome "°Proben - ab -hält.Er ist so nervös , wie er es aus den Proben immer ist —
bald sitzt er auf seinem bequemen Stuhle , bald steht er . Arme,
Kopf , die ganzen Gliedmaßen fortgesetzt in Bewegung . Ga¬
briel P i e rn - 6, der die Proben bis dahin geleitet hat , sitzt
obeg im Balkon . „Meine Herren , Sie folgen ja meinem
Taktstock nicht," ruft Strauß . Dieser Teufelskerl von Kom¬
ponist , meint unser Gewährsmann , drückt sich in korrektem
Französisch aus , da er aber sehr nervös ist, lassen die Worte
ein wenig auf sich warten , sein deutlich hervorklingender deut¬
scher Akzent entbehrt nicht der Pikanterie . „Und dann , mehrPiano , meine Herren , mehr Piano ! " — „Man sieht Sie hier
nicht," rufen die Musiker , die neben den Schlagwerken
sitzen , Piernä kommt bestürzt hervor . „ Wir wollen ein paarLampen apzünden " — hat ihm schon — , die Lampen flammenauf , die Probe kann fortgesetzt werden . . . Aus der Bühnemarkiert eine Hamburger Sängerin , in Erwartung der
Desti-nn , die Salome , sie singt auch die Partie ihrer Mutter
Herodias , sie singt alles . Im Kostüm seiner Rolle ist jakeiner , — aber einige deutsche Künstler bemühen sich doch ihreSchilder auf den Rücken- zu nehmen und bringen ihre Lanzenin Ordnung , das alles geht militärisch zu , — beim Parade¬marsch kanns nicht militärischer zngehen als hier . Noch ein
Zwischenfall : Richard Strauß klopft ab . „Die Pianos sindzu stark und die Fortes Zu schwach .

" Und sich nach links wen¬dend : „Die Trompeten machen Trleri -Ieri -la . Die großeTrommel ruckweiser ! Schaum I schourn! schoum! Verstanden?Posaunen kräftigst zur Attacke; Tram , tram , tram ! . . . undwieder ganz leise, leise ! . . .
Die Probe geht weiter Noch eine Unterbrechung : „Ichhöre von -hier aus die zweiten Violinen nicht, " Strauß ruftes verzweifelt aus . Gabriel Astruck, der Unternehmer des

Ganzen -, wird weih -vor Schreck, so weiß , wie -das Haupt des
Jochanaan . Würde Strauß am Ende die Generalprobe hin-ausschieben ? Nein . . .alle Komponisten sind ja nervös ! DieseNervosität löst sich aber in Stillschweigen auf . Ihm fehlendie Ausdrücke . Der deutsche Komponist ist sogar gezwungen,die Gefälligkeit seines Herrn Nachbarn , des Primgeigers,in Anspruch zu, nehmen , um das französische Wort zu finden.Inzwischen wird Salome immer unangenehmer , immer uner¬quicklicher: Sie „will Las Haupt des Jochanaan "

. Sie läßtnicht davon ab , sie pfeift auf das Königreich des Herod -es:
„Ich will das Haupt des- Jochanaan .

" Die Probe geht zuEnde . Da naht sich der bekannte französische SchriftstellerAbel Hermann -, ein intimer Freund von Richard Strauß , Lenkdirigierenden Komponisten , — er bittet für den Photographenum eine Aufnahme bei Magnesium -Licht. Wütend schreitStrauß : „ Nein ! " Aber der Photograph ist ein ganz Schlauerund setzt es mit derselben Beharrlichkeit,
'
mit der Salome dasHauvt des Jochanaan erhält , Lurch, daß er den Künstlerkopfvon Richard Strauß bekommt . . . Die Probe ist aus . RichardStrauß eilt seiner Nervosität entsprechend im Automobildavon.

Aus dem KroßherzogLum.
Dn Nachdruck unserer mit Korrespendenzzeichsn versehenen Origiuawertchs»« » ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»über lokale BorlommiMe find der Redaktion stete willkommen.

Oldenburg, 10. Mai 1907.^ Militärische Personalien . Esche , Oberstabs -- und
Regimentsarzt des - Ostfriesischen FeldxArtillerie -RegimentsNr . 62 , ist zu dem Juvalidenprüfungsges -chäft iu Leer kom¬mandiert.

* Ordensverleihung . Der Großherzog hat dem Gemeinde¬
vorsteher Wreesm- an n in Altenoythe das Ehrenkreuz 1.
Klasse verliehen.

* Künstlernachrichten . Therese Reichel, die auchhier bekannte Bremerhavener Sängerin , sang vorgestern inBremen in der Tannhäuserausführung den Hirten und hattemit dem- Mailiede einen schönen Erfolg . — Regisseur Basilaus München bittet das „ B . T .
" mitzuteilen , daß er nichtfür den Direktorposten am Magdeburger Stadttheater kandi¬diert hat , sondern Wetter am Münchener Hostheater verbleibt.

* Der Landtagsabschied besagt diesmal außergewöhn¬lich wenig . Die unter Mitwirkung des Landtags festgestellten
Gesetze sind unseren Lesern bekannt . Der Abschied führt sienochmals auf . Ueber die unschlüssig gebliebenen Gegenständehat die Regierung wie folgt entschieden : Entsprochenwerden soll dem Ersuchen , dem Landtage alljährlich eine Zu¬
sammenstellung der Ergebnisse der Einkommensteuer¬
schätzung vorzulegen , ferner dem Wunsche nach Bewilli¬
gung der Mittel für eine neue Brücke bei Hunte¬
brück, sowie Vorlegung eines Kostenanschlags für eine pro¬
visorische Brücke und eine Fähre daselbst, ferner soll das Er¬
gebnis der Prüfung der Petition der acht Kirchen¬
gemeinden von Butjadingen u . a . auf Beseitigung des
Kirchengesetzes vom 3. Mai 1905 vorgelegt und -dem Er¬
suchen des Landtags , die Jagdkarte in Birkenfeld zu
regeln , näher getreten werden . Geprüft sollen folgende
Gegenstände werden : Ob die Altersgrenze für die Herab -
setzungindenRuhestand bei Zivilstaatsdienern auf
das 65 . Jahr möglich ist, eventuell soll dem Landtage ein
Gesetz vorgelegt werden . Ob eine Vereinfachung des Be¬
rufungsverfahrens in der BuchhaIterei der Regierung
möglich ist . Ob die Bestimmung des Schulgesetzes über den
staatlichen Zus chutz zum Stellengehalt der Volksschul¬
lehrer zu ändern und ob dem Landtage ein Gesetzentwurf
vorzulegen ist. Ob eine einklasstge Schule in Hohen-
bogen einzurichten ist (zum zweiten Male zu prüfen ) . Ob
die Holzdeputate im Fürstentgm Lübeck aufzuheben
sind. Endlich spricht der Abschied noch eine bedauerliche Ver¬
neinung aus : die Ablehnung einer Personenhalte¬
stelle in Moorwinkelsdamm, um die die Inter¬
essenten aus Bockhorn, Grabstede , Bredehorn und Moorwinkel
schon wiederholt sich dringend bemüht haben und für die Abg.
Wilkenim Landtage mit allen Kräften eingetreten ist . Die
Regierung glaubt ein Bedürfnis dafür nicht anerkennen zu
sollen und fürchtet die Konsequenzen . Dieser Bescheid,

wird
mit Bedauern ausgenommen werden . Sonst ist der diesjährige
Landtagsabschied von untergeordneter Bedeutung.

st er verteiü"gefüllt wieder eingeholt werden . Es ist unter
für einen Geschäftsmann schon peinlich , deroie Gehälter und Löhne , die er zahlt , anm «!?
gegen das Gesetz ist nichts zu machen . Wohl alw '
man sich dagegen , dritten Personen , wie den qlemEinblick in seine intimsten Verhältnisse zu qewiill ^
kann unter '

Umständen zu allerhand Unwttü ^ ? -
führen . Man hilft sich vielfach so, daß man die
verschlossenen Couvert mit Aufschrift des Mabgibt , oder die Karten direkt zum Rathausx

In der Generalversammlung der Zentralem!«,'schüft deutscher Kolonialwarenhändler , woran vonaus Herr Eilers, Achternstraße , teilnimmt p, , . -
Antrag auf Anstellung , eines wissenschaftlichen >Förderung der Einkaufsgenossenschaften , DeutMavi ' I198 gegen 26 Stimmen angenommen. Die zO Ilung beauftragte Herrn Eilers , -Las Weitere in dieletten . ^b . Der Unterhaltungsabend zum Beste» der
„Speiseanstalt für Bedürftige" in Frohns Saalewie im vorigen Jahre , einen in jeder Weise b efr

'
i I

Verlauf. Der Besuch überstieg bei weitem diedie man in Anbetracht der vorgerückten Saison
lichen , echten Himmelfcchrtwetters hegen durfte.Dede begrüßte die Anwesenden, sprach ihnen seinen T« Iund ermunterte zum rastlosen Weiterschaffenund
Besten der sehr segensreichen Einrichtung , von der zusei, daß sie sich , eben durch größere Mittel , zur richtî Aküche auswachsen möge. Außer Einwohnern von OsterHchüIes wohl nur Herr Hildebrand, der seine Kunst inder guten Sache gestellt hatte und der die Zuhörer durch»vollendet schönen Vortrag und durch einen edlen, besEyeseines Cello zu warmen Beifallsbezeugungen hinriß, diederum veranlaßten , als Zugabe das zeitgemäße „Wenn's rIlüsterl weht" zu spielen. Als Gast sei ihm der Vortriiilstattet, sogar vor der Dame , die durch ihre schöne SopreMmit drei Liedern, jedes in seiner Eigenart stimmungsvoll s,und anmutig vorgetragen, das Programm wesentlich
Begleitet wurden beide Solisten in gewandter, echt umsikMjlanpassender Weise . Der Osternburger MännergesüngdHbrachte, unter Leitung von Herrn Albrecht, eine Reiheteils ernster, teils heiterer Lieder mit bestem Gelingenzu MMit ihm wechselte das Orchester, bestehend aus MitgliedmjDragonerkapelle, im Vortrag von Musiknmnulern , »
ganz besonderer Freude wird immer jede GelegenheitbegMLeistungen des Turnvereins zu bewundern. Ist es HillDamenabteilung mehr die Anmut, die, bei der zweiten Nur
noch gehoben durch reizende Kostüme, das Auge entzückt , s,,man bei den Männern immer wieder die Kraft und ss

' '
bewundern, mit der die eminent schwierigen Sachenwerden. Sehr viele Bravourleistungen , so der SaltomoM^neun Männer , Sprünge über einen aufrecht stehenden
hinweg u . a. m., rissen zu spontanem Beifall hin , und mit Witz
Vergnügen die Aussührenden beim Werke sind , sah MN l -.zan allerlei Ulk , der so beiwegelang mit unterlief,wurden auch einige humoristischeVorträge ausgenommen,
dehnte das sehr reichhaltige Programm den Abend fast löxnl
nächsten Tage aus , was in dem gut ventilierten Saale,!
züglichen Getränken und Speisen, von keinem als Länge attl
den wurde. Mögen diesem Abend noch manche ähnlich: fix!und das gute Werk fördern helfen!

* Der Achtuhrlad enschluß wird cmr 1. Juni d, A
Antrag tion zwei Dritteln der -beteiligten Geschäftsund nach Anhörung - des Stodt -mogistrats zu DÄi
für den Bezirk der S tadtg em eind e De l m e nhoil
für alle Geschäftszweige eingeführt werden . m
der betr . Bekanntmachung des Staatsministeriums gilt ln
Bestimmung nicht für Len Monat Dezember , die Soma«
vor Ostern und Pfingsten und die Sonnabende in -der ^vom 1 . September bis 30 . November.

* Vom hiesigen Schwurgerichte ist im März d. Z.
Maurer Hermann Kunst aus Osternburg bekanntlich
Totschlags, begangen an seiner eigenen Frau , zu zu
Jahren Zuchthaus verurteilt worden . Wie man hört, in
die von ihm gegen das Erkenntnis eingelegte Revision
13. d . M . das Reichsgericht in Leipzig beschäftigen.* Die Gestrengen des Mai stehen vor der Tür und
drohen die im üppigsten Blütenschmucke stehenden Obstb«
und Obststräucher . Hoffentlich führen sie in diesem Iah«
mildes und schonendes Regiment und nehmen uns nst
wohlbegründete Hoffnung auf ein reiches Obstjahr ; ton
vom winterlichen Regiment gerade genug!

* Der Livderkranz mochte gestern seinen . Ml .Himmel '
fahrts - Ausflng, wie das schöne

nicht anders erwarten ließ , unter starker Beteiligung
Sänger . Er hatte sich diesmal bas schöne Zwischt I
ahn — „Bad Zwischenahn "

, wie es sich stolz nennt,
als Ziel 'gewählt , und die Befriedigung der TennckAbei der Heimkehr bestätigte vollauf die Erwartung , ^der freundliche Ort , der sich gerade anschickt, die Frem-
zu empfangen , auch den Sängern eine gastliche «i -
bieten würde . Vom Bahnhof marschierten die
kränzler unter Führung des Leiters der Zw-istk
Sangesbrüder , Lehrer Millers - Rostrup , über ,
Hofs durch den Alten - und Tannenkamp und erfreuten »r
von Herzen an der wenig bekannten Schönheit vieler h '.
merschen Büsche . Selbstredend ließen sre deren
im Liede erschallen . Bei Grambart in Rostrups-
letztes 'Jahr Bernhard Winters

merschen Büsche . Selbstredend ließen sre deren Lob
-bart in Rostrup, '-

ceZies ^ ayr nernyaro Lmniers „Wachsbild " vusg . ,
War , tranken die Sänger Kaffee und waren bei den fl
lichen Wirtsleuten bestens aufgehoben . Die DoctM^
Hauses feierte gestern gerade ihre Verlobung w" -
Diplom -Ingenieur Berger aus Berlin , nebenber he
einem Assistenten unseres Landsmanns Prof . Km»
berg , und Herr Dünne, der in Rostrup Jugendm ^
ungen aufsrischte , konnte in seiner schwungvollen
das Brautpaar darauf Hinweisen , daß der Rus
ses Grambart sogar bis in die Reichshauptstabt geo >
sei, weil 'von dorther der Verlobte gekommen
Frl . Grambart demnächst als Frau heimzufülfle , ^Verlobte Paar wird diese Rede und das musikalflcy
der Sänger zu feinem Wenden feste nicht vergeflem
einigen Liedern im Garten wanderte man nach E
ahn zurück, wo in dem schönen großen Saale ve: ^
am See Die Tafeln schon gedeckt standen . Mit. .Liebe sang der „Liederkranz " dann
GötzeH '

Leitung Dem zahlreichen und
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^ ^ . mmcr K ^ ° n ) und Herrn Köhn (Tenor ), die

,̂ it b
"

Äendem Beifall ausgenommen wurden . Eine be-

sondere Freude machten die Zwischenahner Sauger den

Sangesbrüdern auS der Residenz durch den strmmungs-

vollni , fein ausgearbeiteten Vortrag zweier Lieder unter

.Herrn WillerS urnsichtiger ^ tung . So konnte denn

der Licdervater des ..Liederkranz
"
, Herr Nr e Haus, mft

aus die lÄöriL ÄcirlNöirlL ÜLN Nerern
mi ^ Zwischenahn verbindet , und den Wunsch aussprechen , daß

sich diese allerseits als genußreich empfundene Stunden bald

wiederholen möchten . ..Ganz Zwlschenahn . Bürgermeister

Feldhusan der Spitze , das den Vortragen lauschte wird

gewiß mit diesem Wunsche einverstanden sein , und die Lieder-

kränzler werden um so lieber wiederkehren . als sie auch m

leiblicher Beziehung bei Meyer die beste Aufnahme ^ anden
' Direktor Froncck , der frühere beliebte ^ enorbuffo

der Bremer Over , ein auch den Olderchurgiern lehr bekannter

Künstler , ist auf einem Operngastspiel in Wilhelms¬

haven nach schwerer Krankheit gestorben.
' Eine unangenehme Ueberraschung wurde den Inhabern

des Wäschegeschäft von Thesmacher L Haverkamp
an der Haarenstraße gestern zuteil . Mittags um 2 Uhr gab 's
einen großen Kladderadatsch : als man recht gusah , war das
Schaufenster zertrümmert , und ein Gaul machte verzweifelte
Anstrengungen , mit seinem Wagen in das Innere des
Ladens zu gelangen . Er war vor einem Sandhaufen , der seit
einigen Wochen in der Straße liegt . gescheut und geraden-
Wegs inS Schaufenster gerannt . Die Scheibe war in Millio-
nen Splitter zertrümmert , verschiedene Wäschestücke waren
zerschnitten und sonst beschädigt . Das Fenster , das den Schau¬
fensterraum vom Laden trennt , wies ein großes Loch auf.

durch das die Rosinante neugierig hindurchlugte . Der Radau
bewirkte einen großen Menschenauflauf . Menschen sind nicht
verunglückt . Der Wagenlenker rettete sich durch einen glück¬
lichen Sprung vom Wagen : das Pferd blutete stark am Halse.
Da der Inhaber des Gefährts in der Haftpflichtversicherung
ist . wird die Firma keinen Schaden erleiden.

* Hausfrauen , die Wasserleitung wird morgen abend
um 9 Uhr gesperrt I _ _ _

vruestr Nachrichten una letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„ Nachrichten für Stadt und Land".

Frankreich und Japan.
Paris , 9 . Mai . Bei Gelegeicheit der Abreise des japa¬

nischen Prinzen Fushimi von Paris hat Präsident Fallie-
res allen Mitgliedern des prinzlichen Gefolges ehrenvolle
Auszeichnungen verliehen . Insbesondere erhielten das
Großkreuz der Ehrenlegion der Admiral Uamamoto , das
große Offizierskreuz der General Baron Nashi und der japa¬
nische Staatsrat Nagasa.

Abreise der mecklenburgischen Großherzögk
nach Ostafrika.

Schwerin i . Mecklb . , 9 . Mai . Der Großherzog und die
Großherzogin sind heute mittag nach Hamburg abgereist . Der
Großherzog gedenkt dort heute nacht mit dem Erbgroßherzog
von Mecklenburg -Strelitz an Bord der „ Leonore Woermann"
die Reise nach Togo und Kamerun ' anzutreten.

Eine deutsche Zeitung für Marokko.
Tanger , 9 . Mai . Die Nachricht von dem bevorstehenden

Erscheinen einer deutschen Zeitung für Marokko ist rich¬
tig . Unterzeichnerin des Kapitals ist die gesamte deutsche

Kolonie in Tanger . Ein Aufruf Mm Beitttü erfokgkdem¬
nächst. Die Ausgabe der wöchentlich zweimal erscheinenden'
Zeitung wird sein : Wahrung der deutschen Interessen,
Aufklärung , von Mißverständnissen und Herbeiführung
eines internationalen Zusammenwirkens , im Dienste der
Zivilisation.

Die russischen Sozialisten i» London.
London , 9 . Mai . Die erste Abteilung russischerSozialdemo¬

kraten, bestehend aus 22 Mann , ist gestern in Harwich « inge-
troffen und wurde von 2 Russen empfangen, die sie zur Eisenbahn
geleiteten. Die Leute bestiegen sofort einen Wagen des Zuges,
verschlossendie Türen und ließen die Vorhänge herab.

Die „Salome " in Paris.
Paris , 9 . Mai . Auch die gestrige Erstaufführung deS Musik-

dramas Salome von Richard Strauß , bei welcher ebenso wie bei
der Generalprobe durchwegin deutscher Sprache gesungen wurde,
fand eine enthusiastische Aufnahme. Richard Strauß , der wie-
derum das Orchester dirigerte , mußte zum Schluß auf der Bühne
erscheinen und dankte , umgeben von den Darstellern , für die ihm
dargebrachten Beifallskundgebungen. Lebhafteste Anerkennung
wurde auch der von dem Oberregisseur der Königlichen Oper in
Stuttgart , Dr . Hans von Löwenfeld, geleiteten meisterhaften
Inszenierung zu Teil . _ _

VrirNrsslen äer Heüaktlon.
Herrn Oe. -Op- Die Anfrage wird Ihnen direkt beant¬

wortet.

Wrttervoraussagr kür sorinabrnü.
(Heule mittag herausgegeben in Hamburg .)

Morgen vielfach heiter. Nur strichweise Gewitter.
Schwache Luftbewegung, warm.

Verkauf
einer

Besitzung
Bürgerfelde.
Biirgerfelde. Der Lokomotiv¬

heizer oricörich Silbers daselbst
beabsichtigt seine daselbst am
NevdcrendSweg unter Nr. 35
belegcne

WilW
mit Antritt zum 1. Noobr . d . I.
durch mich öffentlich verkaufen zu
lassen.

Di« Besitzung besteht aus dem
zu 2 Wohnungen mit separaten
Eingängen eingerichkeien Wohn¬
haus« nebst geräumiger Stallung,
sowie etwa 12x Scheffelsaat
unmittelbar beim Hause belegeneu
sehr ertragreichen Ländereien.

Das Gebäude ist noch neu
und befindet sich im besten
Zustande.

Bon dem Grundstück läßt sich
sehr gut ein Bauplatz abtrennen.

Der jetzige Eigentümer hat ca.
20 Sch.-S . Land in unmittel¬
barer Nähe der Besitzung zuge¬
pachtet : in das noch auf längere

.Jahre laufende Pachtverhältnis
kann Käufer eintreten . Die Be¬
sitzung kann daher zum Betrieb
einer

Milchwirtschaft
sehr empfohlen werden.

Die Verkaufsbedingungen sind
günstig gestellt.

Dritter und letzter Berkaufs-
ternna steht an ans

Verg-nilliiig
am

Hochhridkkimz.
Oldenburg . Beim Hause Hoch,

heiderwcg 211 werde ich am

Mittwoch,
-kn 15 . Mai d . I .,

nachm. 6 /̂h, Uhr,
öffentlich meistbietend auf Zah
lungsfrist verkaufen:

34 Stück große « . kleine
Schweine, darunter
4 Sauen,

1 schöne junge Ireg
ohne Hörner,

2 GluckenMit2Z Kucken,
mehrere junge Hühner

und Tauben,
1 neuen Handwagen, 1 neue
Dezimalwagx mit '

Gewicht-
ftücken , 1 neuen Schweinekasten
1 noch sehr gutes Fahrrad
lMarke Dürkoppj.
Käufer ladet ein
B . Schwarting , Auktionator,

_ Eversten-Oldenburg.

Donnerstag,
de» 18. Mai i>. I ..

abends 7 Uhr,
in Kupfers Wirtshaus«. Eck«
Alexandepstraße n. NeiHerends-
wrg.

Käufer ladet ein
_ B . Schwartrim. Ankt.

Verkauf
ei««

Besitzung
Eversten II.

ASb « unmittelbarer

Besitzung
d^ ^ 'ttzu -n 1. November

äv ^ verkaufen.
neu » besteht aus dem

Kr 2 Familien

Vcrkaufstcrmin

ä'inaalienti,
den 18. Mai h. I .,

in
N Äloherf. EhLusseeB . Schwarting. Auktion ^ .

'

Oldenburg. Der Norddeutsche
Lloyd will eine größere Anzahl
Bilder von 1 .33 X 1_L5 Meter in
Passepartout gelegt , unter Glas,
einrahmen lassen . Reflektanten
wollen mir dafür sofort Offerten
für 1000 . 3000 und 5000 Stück
nebst den dazu gehörenden Lei¬
stenmustern einsenden.

Edo Meiners . Fernspr . 668.

ImmoltilmkUf.
Die Witwe Katharine Nehls

zu Oldenburg, Bvgenstraße 25,
laßt ihre daselbst belesene

Besitzung,
bestehend aus dem in gutem

Zustande sich befindlichen, zu
2 Wohnungen eingerichteten
Hause nebst Stall und Wasch¬
küche sowie hem dabei befind-
liehen Garten.

öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf aufsetzen.

Zweiter Termin zum Verkauf
ist angeicht auf

Dieistaz,
-e» 11. Roi i>. I.,

nachmittags 6 Uhr,
in Begemanns Gasthaus zu Ol¬
denburg , Nadorsterstraße.

In diesem Termine erfolgt bei
irgend annehmbarem Gebot der
Zuschlag.
Kaustiebhaber ladet freundl. ein

lieorg HMiM.
Eversten - Oldenburg,
Hauptstr . 3 . Fernsprecher 238.

Für Sonnabend empfehle
I » Nordsee- Schellfistsk)

L Pfd . 3 « u. 4« Pfg.
Kabliau (kopflos) ä Pfd.

4V Pfg.
Isländer Schellfisch

(kopflos) ä Pfd . SS Pfg

Neu Srsuv
Dänische FifchgroMndlnng
WNMt' Achternstratze 53. "Wtz >

Zu verkaufen
Eckhaus an bester Lage in Lehe
in der Nähe der Hauptstraße und
des erbaut werdenden neuen
Hafens ist mit vollem Inventar
sterbefallshalbxr sofort zu ver>
kaufen.

Das Wohnhaus mit 6 Schau
fenstern ist zu jedem Geschäft
passend . Anzahlung gering.

Off, u . S . 986 a . d . Erb. d . Bk

Wir habe« «och einige

NemmM
söge « . „Snlky ", abzu¬
geben.

UriiU « »ml,.
Wageusabrik, Oldenburg.

und

LiockerkIMor,
— «ur eigene Anfertigung» —

z« sehr billigen Preisen.
— Gebe Rabattmarken . —

Julius Larnrs. WÄ

FiWMW.
Heute Freitag nachmittag und

Sonnabend

großer Woerkaos
bei Resners am Stau , aus einer
Waggonladung.

Billigste Preise.
Reelle billige LaMelle

bei Hamburg, an Chaussee im
Kirchdorf, 110 Mora . inkl. 45
Mg . schön« Wiesen, neue Ge-
bände, 2 Pferde, 12 Kühe. 5
Schweine, sämtl. Maschinen,
Milchverkanf nach Hamburg L
Liter 15 für 35 000 I bei
10—12 000 Anzahl, sof. zu der
kaufen durch

. ÄE , Schulterblatt1LSII

Sonnta g , den 12. d . M. :

SBall,
wozu freundlichst einladet

5. Stölirsnderg.

Wegen Veränderung im Haus¬
halt einige Haushaltüngsgegerr-
stände u. Kleidungsstückebillig
zu verkaufen. Bahnhofstr . 21.

Loninitt -Unlmeligk
in Wolle, Halbwolle und

Baumwolle.

Reform --UntttMgr.
Kulm» -.
Kimen- und

Kiadrr-
Strümpfe,

S-cken.

Fommrhm -schnhr.
Große Auswahl von besten

Qualitäten.

Langestr . 8V.

(Ziegelhof ).
Sonntag , den 12. Mai 1907:

I»

verbunden mit

Belustigungen.
Polonaisedurch denGarte»

mit bengalhcher Attraktion.
BortrSge.

Der lebendeEisenbahnzug.
Tanze auS alter Zeit.

Anfang 4 Uhr. Entree frei,
ES ladet freundl . ein

Dietr. Meyer.

E Mt SMngern
bann «8 eiest secle ttsuskrau suerecknea , ckass sie

40 6/ <)
verleit , venn sie

« on «r^ - iN/Vk6>tir > ro8
>2S8 an8tatt kiaturbutter veevoncket.

Drtsksrtell -er christl . GtmrWstek
Meii-Ug-Nßmlimg!

Am Sonnabend , den 11. Mai , abends 9 Uhr , findet im
Saale des Herrn Brunken, Georgstr. 11 (Arbeiterbildungs-
vereini eine

«uftmstutW AWje kwerls-chittsimlmg
statt.

Referent: V . » artwaoo , vrsMvrdLvvii.
Thema:

Die Kedentung der christlichen Gemrrkschasten
innnerhalb der deutschen Arbeiterbemeguns.

Sämiliche nicht organisierten Arbeiter aller Berufe sind
hierzu freundlichst eingeladen.

_ _ _ Der Borstand.

Garmdharrfen.
A»bL . Pfingsttage

Cillweihungs-
Ball

im neuerbauten Saale , wozu
reundlichst einladet

K. ttinnietiL
Kriezeroereiil
Tmeelbökt.

Zur Beerdigung des verstor¬
benen Kameraden Fr . Ruscher
versammeln sich, die Mitglieder
am Dienstag , d . 14 . Mai , nachm
Ist/Ä Uhr im Vereinslokal.

De» vmstMnb.

Cllrtkli-
WM

in größter Aus¬
wahl.

Nebenstehende
Gruppe:

„ Skatspieler"
franko jeder

Bahnstation
IS .-

ö . k̂ ontmann
A 6o .,

Langestr. LI.

Eine größere

Tilsiter Art , mit u. ohne Kümmel,
Pfd. LL bei ganzen 20
IM " so lange der Vorrat reicht,

empfiehlt
llormm Voiodort

MMZ.,
Lnh Lovlr,

Langestraße 32.
Mstgl. d. Rabatt - Spar - Vereins.

Magkebllkger Saverkotzl
empf. D. G. Lampe.

Irrigatoren,
besterAusstihrung, kompl. 2.80 ^

Damenbiudeu Dtzd. 80
ApothekerE . Sattler , Drogenhdl.
Inh . Apotheker Th. Storandt,

Haarenstr . 44 . — Fernspr . 856

Dir milch» Modm
rn

Tr. leere Kisten zu verkaufen.
Langestraße 19. I

S- ihen - Kragen und
: : : : Passen, : : : :
leder - undGold -Gnrtel.

Sämtliche Neuheiten
in Krfatz - Artikeln.

( Illfislll! « .
Langestr . 8ü.



i ^

tt ? 5>

Lette»
unter HveirZedeuäster Oaraurie.
Federdichte Inlets , doppeltgereinigte
staubfreie Bettfedern und Daunen.
^ VMzsts kreise . ^

M loillLeliinillt.
LoLs ILHÄ SsLüttLnsstrassS.

Completes Bett
Bunt gestreift . Julet-

Oberbett mit 8 Pfd . Federn
Unterbett „ 8 „ „
Pfühl „ 3 „
2 Kissen „ je IX „ „

Zismmeil siir26 Mlirk.

Completes Bett
Uni rotes Jnlet:

Oberbett mit S Pfd . Federn
Unterbett „ 8 „ „
Pfützl „ 3 „ „
2 Kissen „ je lX „ „

Z«s»me« str S8 Merk.

Completes Bett
Rot/rosa gestr. Julet:

Oberbett mit 9 Pfd . Federn
Unterbett „ 8 „
Müht » 3 .
2 Kissen „ ,e IX , „

ZlsMM stk 46

Completes Bett
1trri rotes Julet:

Oberbett mit 9 Pfd . Federn
Unterbett » 8 , ,
Pfühl ^ . .
2 Krisen » „ ie lx » »

Zrstme« str?8

ZL ^ ^LekIossDrimnen
MM lOerolsleln

DakelxetrHalLerste « Naages.
» elisstöllkülgrsIgusUs äes Lerirks OerolstelL

L»s eulkanisodomksstein vmporsproäslnil, »oll kömvnoit bokssot»
. Lxporr A» v» » Uv » LLvLor » .

KvllsrAlvenrvtsi ' iüi - Vläkobui-g uall Umgvgonil:

Ll . LLvslS ^ msLur - vläkndui -
g,

KI . kLkntiofsIrLsss He. l. lelopkon Ile. 3 VÜ.

HMoffer
von 1.60 Mk . an empfiehlt
kr .UsIIersteSe , s

Hossattler,

Bettensabrik,
^ eNIsrnsrnLsss SS.

Tel . 295.
Unerreicht große Auswahl

m

cksiselWgue-
betlstelleil.

Lksizelonsue-
dettZleUen

von 8 -00 bis 30 .00

Besichtigung ohne jeden
Kaufzwang gerne gestattet.
— Feinste Referenzen . —

Kataloge gratis « . franko.

Mitgl . d. Rab .- Sp .- Vereins.

Myselßm,
MW

D. G . Lampe.

Gardinen
in guten haltbaren

Qualitäten,
'
Mtr . 48 , 53 , 55,

60 ^ bis zu 1 .30 ^ ,,
abgepaßte Fenster v . 4 .25,
4.75 , 5 .50 bis zu den feinsten

Qualitäten.
SIsnSvn in Tüll und Köper»
Lvsnrs ri rvsiss L « x»sr >,
gute Ware, zu Zug - Rouleaux,

Mtr . 70 , 80 u . 90
— Gebe Rabattmarken . —

Julius Arms, W '.7°

GklrzknhkitskMf.
Ein tadellos leichtlaufendes,

nur ein paar mal gefahrenes,
elegantes

Damenrad,
beste Marke , sehr billig zu ver¬
kaufen . Näheres bei,

G . Göllner , Grünestraße.

ilhlM

til . NM » r.
I.angv3ti 'LS8s 49.

WM » MM ».
6oläsns Lleäaills 1905.

Sitte Sctiaukenster bescktev.

Neformschwarz, Pech¬
farben, Blusenfarben,
Gardinen - Creme, Auf¬
bürstfarben, Handschuh¬
farben, Gold - und Silber¬
bronze, Bronze - Tinktur,
Ofenlack mrd Fahrradlack
empfiehlt

kleineKirchenstratze Nr . V,
bei der Markthalle.

Li- N8t Völker-,
- — UanASStr . 20 . - ^

u. deren
Brut

werden rasch u . sicher vernichtet
durch "WltzA

Flasche 50 H in der Medizinal-
Drogen - Handlung

Apotheker E. Sattler Nachf.

Znh . : Apothektl7k8toi-Lnüt,
Haarenstr . 44 . Fernspr . 356.

Mitglied d . Rabatt -Sparvereins.

Vorzügliche

GackmfMii,
creme , altgold , zitronengelb , ecru.

UsnsVVempe
Kreuzdrogerie,

Achternstr . 32 a (a . Markt ) .
Rabattmarken werden gegeben.

EMse-Ksnserm,
Preise bedeutend ermäßigt.

öremer.

^ .oLtsrnsIrLSSs SL
Tel . 295.

Bette«- nnd WsschefnSrik.
Unerreicht große Auswahl

m

für Kinder
von

7.30 Mk.
bis

SO.V0 Mk.,
für Er¬

wachsene

von 4.95 bis 2V9.VV Mk.
Besichtigung ohne jeden
Kaufzwang gerne gestattet.
— Feinste Referenzen . —

Kataloge gratis u. franko.

Mitgl . d. Rab .- Sp .- Vereins.

Streich fertige Oelfarben,
gekochtes Leinöl,

Fntzbodenlackemit und
ohne Karbe,

Bohnerwachs , Blitzöl und
Möbelpolitur,

Kalkgrün und Kalkblau,
Pinsel , Bürsten und

Weistquaste
empfiehlt in bester Ware zu
billigen Preisen

krieüned 5Mn !iu!ce,
Spezialgeschäft i « Farbe « « nd

Lacks « ,
Kl. Kiech enstr . 7, b. d . Markthalle.

Ueber Nacht
hart auftrocknenden
— Fntzbodenlack —

in allen Farben.

krsurärogerie,
Achternstr . 32 a sa - Markt ).

Rabattmarken werden gegeben.

in allen Farben , matt u . glänzend.

Wöhlricheitiler öseulack,
klebt und riecht nicht nach.

üaas ^Vempe
Kreuzdrogerie,

Achternstr . 32 a (a . Markt ) .
Rab attmarken werden gegeben.

reinigt die Mädel« spielend leicht
n. verleihtihnenei«en spiegelnden

— Hvchglilnz . —
Flasche 50 Pfg . und 1 Mk.

kreurüro ^ erie,
Achternstr . 32a (a . Markt ).

Rabattmarken werden gegeben
Inotitis ** ltsLiaopIatr I,'

„ sllülllla , vlüeudnrtz.
IiiIkssro -LurtullNei.
»ssssssssssssssssssu

g Trstz der gr . Tteigernng Z
h empfehle : äl

Graupen , 8
30 Pfd . für 3 MK . «I

Sackweise billiger . K

Mkolh. LllngbHvell , N
19 Pfd . für 1,4V -6 . m

Mkochkllk kl. dl». l8
1« Pfö . für 1. 25 jjj

V MkoÄllde Wsev, V
m 25 Pfd . für 3 gj

N 6,8tö !tjv
zn Markt 20.
» SSSSSSS8SSSS2SL

Wer nimmt e. 8jähr . Mädchen
skath .) in gute Pflege . Monatl.
Vg . Old , bevz . O f̂ S . 962 ErL.

ßverlie». Kaöe eine»
kräftigen 12 jährigen
Knaöen öis znr Kon-
firMÄtion Lei e. Sand¬
mann unterzuöringen.
_ A. Sparenöcrg.
Bremer CtMsteater.

Sonnabend , den 11 . Mai.
Erster Tag aus der Trilogie

„Der Ring des Nibelungen " .
„Die Walküre "

. Ans . 7 Uhr.
Sonntag , den 12 . Mai . Zwei¬

ter Tag aus der Trilogie „Der
Ring des Nibelungen "

. „Sieg¬
fried "

. Anfang 614 Uhr.
Montag , den 13 . Mai : Ge¬

schlossen.
Dienstag , den 14 . Mai . Letz¬

ter Tag aus der Trilogie „Der
Ring des Nibelungen " . „Göt-
terdämmer un " "

. Auf . 614 Uhr.
Mittwoch , den 15 . Mai : „Die

Meistersinger von Nürnberg " .
Anfang 614 Uhr.

MWsgMWk.

Jg . Mädchen sucht Bekanntschaft
mit einem Landwirt.

Offerten unter S . 994 an die
Erved . d . Bl. _ _

Junger , strebsamer,
solider Wann , Ge¬
schäftsinhaber . 28 I.
alt, wünscht wit einer
jungen Dame mit
etwas Vermögen zwecks
Heirat in Verbindung
zu treten.

Gest. Offerten, wem
auch oortanstg anonym,
unter W. L 9125

llgin '. fnlu - tlxellerreajeä . Stancl.
libNÜI « (auch ob .Vsrm . ) srh .sok.
Osmsvpart . m . 5-200000 ^ Varm.
nackigev . ä . äas rsnom . vuresu
„ klses "

, Serlin 42 . (dl. äisk . kcük . ,

famiNen - liuetniciiien.
Verlobungs -Anzeige « .

Statt Karten.

Luise Schröder
August Iantzen

— Verlobte . -
Oldenburg i . Gr.

Himmelfahrt 1907.

Todes -Anzeige « .

Tweelbäke . 9 . Mai 1907.
Gestern abend 8 Uhr ent-

I schlief an Altersschwäche un¬
ser guter Vater , Schwieger-
und Großväter , der Land¬
mann Friedrich Ruscher im
vollendeten 85 . Lebensjahre,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen

Adolf Ruscher
nebst Angehörigen.

! Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 14 . Mai,
nachmittags 3 Uhr statt?

Statt besonderer MeLlu.
Großenmeer . 1907 Mai ?.

Heute entschlief saust und
ruhig nach laufen , mit G.
duld ertragenen Leiden un.
ser lieber Sohn , Bruda
Schwager und Onkel

Heinrich Seyen
in seinem 32 . Lebensjahre,
welches tiefbetrübt zur A».
zeige bringen
Die trauernd . Angehörige».

Johann Menke n . Frau
geb . Sehen.

Die Beerdigung findet m
Sonnabend , nachm . 3 Uhr.
auf dem hiesigen Kirchhoß
statt.

Danksagungen.
Donnerschwee , Rotes HM. !

8 . Mai 1907 . Für die viele» K. »
weise .herzlicher Teilnahme l
dem Hinschciden meines liria I
Mannes und unseres guten !

'

ters , sowie Kr die trostreich » !
Worte des Herrn Pesiii
Schneider sprechen hiermit ihm»
tiefgefühlteste « Dank ans

Ww . Würde « ««« u. Sick: I

Allen , die meinem lieben Mw
und unserm guten Vater i« s
letzte Geleit gaben , unser«

innigsten Dank.
Frau Georg Metzer Mi»

nebst Kinder.

Für die vielen Beweist hml
sicher Teilnahme , anWlich
serer Silberhochzeit sagen »
allen unfern beste « . Dank.

Herm . Behrens « Fr« ,
Streekermoor.

Weitere Familiennachriiht «.
Verlobt: Marianne s

Bremen , mit George Eigen» »
Brake . Louise Gramst»I
Rostrup , mit Diplom -Ingenia»I
Arthur Berger , Berlin , ksl
Holters , Vechta , mit ZahlmeWl
Aspirant Wilhelm Torf , Os»»I
brück . Jda Hasselmann »"-I
Kapitänleutnant Stoelzel , » I
helmshaven . Emma Ne!? l
höler mit Emil tom Dieck , 1
fleth . - -

Verheiratet: Hemr . M' I
müller . mit .Sophie MöstnMI
Leer . Jochann Ulferts mit
Peters , Heisfelde . Menge

"

mit Ansie Oltmann .s, »
Hausen . Johann Harms ^ 1
Charlotte Brune , Ihrhove ,

Gestorben: Heinrich ^ I
lers , Lieneg . 6 I . Ww.
Margarete Brunken geb.
hrunken , Hollwege , 69 I.
Helene Metzer , GodenshEI
weg , 18 I . Meta Wüst,
krng , 4 Mt . Anna V.^rchers
Brinkmann , Delmentzorst , R > ,
Trienste Hmsmann geh . KrüH
Klinge , 87 I . Thetza N -tz !,
Toben , Bant. 35 I . Ack^ .
Johann Lubinus , Koldelve», t
I . Johann Grimme . BeW , 1
11 Mt . Heinrich Kuhl-̂ ^
Altjührden . 6 Mt . ^

K Wkg« seiies fein» - - — Amh die billizere»
: : Wige» : : s-ß Zsrte» W SuWs
keschmiks » « per - reills-mecke «- M
orSklltlich teliebt ! Oläenburg . ßeiligengelßßrtze IS . M gystr FUljjiii'

VeralltwortÜch : Wilhelm v. Busch als Chefredakteur : fiix Heu Jnierateuteil : Kheohor ALLicks. — Rotationsdruckund Verlag : B. Scharf, Oldenburg.



1. Beilage
zu lSS»S7 der lau ri-ai UNO rsnO« «m Freitag, w. Mai 1SV7.

Deutscher Reichstag.
49. Sitzung .

Berlin , 8 . Mai.
Etatsberatung.

Am Bundesratstische : Frhr. v .
-un2

'
L?/Fortsttzuna

Auf der Tagesordnung stcht runawst ore rZorftetzung

ŵ . nsckt diese Resolutionen von der heutlgen Tagesordnung
abzuKen und N einer besonderen Srtzung zu der-

Nach Bemerkungen verschiedener Abgeordneten wird dem

^ ^
Abg .

^
KÜsch ^ Zentr.) wünscht die Reform des Servis-

tarifs . der den bestehenden Teuerungsverhal mssen ange^ ßt
werden müsse , insbesondere ser für Düsseldorf diese Re-

,- cm
^

rwu»,cht
^ ,i« Wunsch - - n

die Reform müsse aber auch wirklich den Namen „Reform"
^ ^

Swotssekretär Frhr. v. Stengel : Die verbündeten Regie-
runaen sind durch Gesetz verpflichtet, eine Vorlage ernzu-
bringen bis zum Jahre 1918, die sich mit der anderweitigen

Regelung des Servistarifs
beschäftigt Dieser Verpflichtung werden die Verbündeten
Regierungen rechtzeitig Nachkommen. Die Vorarbeiten sind
bereits erheblich gefördert worden.

Das Gehalt des Staatssekretärs wrrd bewrllrgt.
Beim Titel Beitrag zur Deckung der laufenden Aus¬

gaben der Universität Straßburg bittet
Abg. Everling (natlib .) um Ablösung des Zuschussesdes

Thomasstiftes in Straßburg zur Erhaltung der evangelisch¬
theologischen Fakultät der reichsländischen Universität durch
einen Reichszuschuß. Die katholische Fakultät genießt den
Reichszuschuß, die evangelische muß dagegen von diesem
Stift erhalten werden. Die Thomasstistung sei, nachdem sie
Jahrhunderte unter französischer Herrschaft bestanden habe,
unter deutscher Herrschaft dem Ruin entgegcngebracht. Es
handle sich außerdem um einen Akt ausgleichender Gerechtig
keit und der Beförderung des evangelischen kirchlichen und
religiösen Lebens in einem wertvollen Teile der elsässischen
Bevölkerung , deshalb sei schnelle und entschiedene Abände-
rung nötig.

Geheimrat Halley : Der Zuschuß ist gesetzlich festgelegt,
die Verhandlungen zwischen Regierung und den Beteiligten
schweben noch zur Zeit . Wir wünschen dem Thomasstift bal¬
dige vollständige Sanierung seiner Finanzen.

Staatssekretär Frhr . v . Stengel : Es handelt sich hier um
eine reine Verwaltungsfrage , die nur die elsässisch - lothrin-
gische Landesregierung angeht.

Abg. Schräder (frs. Vgg .) : Es handelt sich hier um ganz
abnorme Verhältnisse, in denen eine deutsche Universität von

einer Stiftung lebt, die selber in bitterer Not ist. Es ist
nicht mehr als billig , daß wir der p r ot esta ntr sch e r
Fakultät dasselbe bewilligen, als der katholi¬
schen . Gesetze müssen gehalten werden, sie können aber auch
geändert werden. Und das sollte bald geschehen I (Bravo I)

Bei der
Branntweinsteuer

bedauert
Abg . Dr . Südekum (Soz .) , Laß die Kommission für me

Novelle zur Maischbottichsteuerihre Arbeit einfach abgebro¬
chen und Liese nicht verabschiedethabe.

Abg . Speck (Ztr .) nimmt die Kommission in Schutz , wäre
die Vorlage jetzt verabschiedet, so hätte sie keine Mehrheit
gefunden.

Bei Len Stempelabgaben hat die Kommission die Abga¬
ben von Personenfahrkarten um 14 700 000 auf 30 380 000
Mark herabgesetzt.

Abg . Graf Kanitz (kons .) : Die
Fahrkartensteuer hat vollkommen Fiasko gemacht,

deshalb hatten wir vor, in einer Resolution die Aufhe¬
bung des Arb 4b des Gesetzes vom 3 . Juni 1906, betr. die
Aenderung des Reichsstempelgesetzes, zu verlangen.

Abg . Dove (frs . Vgg .) beschwert sich über die Handhabung
des Frachturkundenstempels.

Staatssekretär Frhr . v . Stengel : Es liegt in der Natur
der Sache , daß Gesetze , die tief in Las Verkehrsleben eingrei-
fen, in der ersten Zeit vielfach Beschwerden verursachen. In
diesem Falle aber ist eine Beseitigung auf .dem Verwaltungs¬
wege nicht möglich, dazu wird eine Aenderung der Gesetze
notwendig sein , Las geht jetzt aber noch nicht, weil nach noch
nicht einjährigem Bestehen des Gesetzes genügende E r-
fahrungennicht gesammelt werden konnten.

Darauf wird der Rest des Etats bewilligt.
Es folgt der

Etat für Südwestafrika.
Abg . Graf v. Hompesch (Ztr .) gibt eine Erklärung ab,

nach der seine Partei bei dem Kapitel betr. die Besoldung
der Schutztruppe sich der Abstimmung enthalten werde. Es
sei seiner Partei zwar ein wesentliches Entgegenkommen ge¬
zeigt worden , aber immerhin sei die Stärke der Schutztruppe
noch viel zu hoch . Ein Abänderungsantrag habe keine Aus¬
sicht auf Annahme und um Len Anschein zu vermeiden, als
ob das Zentrum der Kolonie den nötigen Schutz verweigern
wolle , enthalte es sich der Abstimmung.

Abg . Lattmann (w . Vgg .) wünscht eine Verhinderung der
Einwanderung russisch -jüdischer Elemente aus der Kapkolo-
nie in das sudwestafrikanischeSchutzgebiet. Dies seien die
„ verbrecherischen Elemente "

, von denen die Denkschrift
spreche.

Abg. Ledebour (Soz .) : Einer Identifizierung dieser bei¬
den Begriffe ist zu widersprechen. Es verbleibt nach unse¬
rer Ansicht immer noch eine übertrieben- Hohe militärische Be¬
satzung in Südwestafrika.

Kolonialdirektor Dernburg : Kritik ist mir .durchaus er¬
wünscht, selbst die des Herrn Ledebour, so wenig wohlwollend

sie auch sein mag und die so manches Mal Extravaganzen zu-
neigt . Wenn ich erklärt habe, an Len militärischen Maß¬
nahmen des Gouverneurs keine Kritik üben zu können, so ist
dadurchdies Loch niemand sonst benommen. Dafür , daß ich
Kapitalisten auf^ fordert hätte, in die Kolonien zu kommen,
um sich auf Kosten- des Reiches oder der Eingeborenen zu be¬
reichern, ist Herr Ledebour den Beweis scchildig geblieben.
Herr Ledebour operiert eben mehr mit der

Macht seiner Phrasen,
als mit der Kraft feiner Gründe . Erwiesen ist auch nicht,
daß die nach der Haifischinsel gebrachten Gefangenen infolge
des Klimas , das für gesund gehalten wird , gestorben sind,
vielleicht wären sie auch anderswo gestorben. Ein Anhalts¬
punkt ist nicht gegeben. Richtig ist , daß Herr Ledebour schon
einmal wegen dieser Sache angefragt hat. Das war aber
am 13. Dezember, 20 Minuten vor der Auflösung des Reichs¬
tages . Da hatten wir mehr zu tun , als an die Hottentotten
zu denken . (Sehr gut !) Daß 1200 Mann gestorben sind , ist
tief bedauerlich, das ist aber die Folge des schrecklichen
Krieges . Es ist eine alte Erfahrung , daß die gefangenen
Eingeborenen leicht eingehen, das ist keine Folge von Maß¬
nahmen des Kommandos.

Abg . Ledebour (Soz .) : Man spricht vom Sterben der
Menschen doch nicht als dom „Eingehen "

. (Ohol rechts.)
Wenn Sie auch diesen Ausdruck lieben mögen, so sollte doch
ein Regierungsvertreter sich dem nicht anschließen. Ich
wünsche eine ausführliche Auskunft über die Höhe der Sterb¬
lichkeit auch in den übrigen Lagern.

Kolonialdirektor Dernburg : Diese Auskunft wird Ihnen
zuteil werden. Die Verhältnisse in Afrika würde Herr
Ledebour anders beurteilen , wenn er selber einmal dahin
gehen und große Märsche dort unternehmen würde.

Die Kommission beantragt in einer Resolution die Zu -
rückziehung der Truppen nach Maßgabe der Ent¬
wicklung und Beruhigung des Landes.

Kolonialdirektor Dernburg erklärt, das Kolonialamt
stehe auf dem Standpunkt der Resolution.

Diese wird angenommmen, ebenso der Rest des
südwestafrikanischenEtats.

Der Etat für die Verwaltung der Karolinen -, Palau-
Marianen - und Marschallinseln passiert debattelos.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr. (Etat des Reichstags

der Reichsbank, Ergänzungsetats und Petitionen .)
Schluß 3ZS Uhr .

Aus dem HrWerzsgtuur.
Wkr Nachdruck unserer mit Korrespondenz -eichen versehenen OriginaH erWt
W LUrurii genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und BertchD

» er lolal - BdUaMmaN « jt»d herRedaktion »ei« wi»k«m« r»
' Oldenburg, den 10. Mai.

* Militärisches. Der kommandierende General des 10.
Armeekorps , General der Kavallerie v . Stünzner in
Hannover , wird zur Besichtigung des Oldenburgischen Dra¬
goner-Regiments Nr . 19 und der I . Abteilung des Ost-

S»

Meines peuMeton.
KNslenjedsN . Literatur unü Leben.

Monarchen als ausländische Gutsbesitzer. Die Erwer¬
bung des Schlosses Achilleion auf Korfu durch den Kai¬
ser W i I h e l m II . ist in allen Ländern Europas sehr eifrig
besprochen worden, und man darf feststellen, daß der deutsche
Kaiser bei dieser Gelegenheit das gehabt hat, was man eine
„ gute Presse" zu nennen pflegt . Namentlich die Kunstfreunde
freuen sich, daß die herrliche Schöpfung der Kaiserin Elisa¬
beth von Oesterreich nun vor der drohenden Gefahr des Ver¬
falles gesichert erscheint. Natürlich fehlt es hier und da auch
nicht an den Stimmen solcher Kritiker, die es als eine merk¬
würdige Erscheinung bezeichnen, daß Las Oberhaupt des
Deutschen Reiches sich sozusagen aus ausländischem Boden
ansiedele und damit in gewisser Hinsicht Bürger eines
fremden Landes werde. Drese Kritiker beweisen damit in¬
dessen nur , daß sie schlechte Historiker und unaufmerksame
Beobachter der Gegenwart sind . Es ist schon häufig genug
vorgekommen, daß ein europäischer Souverän Grund und
Boden in einem anderen Staate , sei es durch Kauf oder durch
Erbschaft oder auf andere Weise, erwarb. Ist doch erst ii
Liesen letzten Wochen in der englischen und spanischen Presse
das Projekt aufgetaucht, dem Könige Eduard VII . als
Geschenk eine Residenz auf einer der Inseln des Mittelmeers
einzurichten— wahrscheinlich, um seines geschäftigen Wieder-
aufsuchens jener schönen Gegenden in jedem Jahre sicher zu
sein. Allerdings wurde die löbliche Absicht durch starke Hand
von London aus allsobald vereitelt . Daß Zar NikolausII.
Grundbesitz im Auslande sein eigen nennt , erfuhren weitere
Kreise kürzlich , als irgend ein biederer Franzose Len Zaren
kaltlächelnd als einen unbequemen und lästigen Nachbarn vor
die Schrankendes Gerichtes lud . Der Zar besitzt nämlich an
der französischen Riviera ein Grundstück, seitdem der ältestc
Bruder seines Vaters , der Cäsarewitsch Nikolaus ,dort 1865

Lungenleiden erlag , und sollte sich in dieser Eigen-
eines Verstoßes gegen die Baugesetzgebung

!> gemacht haben. Aber der Zar steht auch in einem
oeutjchen Grundbuche als Eigentümer eingetragen . Wäh-

E Häuser der Botschaften und Gesandtschaften der
Reget nach dem Staate gehören, den sie vertreten, ist in dem

Adreßbuchs bei dem Hause Unter den Linden 7,
^ öbs russischen Botschafters, als Eigentümer

i ? Kaiservon Rußland" angegeben . Kaiser
^niowus I . , der despotische Schwager Friedrich Wilhelms IV.
xO

" erstand dieses Haus und wurde von der dank-
Primer Stadtverwaltung zum Ehrenbürger Berlins

erwählt. Ständig wird Unter den Linden 7 die Wohnungmr den Zaren und seine Familie in voller Bereitschaft ge¬halten. König Leopold II . der Belgier hat sich ja erst
r an der Azur-Küste eine prächtige Villa

vaut . Aber m Pariser Geschäftskreisen munkelt man da-
-r L,HSemein rührige königliche Finanzier , der an

seines Wagemuts und seines Glücks wegen
respektiertwird, besitze eine Reihe sehr einträglicher

etshauser in der französischen Hauptstadt, freilich seien sie

nicht auf seinen Namen eingetragen . Man könnte noch daran
erinnern , daß ein deutscher Bundesfürst , der Großherzog
FriedrichFranz III . vonMecklenburg - Schwe-
rin, die letzten Jahre seines Lebens in der ihm gehörigen
„ Villa Wenden" in Cannes , auf französischemTerritorium,
zubrachteund dort eines frühen, tragischen Todes starb . Und
man könnte schließlich der russischen Großfürsten gedenken,
von denen zwei , Alexis und Paul , ihre Zelte dauernd in
Paris aufgeschlagen haben.

Der Gesang des Skalden . Ein Nachkommedes berühm¬
ten nordisen König Harald Haarfagre , ein achtzigjähriger,
ehrwürdiger Greis mit reichen schneeweißen Locken , erschien
im Königspalaste zu Christiania , um nach alter Skal¬
densitte den König durch Sang und Saitenspiel zu er¬
freuen . Es war anläßlich des Besuches des Königs von
Dänemark in Norwegen , daß man den alten Skalden an den
Königshof entboten hatte . Nie vorher hatte der Greis sein
Heiinatsdorf in Telemarken verlassen ; getreu den Sit¬
ten seiner Vorfahren lebt er dort in einer großen Höhle.
Nun erschien er mit seiner alten Wickingerlaute, der „Lang-
leik"

, am Hofe und wurde von den Gästen mit großem
nationalen Enthusiasmus gefeiert . Sein Instrument ist
über 300 Jahre alt ; es ist aus Holz kunstvoll ge¬
fertigt . In seiner Form gleicht es fast einer Backkiste ; ein
halbes Dutzend rauher Saiten spannen sich über die Oeff-
nung und ihr Klang refoniert dunkel und voll in dem
Gehäuse. Der alte Skalde sang mehrere alte Bolksgesänge,
und die Zuhörer wurden von den seltsamen Klangen
tief ergriffen . Der König von Dänemark war so ent¬
zückt, daß er den alten Barden aufforderte , als sein Gast
den dänischen Königshof in Kopenhagen zu besuchen, und
mit ruhiger Würde nahm der Alte die ehrenvolle Ein¬
ladung an.

Mark Twains neuester Scherz. Mark Twain hat sich
wieder einen der Scherze geleistet , über die sich ganz
Amerika amüsiert , diesmal auf Kosten der Newyorker
„Times "

. Das Blatt veröffentlicht ein langes Telegramm
aus Norfolk , in dem mitgeteilt wurde , daß Mark Twain
auf der Rückkehr von der Ausstellung zu Jamestown spur¬
los auf der See verschwunden wäre . Er fuhr auf der Jacht
des Standard Oil -Magnaten Rogers „Eanawha "

, die vom
Nebel zwei Tage aufgehalten wurde . Ein kurzes Tele¬
gramm , das später eintraf , teilte dann aber mit , daß
die „Eanawha " glücklich eingetroffen wäre . Mehrere
Blätter übernahmen die Nachricht, übersahen das zweite
Telegramm , und so entstand eine lebhafte Beunruhigung
über das Schicksal Mark Twains . Sofort stürmten die
Reporter sein Haus , und sie waren nicht wenig überrascht,
den Vermißten selbst vor sich zu sehen, der ihnen würde¬
voll erklärte , er käme soeben vom Dach herunter , wo er
Mark Twain vergeblich mit dem Teleskop gesucht hätte.
„Ich kann nur wiederholen , was ich früher bei ähnlichem
Anlaß schon gesagt habe : „Die Nachricht von mei¬
nem Tode war sicher stark übertrieben. —"

Ein neuer Rembrandt ? In der fürstlichen Amalien-
Stiftung zu Dessau wurde von Maler Schulze -Rose in
einem Bild , dessen Urheber bis jetzt unbekannt war, ein echter

Rembrandt entdeckt . Hoffentlich erweist sich dies« Begut¬
achtung bei näherer Nachprüfung als richtig.

Was der Ballonsport kostet . Die schnelle Entwicklung
der Luftschiffahrt in der letzten Zeit hat natürlich auch die
Folge gehabt , daß sich der Sport dieses modernsten aller
Gefährte bemächtigt hat , und besonders in England und
Amerika gilt der Aufstieg im Luftballon als ein Ver¬
gnügen , das der Fahrt im Automobil zum mindesten
gleichwertig ist. Dabei ist dieser neueste Sport nicht ein¬
mal so teuer wie das Automobil . Für schmale Geldbörsen
sind freilich die Freuden der Lustschisfahrt auch nicht
gerade berechnet; aber man kann doch , wie in der Zeit¬
schrift „Worlds Worb ' äusge führt wird , einen Ballon von
guter Qualität für etwa 320 Mark haben , und einen
Seidenballon für 400 Mark . Um ihn zu füllen , braucht
man etwa für 100 Mark Gas . Die Abnutzungskosten sind
dabei, auch nicht sehr hoch , da ein Ballon ganz gut für
200 Aufstiege gebraucht werden kann. Man sieht aus
dresen Zahlen , daß der Ballonsport nicht entfernt so teuer
wird , als die arideren Vergnügungen , die sich reiche Leute
zu leisten pflegen . Andererseits gibt es aber keinen Sport,
der wohltätigere Folgen haben könnte, als dieser. Vor
allem ist er wie kein anderer geeignet , nervösen Per¬
sonen männlichen und weiblichen Geschlechts zu helfen,
da hie Ueberreizung der Nerven schon nach kurzer Zeit
des 'Aufenthalts in höheren Luftschichten nachläßt . Die
amerikanischen Millionäre , die den Ballonsport zuerst aus¬
genommen haben , sind daher ans den Gedanken gekommen,
ihn als Heilmittel 'für Neurasthenie anzuwenden . So sind
die Aufstiege im Ballon , die einst wissenschaftlichen Zwecken
Vorbehalten waren , heute ein wirksames Heilmittel der
Sportwelt geworden , das als das eleganteste und mo¬
dernste gilt . Auch die Damen der „Vierhundert " sind in
der Mehrzahl unerschrockengenug , sich zu erfahrenen Bal-
lonführeririnen ansbilden zu lassen und Len Reiz des neuen
Sports gehörig auszukosten.

Der 36. Vermeer. Dr . Bredins, der Direktor des
Haager Mauritshuis , war kürzlich nach Brüssel gebeten
worden , um ber dem Holländer Jthr . de Grez einige Rem-
brandt -Zeichnungen zu begutachten . Bei dieser Gelegen¬
heit entdeckte Dr . BreSius in einem bisher wenig be¬
achteten, an der Wand hängenden Bilde ein vorzügliches
Werk des Delfter Vermeer . Die ganz vorzüglich erhal¬
tene Arbeit stellt dieselbe Dame dar , die auch auf dem
Budapester Gemälde als Modell gedient hat , und sie sitzt
auf dem Stuhle mit den Löwenköpfen und großen silber¬
nen Nägeln , der zu den Aiellerutensilien Jan Vermeers
gehört hat . Auch die bekannte Pointtllierende Technik
dieses Malers ist auf dem Bilde zu finden , das ttn-
bezug auf die Beleuchtung ein kleines Meisterwerk ist.
Der Besitzer des schönen Stückes wird das Gemälde für
diesen Sommer leihweise dem Mauritshuis übergeben.

Der künstlerische Nachlaß des Malers Fritz Thau-
low erbrachte bei seiner Versteigerung Sei Georqes Petit
in Paris 258 900 Francs .

^



friesischen Felb -Arkillerie -Regiments Nr . 62 am 12 . b . M.
hier eintreffen . Die Vorstellung der Schwadronen und
Batterien findet am 13. und 14 . Mai auf dem Exerzier¬
plätze in Bümmerstede statt . Mit dem kommandierenden
General wird auch der Kommandeur der 19. Kavakkerie-
Lrigade , Oberst v . Colomb in Hannover , nach Olden¬
burg kommen , der ebenso wie Generalmajor v . Zim¬
mer mann yierselbst bei der Besichtigung zugegen seinwird , letzterer in seiner Eigenschaft als Kommandeur der
19 . Feldartillerie -Brigade . Exzellenz v . Stunzner nimmt,
Wie früher , im Großh . Schlosse Wohnung.* Die Eröffnung der Bremer Automobil -Ausstellung
ging gestern in Gegenwart eines geladenen Publikums vor
sich. Nach der Begrüßungsansprache durch den Vorsitzendendes 'Arbeitsausschusses , Herrn Ingenieur Tegtmahxr,
hielt der Protektor der Ausstellung , der regierende Bür¬
germeister Dr . Marcus, eine längere Ansprache , die
mit einem Hoch auf die zweite Bremer Kraftfahrzeug -Aus-
stellung ausklang . Nachdem er die Ausstellung für er¬
öffnet erklärt hatte , erfolgte der Runögang durch die ver¬
schiedenen Ausstellungsstände , die sich überwiegend präch¬
tig präsentierten . Bürgermeister Dr . Marcus äußerte sich
sehr befriedigt Wer das Gesehene , und ebenso die üb¬
rigen Gäste . Bei dem nachfolgenden Festessen im
engeren Kreise wurde beschlossen, ein Huldigungs -Tele¬
gramm an den Kaiser äbzusenöen . Branddirektor Ditt-
mann toastete auf das Automobil als unentbehrliches Be¬
förderungsmittel , das viele Vorteile in sich vereine . —
Während der Feierlichkeit konzertierte die Kapelle des
Hanseatischen Infanterie -Regiments . Die Ausstellung wird
tagnch Don 10 Uhr morgens bis '8 Ahr abends geöff¬net sein.

* Cilla Tolli , das geschätzte Mitglied des Bremer Stadt¬
theaters , welche jetzt ein auf 'zwei Monate berechnetes
Gastspiel an der Royal Opera in Covent Garden in
London absolviert , findet auch in der englischen Presse
einmütige Anerkennung . Die Künstlerin war bisher im
„Rheingvld " und in Humperdincks „Hänsel

'und Gretel"
beschäftigt . „Pall Mall Gazette " schreibt Wer die Lei¬
stung der Rheintöchter : „Mme . Agnes Nicholls , Fräulein
Fiebiger und Frau Tolli waren in jeder Beziehung aus¬
gezeichnet ." „ Standard " sagt : „Die Rheintöchter wurden
durch die drei Damen bewunderungswürdig interpretiert.Die Sorgfalt und die Vollkommenheit der Interpretation
fielen aus und die abgerundete Vorstellung erreichte eine
hervorragende Höhe ." „Tribüne " schreibt : „Der Ruf , der
Frau Toll : voraufging , hat uns Wer ihre Fähigkeiten nicht
getäuscht . Ihre Stimme ist reizend . Wir hatten ein äu¬
ßerst 'wohlklingendes Trio der Rheintöchter .

" In „Hänselund Gretel " sang Frau Tolli die Partie der Gertrud «.
„Standard " schreibt darüber : „Frau Tolli war eine natür¬
liche Gertrude ", und die „Times " urteilen : „Frau Tolli
und Herr Zador waren als Mutter und Vater in jeder
Hinsicht bewundernswert ." — Nach ihrer Rückkehr aus
London (Mitte Juni ) nimmt die Künstlerin in Niflheim,
ihrer entzückenden Wohnung am Zwischenahner (neben
Haus Dreibergen ) für den Sommer Wohnung.* Der unbeschrankte Sprechverkehr ist zugelassen worden
zwischen Oldenburg i . Gr . und Seesen.* Fußball . Das gestern auf dem Lagerplatz stattgefun»den« Fußballwettspiel der 2 . Mannschaft des Klubs „ Spielund Sport " gegen die 1 . Mannschaft des DonnerschweerKlubs endete mit dein Siege von 6 : 0 für Spiel und Sport.

K2 . Burgerfelde , 6 . Mai . Der Bürgerfelder
Kriegerverein hielt am Sonntagabend im Lokale des
Herrn Duvsnhorst am Scheideweg seine MonaLsver¬
sa m m l u n g unter dem Vorsitz des Schmiedemeisters Hel¬mers ab . Den Teilnehmern am Bundeskriegerfest soll der
Betrag für die Eisenbahnfahrt nachVechta aus der Vereinskasse
bewilligt werden . Eine zahlreiche Beteiligung am Feste stehtbevor . Den Antrag der Vareler Kriegervereine , das nächste
Bundeskriegerfest in Varel zu begehen , will der Verein auf
dem Vertretertage unterstützen . Sodann wurde noch der Be¬
schluß gefaßt , einer Einladung des Vereins ehem. Schützen
und Jäger zu dessen Anfang Juni im Oldenburger Schützen¬
hof stattfindenden Fahnenweihe Folge zu geben . Am Fest¬
zuge will sich der Verein mit Fahne beteiligen.

/ / Großensiel , 8 . Mai . Eine große Anzahl Kähne ha¬
ben hier Sand , Schlacken , Steine , Brennma-

- terial usw . gelöscht, und auch in nächster Zeit ist ein reger
Verkehr zu erwarten . Die nördliche Hafenkaje war recht re¬
paraturbedürftig und ist man nunmehr zu einem Neubau ge¬
schritten . Einstweilen darf an diesem Platze keine Löschung
Vorgenommen werden.

* Rastede , 10 . Mai . Eine öffentliche Versammlung fin¬
det hier Sonntag , den 12 . Mai , nachmittags 6 Uhr bei Ww.
Mohrfeld statt , in welcher Landtagsabg . Heitmann
spricht.

/ / Stad - und Butjadingerland , 8 . Mär . Hier scheint man
der Anstellung von Schulärzten nun doch näher
zu treten . Ueberall wird in den Schulversammlungen diese
höchst wichtige Frage erörtert und kleinere Geldbeträge in die
Voranschläge eingestellt . Zunächst würde also eine ärztliche
Untersuchung der neu aufgenommenen Schüler zu beantragen
fein.

/ / Nordenham , 8 . Mai . Die Reparatur des Ka¬
bels Arendal - Cuxhaven, die von hier aus durch
den Kübeldampfer „ Grotzherzog von Olden bürg"
unternommen wurde , war vom schönsten Wetter begünstigt
und nahm nur kurze Zeit in Anspruch . Gleich nach getaner
Arbeit änderte sich die Witterung und die See wurde un¬
ruhig . — Der Dampfer kehrte wohlbehalten heim und liegt
wieder am Pier.

/ / Von der Nordküste , 8. Mai . Die Granatfischer,
die seit einigen Wochen ihre Netze stellen, können auch in
diesem Frühlings mit dem Fange zufrieden sein , zumal viele
große Krustentiere gefangen werden . Der Preis von 60 I
pro Liter ist schnell auf 20 und 25 ^ heruntergegangen . ,

—
DieFahrten von Eckwarderhörnenach Wil¬
helmshaven mußten zu Anfang des Monats Mai wieder
von dem alten Dampfer „Eckwarden " ausgeführt werden,
weil der neue Fährdampfer wegen einer Reparatur den Ha¬
sen hatte aufsuchen mutzte . Alle Passagiere rühmen das
schöne Schiff und die bequemen Einrichtungen . — Die
DeichedesJadebusens haben durch die Winterstürme
nur wenig gelitten , in einem größeren Maßstabe jedoch der
gewaltige Steindeich zu Eckwarderhörne . Die Herstellung der
beschädigten Dossierungen wurde jedoch sofort in die Hand
genommen . Augenblicklich sind die Schlengenarbeiter an
mehreren Orten tätig.

Kcrrröotsttsrk.
Vom Wertpapier >, Waren - und Geldmarkt.

Vom Postscheck . Kürzlich ist im Reichstage die Einführungdes Postscheckverkehrs zur Sprache gekommen.Die Geldknapppheit , die seit säst einem Jahre auf Dem
Wirtschaftsleben der meisten europäischen Völker , sowie
auf .dem Wirtschaftsleben Amerikas lastet , hat die Män¬
ner der Theorie wie die Praktiker veranlaßt , auf Mittel
zu sinnen , die geeignet find , den Druck der Geldknapp¬
heiten zu mildern . Das Endziel fast aller dieser Vorschläge
ist die Entlastung Des Bargeldverkehrs , insbesondere die
Schonung des Gelbbestandes der Zentralinstitute . In
Deutschland hat man in diesem Zusammenhänge vor allem
die Entwicklung des Giro - und des Scheckverkehrs empfoh¬len , eine Reihe von Männern der Praxis , voran der
Reichsbankpräsident Dr . Koch , hat gegenüber den unfrucht¬baren Resormvorschlägen der Silbermänner , die seit einr-
ger Zeit Loblieder ans Die Göldprämicnpokitik der Bank
von Frankreich singen , darauf hingewiesen , daß die Ver¬
besserung der auf Ersparnis von Bargeld gerichteten Zah¬
lungsmethoden , und namentlich die Ausbreitung des
Schecksystems, eines der am meisten empfehlenswertenMittel ' zur Stärkung des Metallbestandes 'der Reichs-Lank und damit zu einer Verringerung der Geldleih-
sätze sei . 1

Dieser Weg ist freilich , so wie die Dinge augenblicklichin Deutschland liegen , ein sehr schwieriger . Der Scheck
ist in Deutschland — darüber muß man sich klar sein -r-in weiten Volkskreisen , vor allem aber in den Kreisendes Kleinhandels — sehr unbeliebt . Die vielen Mißstände,die der deutsche Scheckverkehr noch immer auftveist , die
unkaufmännische Unkulanz , die vielfach deutsche Banken
im Scheckverkehr an den Tag legen , haben es zuwege
gebracht , daß der deutsche Kaufmann den Scheck viel¬
fach mit mißtrauischen Augen betrachtet . Während in Eng¬land und Amerika der Scheck

'
anstandslos als ein voll¬

kommener Ersatz der Barzahlung angesehen wird , gilt erin Deutschland noch immer vielfach als ein unerwünschtesSurrogat des Wechsels. Der Scheck genießt in Deutschlandkeine Autorität . Und da ist man denn in letzter Zeit aufden Ausweg verfallen , den Scheckverkehr durch Heran¬
ziehung der staatlichen Autorität zu heben ; von vielen
Seiten , besonders von einer größeren Anzahl von Handels¬kammern , wird augenblicklich für die Einführung des Pvst-
scheckverkehrs agitiert , und hat der Präsident des Aei-
testenkollegimns der Berliner Kaufmannschaft , Kaempf,im Reichstage seine Stimme Zu Gunsten des Postscheck-
Verkehrs 'erhoben . (Schluß folgt . )

Zur Populasierung des Scheckverkehrs. Wie mitgeteiltwird , ist nunmehr Kommerzienrat Rosatzky in Hämburg
eingetroffen , um auf Veranlassung der Berliner Han¬delskammer Studien über die dortigen

'
einschlägigen Ver¬

hältnisse zu . machen behufs Einführung ähnlicher Ein¬
richtungen in Berlin . Gleichzeitig wurde auch von Frank¬
furt eine solche Vertretung nach Hamburg delegiert.

Berlin , 8 . Mai . Börse heute bei ruhigem Verkehr in
etwas abgeschwächter Haltung . Die Grundtendenz bleibt,
fest.

/ Aeußerste Schlußkurse.
7. Mai 8 . Mai.

Diskonto 173,50 173,76
Deutsch« 229,50 229,50
Handels 167,75 157,80
Bochum 232,50 232,50
Laura 2S2,— . 231,60
Harpen 211,26 > 211,—
Gelsen 208,— '

203,26
Kanada 176,76 176,62
Paket 135,25 184,60
Lloyd 121,76 120,80
4 §L Russen 78,25 78,60
Augustsehn 102,50 103,—
Nordd . Wolle 145,40 146,40
Frerichs A Co. 60,60 60,60
Tendenz fest- ruhig.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom Io . Mai.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurst verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pEt . pA.

halbi. Zinsz .) 94.50
95.-
95-

101 ,—

100,25

Mündelsicher.
S/zpEt . alte Oldenburger Konsuls
N/Ä >Ct. neue do . do.
SpCt . do. do . — -
4pEt . Oldenb . Staat ! . Kredit -Anstalt -Obl. v . 1908

Rückzahlungb . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . —
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obi . jkdb. h.

frühestens / April 1908 gg,5g
A/xpCt. do . do . . . . . . . . 94,25 —
ZpCt . Oldenburger Prämien -Anleche . . . . . 125 80 _
4vCt . Oldenb . Stadt-Anl.. unk. b . 1. Juli 1907 «ZW ^
4pCt . Vareler von 1882 , Dämmer . . gg

'
go _

'_4vCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleiheu ocj
'
-vi im'

pEt . Delmenhorst« Stadtanleihe , Rückzahlung '
bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . . . . . im - ,

g^ pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 94H53/lpCt . Goldenstedt« Gemeinde-Anleihe . . gg ^,N/spEt . sonstige Oldenburg - Kommunal-Anleiheu
tpCt . Eutin -Lub.-Prior .-Oöligationen . garantiert 99,50
pEt . Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan¬

weisungen, rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . . 99 .8O 100,35
zsHpCt. Deutsche Reichsanleihe . 95.30 95,85
ZpCt, öo. do. . . . 84.—
z/wCt . Preußische Könsols . . . . . . . . 95Z0
zpCt. do . do . . . . . . . . . 83 .95
4pCt. Wests . Prov .-Anl . , Serie V, unk. b. 1916 100 .70
pEt . Mainzer Sradt -Anleihe von 1907 , Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen . —
4pCt- Mannheim « Stadt - Anleihe von 1906.

Rückzahlungbis 1911 ausgeschlossen . . . . .
ZMCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . . . .
N/spCt. Bochum« Stadt -Anleihe . . . . . .

Nicht mündelsicher . „ .
IpCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V , IN Däne¬

mark mündelsicher . . . . . . . - . . . . .
ZzHpCt. Jütländi che Pfandbriefe . Ser . V. IN

Dänemark mündelsicher . . .. . . . . . . - 87 .M —
4pCt. abgest . Pfandbr . der Berlin . Hvvoth.»Ba«k 97L5 98
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- und

Wechselbank , Serie VI . Rückzahlung bis 1915 , ,ausgeschlossen . . 100,45 10ch—
4pCt. Pfandbriefe d. Preuß . Boden-Kredrt-Aktien-

bank. Serie XXH . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . . . . . . . . . . . .

94.75

94.75
100,—

84.55
95,65
84,50

92 .70
98.60

94.30

SL50

SZHpEt . Pfandbriefe der Brannfchweia.-HannoNHypoth.-Bank. Serie XL . Rückzahlung bis1910 ausgeschlossen . ,4pCi . Pfandbriefe d« Preutz . Hypoth.-Aktien ^ Z5- !
Bank v. 1905 , Rückz . b . 1914 ausgeschlossen .4pCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Mien -Ban

'
k gg^do do. do.

O/spEt . Rütgerswerke-Obligationen , rückzlb . 1054pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 10g4pEt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . , rückzlb . lyZ H'"
4pCt. Georg-Marien - Bergw .- u. Hüttenv.-Obliaunkündb. b . 1911 , rückzhlb . 103pCt.

'
a? qn3/pCt . Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . ^4pCt. Glashütten -Prioritäten . rückzahlbar 102

'
igg

' '"
4pCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105108

4.182z
4.1675 ^
16.8g

Dtisa.
" I

Amerikanische Noten für 1 Doll, in . .Holland. Banknoten für 10 Gulden in .An der lebten Berliner Börse notierten:Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Mtieri . .Oldenb. Eisenhütten-Aktien iAugustfehn) . . . .
Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 514
Darlehnszins Der Deutschen Reichsbank 6//^

MehmärüLe.
Hamburg , 7 . Mai . (Sternschanz -Viehmarkt .)Handel ziemlich gut . Angeführt 6200 Stück . Preh»

sandschweine, schwere 48—48s4 «F , leichte 48—49 ^ gS !39—44 cU und Ferkel 46—48 -R per 100 Pfund .
' ^ §

Hamburg , 7. Mai . (Sternschanz -Viehmarkt .) »->-markt . AngetrieLeni 1480 Stück . Gezahlt für ASchlachtgewicht : Besonders gute Doppellender 105V»^ m tMark , 1 . Sorte 98 - 103 -F , 2. Sorte 90—94/2 3 ^
76/2 —82 -F , geringste Sorte 64—66)4 UnverkM. !Stück.

KehiOsncrrHvLetztsn.
8 . Mai.

Norddeutscher Lloyd.
„ Zieten "

, R . Meyer , von Ostäsien , gestern 3 Uhr mvon Neapel nach Genua . „Kaiser Wilhelm der Große" >
tin , gestern 1 Uhr nachm , von Newyork via PlymouthCherbourg nach der Weser . „ Chemnitz "

, Zachartae , von!
York , gestern 11 Uhr abends auf der Weser . „KarlsnL
Frank , nach Baltimore , gestern 4 Uhr nachm . Kap Henrys
„Kaiser Wilhelm II .

"
, Cüppers , nach Newyork , gestern sinachm , in Newyork . „ Schwaben "

, Kraeft , von AustraH
heute 5 Uhr morgens von Soerabaya . „Lothringen ",lemsen , nach Australien , gestern 6 Uhr nachm , von Portdan . „Neckar"

, Harrassowitz , gestern 10 Uhr abendi
Gibraltar nach Neapel . „ Roland "

, Vogt , vom Laplata,6 Uhr nachm . Dover passiert . „ Westfalen " , Hillmann,
Australien , gestern 4s4 > Uhr nachm. Dover Pass. „ Brau!
bürg "

, Woltersdorff , nach Newyork , gestern 9 .50 Uhr
Borkum Riff Pass . „ Westfalen "

, Hillmann , von Austro!
heute 7s4 Uhr morgens Vlissingen passiert . „StuttMÄ
Bortseid , nach dem Laplata , heute 1 Uhr nachmittagsKi
der Weser nach See . „ Kronprinz Wilhelm "

, Richter,
Newyork , heute 1 )4 Uhr nachm , von Southampton,
land ", Vogt , vom Laplata , heute 714 Uhr morgens Wffv
pass. „ Sachsen "

, . Woltemas , von Ostasien , heute' l/g L
Morgens van Antwerpen stach der Weser . „Roon/Mnm
nach Ostasien , heute 1 Uhr morgens in Genua.
Rott , nach Australien , heute 10 Uhr morgens in Ada.
„ Coblenz "

, Muhle , von Brasilien , heute 4^4 Uhr morgens
Oporto . „ Würzburg "

, Hattorfs , nach Brasilien , heute
Uhr morgens von Oporto . „ Prinz Sigismund "

, Lenz, h»
6 Uhr nachm-, von Sydney über Neuguinea nach K>M
„ Prinz Heinrich "

, Grosch, nach Australien , heute 12 Uhr » ,
tags in Sydney.

Dampfschiffahrtsgrsellschaft „Hansa ".
„ Goldenfels "

, Völlers , heute in Colombo . ,Mi»
fels "

, von Freeden , heute von Bombay nach Karachi . „An>4
bürg "

, Löding , heute in Antwerpen . „ Stahleck", Wis
darf , heute von Lissaboy nach Pomaron . „Marksburg "

, M
ler , heute von St . Vincent nach dem Laplata . „LiebeMs
Wittenberg , gestern von Antwerpen nach Bombay . „M
fels "

, Dirks , gestern auf der Elbe . „ Wartenfels "
, Schm»

heute von Bremerhaven nach Hamburg . „Rheinsels "
, Tüll-

Heute in Hamburg.
Dampfschiffahrtsgescllschaft „Neptun ". ,

„H . A . Nolze "
, Bullerdieck , gestern von Dünkirchen

Rotterdam . „ Ceres "
, Böhmer , gestern von Kopenhagen̂

Danzig . „Jupiter "
, Oltmann , gestern in Riga . »PE «!

Meyer , gestern von Köln nach Hamburg . „Planet "
, PeM

gestern von Rotterdam nach Bremen . „ Gauß "
, Ruchel, gc

von Bremen nach Amsterdam . „Mercur "
, Bruns , MtcM

Aarhus . „Nestor "
, Klöfkorn , heute von Bilbao nach W'

Länder. „Egeria "
, Delvendahl , heute in Königsberg.

tra "
, Behrens , von Antwerpen nach Gijon , heute OneM

pass. „ Pallas "
, Budelmann , heute von Köln nach KM

Hagen. „Pax " , Ganzer , heute in Rotterdam - "Viilcan
mers , heute von Rotterdam nach Kopenhagen,
Hiller , heute in Lübeck. „ Pylades "

, Brehme , heute in ^
terdam.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Argo ".
„Barmen ", Sander , gestern von Kiel nach Reval,

gen "
, Jürgens , gestern von Bremen nach Petersburg,

dor "
, Könnecks, gestern von Catania nach Augusta.

land "
, Renziehausen , gestern von Bremen in Havre,

trotz"
, Schier , gestern von Hüll nach Bremen , »Pi/ .,

Wl
'Ski

Lambers , gestern von Syracusa in Antwerpen,^
Berg , gestern von London nach Bremen . „Möwe "

,
„Adln

Timir «'

mann , gestern von London in Bremen . „Aegrna "
, M /

am 6 . von Tripoli in Alexandrien . „ Athena "
, Ähren» .

von Antwerpen in Malta . „ Schwalbe "
, Aachens, gfiter

Bremen nach London . „ Africa "
, Kriete , gestern öon -/s ^

in Palermo . „ Condor "
, Könnecke, heute von ^

Catac
Augusta . „F . Bischofs" , Meyer , heute von Kiel w DE

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei. ,
„Ostsee". H . Schoon , am,7 . Mai in Granton.

Sandersteld , am 8. von .Frsedrichstadt nach Hrmiburg- >!. >
, Schmidt , am 8 . in Huelva . „ Guadiana -

am 8. von BurnfiÄand nach Geestemünde . „P ° r p
Nissen , am 8 . in Ghent.
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» s>

MiMr - Fiihnildn
(unverwüstlich),

wie in der König !. Preußischen und Königlich
Baierischen Armee in Gebrauch, das beste für

Geschäftszwecke.

ldrirloiili AeimiieM
Donnerschweerstraße.

Reparatur-Werfftatt für Fahrräder und
Schreibmaschinen.

Wegen Spülung des Rohrnetzes
wird die Wasserleitung in der Nacht
vom 11. auf den 12. Mai 1907 von
abends 9 Uhr ab teilweise gesperrt sein.
Stadt. Wasserwerk,

Oldenburg.

L in apattsn falben'

>- SrioM -tMe.
6 >isveaux-ciaqüe,8Keise-Iport- u . lisus -

r nur gute yusIiiÄisn!
dilliqske ^ preiLe!

öklioolle,
^ ckisrnstr . 2Z.

M Heute eröffnet- ich Radorstrrstratze 31 (Neubau von O
Frau Wwe. Krüger ) unter der Firma

j Zternäro ^erie l
d Vrogev - u. kardengescLatt . 8
d Indem ich reelle und zuverlässigeBedienung zusichere , M
M bitte ich mein Unternehmen durch regen Zuspruch unter-
^ stügen zu wollen.
M Hochachtungsvoll

L illi.

з . k. gcs. Lschl. Auffeaematratze,
1 Waschm . u . gbr . Linoleum. Off.
и . ^t. 2 Filic^ . Langetir . 20.

einOhmstede. Umständehalb,
s. yul wie neuer KüHenk ^ rank
billig abzugeben._ Rgtziold.

Eine neue Sendung

süß und saftretch , ist eingetroffen.
_ D. v . Lampe.

8
.

Ä
.

ksdle
.

^ ° L » ä,
Ksfliefttjwt Wrtt Nchl. Hoheit -n Ershhnzszin oo» Me»t«r,

Larrgestr. 64 . — - Telephon 583.

Frischer ^
Burgdorfer Spargel

ist emgelroffen.
V. v . Lawxo

Langestr. 88. Telephon 374.

Speisekartoffeln
zu verkarsten.

Pollmarm , vseustr . S.

Setimsvlct
vl « kigluk-buttsr!

rsst um
As Hälft « billigoi'

t Sls Suttop'

Z» kaufen gesucht:
2 Drzsmalwagen, 10 u. 100 Irx,
1 Blitzlampe, 1 Petroleumlampe,
1 Trittleiter.

Offerten mit Preisangabe «Nt.
S . 888 an di? Exp. d . Bl.

Gmais-Köse,
NeuMtekr Käse,
Echter Camembert

trafen wieder ein.
D. Sl. Lampe.

Lkkunclen.

Ges. eine Dr « e»»ir auf dem
Weg« v . Tungeln n. Wardenbg.

Abzubolen bei Wch. Sophie
Speckmann, Westerholt,

Verloren.
Berl . ein Portemonnaie mit

Inhalt aus Bahuhos Oldenburg.
Gegen Belohnung abzugeben in
Lrr Expedition der NachriLten
fnr Stadt und Land.

Taffet -Bluse», Kmi>ftc-s,
— - in allen modernen Farben uni, und in den neuesten Bandstreifen. — —. —

LAlSl - LlMSVH

Verl . 1 Paket m . Krage» und
Stulpe «. Abzug. Lanaeftr. 62.

Verloren eine Uhr mit Kette
auf d . Wege Hermannstr . bis z.
Schützenhofstr. Geg. Belohnung
obzugehen Schützenho fstratze 24.

Entflogen ein rosa Papagei , g.
Bel , abzugeben Wilbelmstraße 4.

Vertreter: OsopolS lSsLIo,
v«'w»ls UlutvokstjAg. MoiosfäusLlrsss» so.

Verloren gestern abend um
9 ^2 Uhr vor dem Bahnhofsge¬

bäude ein
tllnes

mit Hellem Tucheinsotz . Der Fin-
der wiich gebeten, Nachricht noch
Haareustraße SS aelquaep »u
lastm.

aus guter Roh-Seide in Hemdfacon, sowie mit eleganter Spachtelpasse und halblangen Aermel»

„ , Seidene Blusen "MV ^
aus Sattn -Messaline und Taffet-Mousseline, reich garniert , mit klaren Spachtelpassen, ValencienneS^

Spitzen und Einsätzen.

IsyoodlllLvll «it Mich« «. V «le«tik««tS-L?tze«.
Schwarze seid. Blusen

- in einfacher und eleganter Ausführung . - —

Hochelegante Spitzenblusen
' in schönster Ausführung aus Spachtelstoffen mit Spachtel - Applikation und ValencienneZ in weist

und ecrux.

Wollene Musen und Muscnhemden.
Moderne engl. Hemdblusen ms beste« mMmUm«,

schöne Helle Streife », in größter Auswahl.
^VVsLissv LL ^ rsSir,

- - reich garniert , mit halblangen Aermeln, sowie auch Oberhemdsacon. — — —

Bluse« aS «sbernei, Wslm -ßeliie «it SchMe».
v «rr »IlSns 8111SSL

aus Satintuch in uni und aus Len neuesten Fantasiestoffen.— Oennisblusen. - Sportblusen. —
Zckwarre wollene Llusen in allen Weiten.

KmUM iieitbeile» >. UzzeWiiAii
für di« Svnanasr -sLlsoir sind jetzt vollständig am Lager

'

LugllssUs « surükluisv»
m allen Weiten, auch extra große Nummern.

Vstssv Lsttst-SIiissll , Oberhemdsacon,
mit abnehmbarem Kragen , Oberfalt? zum Durchknöpfen; dieselben zeichnen sich besonders durct

guten Sitz sowie sauberste Herstellung aus . ^
inSische« Mull mit Spitzenpaff«

m
^ reich verziert, mit moderner

kurzen Aermeln m eleganter Ausführung.

Untertaillen m großer Auswahl.
- — l n VLM8GH -—

Md.EeiwyMmst.^ Mch etzra N^ e W «pu«ry,W Mxkere. Dame»^ , . . .



Da» städtische Schlachthams
^ vom 8. d - MtS. ab für das
bliefer» und Wiegen des

Schlachtviehs an allen Wochen¬
tagen vormittags von K bis
8x Uhr und mittags von 11 )H
bis 3 Uhr geöffnet.

Ich beabsichtige krankheits-
halber mein seit 82 Jahren in
Bremerhavenmit gutem Er¬
folge betriebenes

Mmchkt«rmm-,
KkWllm - M

Henen- CMtrob .-
8tsWst

käuflich abzugeben. Solvente
Reflektanten wollen sich schriftlich
an mich wenden.

Bremerhaven, im Mai 1V07.

I«sk

^ OeflrnUiche

Versammlung
am Sonutag , den 12 . Mai»

nackm. 5 Uhr,
bei Ww . Mohrseld.

Vortrag
des Landtagsabg. Heitmann
Oldenburg.

Zu zahlreichemBesuch ladet ein
_ Der Eiuberufer.

. rmMWllilM
Sonntag , den 12. Mai:

Beteratterrfeier
mit

Es ladet freundl . ein
_ G. KSpker.

StlWM-
^ SMerkllss

i» Gsierdbmg.
Der Handelsmann G.

Osteudorf in Bümmer¬
stede Mt am

Dienstag»
» I« Mai d. I .»

nachm. 3V- Uhr,
bei Gerh. HnllmannS
Wirtshanse an der
Bremer Chaussee:

z« W s«

Ehhsrn.
Am Souuabeud , den 11. d. M .»

abends 8 Uhr:

Versammlung!
und Freibier.

Zahlreiches Erscheinen ist er¬
wünscht._ Der Borstand.

Wasteder

«. kleine
Aßseine

meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufe«.

ES kommen ferner
zum Verkauf:
M zerich. SjseiA

« ck'
s«»ie M dir M W.

« LnHiüse D
riichntn Zstkt.
Ksorg disss,

SrkNNjtr . Z7. Kmls- r . M

Mchlch -Aktios.
Rastede. Frau Ww . Förster

Lrtick iu Haükhause» läßt am
ÄMbesh , 23. Mi n.,

«achm . 3 Uhr,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

2 beste Milchkühe, tieb..
3 Schweine, 9 Hühner , 3
Milchkannen, 1 Buttermaschine,
Milcheimer, 1 Kochtopf, 1 kupf.
Kessel , 1 Karre , 1 Schneide¬
lade, 1 Balje , Tonnen , 1 Lei¬
ter , Forken, Eimer, 1 Mehl-
klfte, Säcke , 1 Kommode . 1 Re¬
gulator , 1 Spiegel . Tflch
Stühle , 1 Lampe, 1 Bettstelle,
neue Betten , 1 Kinderwagen, 1
Waschstärcher . 1 Bratpfanne,
Töpfe, Bilder . Kleidungsstücke
wld synsüge SaLrn.

I . Degen, Aukt.

Ausflug 48
der

Damen - Riege
am 26 . Mai nach Hautlosen.

Anmeldungen (auch von Nicht¬
mitgliedern ) nehmen entgegen
Frl . Rache und Lehrer Erbrich.

Großenmeer.
Am 2. Pstugsttage:

BslsörjeiiMM,
wozu freundl . einladet
— Sh«. Ritter.

Petersfehn,

«krel veg
Am 2. Pfingsttage:

im Vereinslokale bei H. Brügge-
mau «. wozu freundlichsteinladen
H. Svüggema «« . Der Turneat.

Petersfehn.
Am L Pfingsttage:

wozu freundlichst einladet
_ Heiur . Schmidt.

Z . vk. 1 g. «rh . Waschkeffel . 38
L. halt ., f. 5 ^ Schäferstr. 11.

Zu verkaufen wegen Dlatzrn.
1 Ziegeubockgespmm m. Wegen f.
Kinder. Nachzufragm n . ,S . 987
Exped. d . Bl.

Sonnabendnachm . 6 Uhr wird
1 Schwein ausgehauen . Pfd . 50
u. Sä bei Ww. Theilmann,
Nadorster-Chaussee. _

Empfehle mich zum Nähen,
Flicken . Stricken. H. Heitmann
Witwe, Mühleustr . 10.

Ofternburg . Alle diejenigen,
welche vpn her verstorbenen Ww.
des Maurermstrs . B . H. Hilgen
in Oldenburg noch zu fordern
haben, ersuchen wir um Hergabe
spezifizierter Rechnungen bis zum
15 . Mai d. I.

A. Bischofs ü: Grimm.

Bloherfelde.
Klüschm - Nttn»

WtOnliK.
Am Souutag , den 2. Juni:

3. MstMKSftß»
bestehend aus'

Krremsfahren , Faagsam-

fahrerl
und nachfolgendem

ZM- Ball , -MD
im Bereinslokale bei G . Meyer,
wozu freundl. einladen

Gg. Meyer u . Der Borslaad.

>Wskümii

Am Sonntag , den 12. d. Mts .»
nachm. 5 Uhr:
Versammlung

beim Kam . Meyer - Metjsndorj.

Mmne Umm.

am Freitag , den 10 . Mai d . I .»
abends 6 Uhr, wie bisher iin
„ Kaiserhof". Der Vorstand.

viWMil W M »l
A3 LilügeKr. LldeMrg Lugeßr. AZ

empfiehlt zu Pfingsten:

Herren - Anzüge
z« 20 24 28 32 Mk.
z« 36 40 44 48 Mk.

Anzüge für junge Leute
z« 13 16 20 24 Mk.
z« 28 30 33 36 Mk.

Frühjahrs - Paletots
z« 20 24 28 30 Mk.
z« 32 35 38 40 Mk.

Einzelne Hosen
z« 3 .50 4 4 .50 5 6 V 8 Mk.

z« 0 10 11 12 13 Mk.

Eigene
Schneiderei

in meiner
Teeftemünder : : :
: : : : : : Zentrale.

Meine Herren-
Garderoben sind
unter Verwen¬
dung guter Zu¬

taten aus
modernen zuver¬
lässigen Stoffen
hergestellt» sitzen

tadellos und
werden zu sehr
billigen Preisen

verkauft.
Die Auswahl ist

eine überaus
reichhaltige und

gediegene.

Um mit den
enormen Vor¬
räten von Herren-
Anzügen und

Paletots , welche
ich für die Pfingst«
saison habe Her¬
stellen lassen , eine
erhebliche Räu¬
mung zu erzielen, setze ich
nebenstehende Rabatt¬
karte in Kurs,
welche trotz der

billigen Preise
bis Pfingsten
Gültigkeit hat.

Beim Kauf eines Herren-
Anzuges oder Paletots
wird diese Rabattkarte mit
2 Mark einmalig in Zah¬

lung genommen.

Aeginuilh Dß junior,
Oldenburg,
Langeftratze o «r.

Sor -LwllsMrdvrvI MS vkvmlsyüo VassüLvstLlt
k . K . LvLdLrckt , oiSoodars i. kr.

Förderet und Reinigung von Damen - nnd Herren - Garderoben sowie von
DekorationS -Gegensrän - en und Gardinen aller Art , Federn , Handschuhen «sw.

Hüter äom krotektorat äes k rZsiäeuteil
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Kirche unci schule.
. . «errn . Wmterschuldirekwr

<Zugl - .ch
Berlin , 28 . April.

. ^ a- it Ihnen auf Ihren Angriff
Leider hatte >4 ^ rne ^ ^ Die „herzlich unbedeu-

in Nr . 106 früher hu a . ^^ rhin ein klein wenige Kraft
tende "

» d - >n wieder begonnen hat und
in Anspruch mrd da d ' - U ?^ ^ Durnmheit meines fteisin-
ich beiirebt lun . der -. 8^ î tionalökonomischen Dorlesun-

A1 !LS, «n
"

LnELich N . - 1° P di- L- i. d°»p °it

' "" '
si - h- be» di« Sieundli « - « . Mi, v°r,uw -r !e». ich M-

n, . s e^ner Bersammürng in Jever ge,agt : „ Heraus mit der

- 7 - s « -I° b- °" F » in -' » -ch .
A-.

tikcl eine Gegenerklärung abgegeben und konnte es dabei be¬

wenden lassen, wenn Sie nicht „BeEse " brrngen wollten.

Tos ist ja immerhin schon etwas mehr als bloße Behauptun¬
gen I Sie berufen sich dabei auf emen Zeitungsartikel . Sre

scheinen wirklich wenig im polrtrschen Kampf bewandert zu
ein sonst müßten Sie wissen, daß man nnt kurzgefaßten

Zeitungsberichten über Reden nie etwas bewerft , es Ware
denn ein stenographischer Bericht , der den ganzen
Zusammonhang ersehen läßt.

Was würden Sie z. B . sagen , wenn man sene bekannte
Oetken -Versanrmlung in Jever mit den Berichten der „ Wilh.
Zeitung " beweisen wollte?

Es gibt einen ganz andern Weg, um die Meinung eines
Redners , den man nicH recht verstanden hat , kennen zu ler-
nvn . Als zum Beispiel über Bassermanns Stellung zum
Reichstagswahlrecht in den Blättern mißverständlich berichtet
wurde , (was von der ablehnenden Stellung der Nationalli¬
beralen zur Einführung dieses Wahlrechts in Preußen her¬
rührt ) , war ich so frei , den Herrn Bassermann darüber anzu¬
fragen und er übermittelte mir sofort telegraphisch eine Rich¬
tigstellung ! Das ist so die Art bei uns „ungebildeten"
Freisinnigen . Auf der anderen Seite werden diese altmodi¬
schen Grundsätze offenbar ins alte Eisen geworfen . Hätten
Sie mir eine Postkarte geschrieben, so hätte ich Ihnen darauf
geantwortet und Sie hätten meine Meinung über diesen
Punkt erfahren . D e n

'
n ju st dazu ist die Reichs-

Po st erfunden!
Wenn Sie sich ober auf Ihr eigenes Gehör verlassen

wollen , so muß ich Sie darauf aufmerksam machen, daß in
politischen Reden es sehr oft vorkommt , daß die Gegner den
Redner etwas anders verstehen , als er es meint! Das
ist eine alte Erfahrung . Gerade Sie ober konnten sich doch
Wohl am allerwenigsten auf Ihr Gehör verlassen , denn Sie
haben in jener Versammlung fortwährend in einer Weise
und ungehörig dazwischen gerufen , daß Ihnen endlich ener¬
gisch nahegelegt werden mußt «, sich doch ein wenig zu beru¬
higen . Ich will den lieblichen Ausdruck in echt jeverschem
Platt , der damals zu Ihnen durch den Saal flog , nicht an-
führen . Sie erinnern sich vielleicht?

Meine Stellung zur Schulfrage habe ich übrigens wenige
Tage vorher in einer längeren Artikelserie im „ Gemein¬
nützigen" dargelegt . Das Schlußwort heißt wörtlich:

„ Aus alle diesen Gründen wäre im In¬
teresse der Religion und der Schule eine
reinliche Scheidung zwischen Schule und
Kirche wünschenswert , wobei natürlich den
Religionsgemeinschaften genügend Zeit
und Raum Vorbehalten werden müßte , um
auseigene nMittelnund miteigenenKräs-
tenihren religiösen Unterricht zu ert ei len .

"
Damit habe ich meinen Standpunkt klar und präzise ge¬

zeichnet , wie ich ihn außerdem in vielen Versammlungen oft

genug vertreten habe , dessen meine politischen Freunde Zeu¬
gen sind.

Nie würde mir einfallen , das Wort vom Knitter m
des Bruders Auge und vom Balken im eigenen Auge aus
der Schule verbannen zu wollen . Nie das Gleichnis vom
barmherzigen Samariter! etc. , , , . „

Aber gerade derkirchlich -konfesfronelle
Unterricht ' in der Schule verstößt gegen
dieses Gleichnis. Der Meister von Nazareth erklärt
darin ausdrücklich : „Der Heide vonSamarra ist
religiöser als der Priester , Ler zu der ReIi-
gion gehörte , zu der sich der Zimmermanns¬
sohnselb st zählte.

Mit anderen Worten : Er sagte : Diebe st eMen s ch-
lichkeit ist die beste Religion , ganz gleich
welcher Konfession der Ausübende ange-
hört! Gut , lehren wir Las die Kinder in der Schule ? So¬
lange die „Kirchen" in den Schulen herrschen, wird das
nie gelehrt . Protestantische Kinder werden scharf protestan¬
tisch erzogen , katholische Kinder katholisch und jüdische jü¬
disch . Und es ist eine tiefe Kluft zwrschen
^ ^

Aus den Kindern werden Männer , die politisch tätig
sind, und die Kluft bleibt zwischen ihnen)

Und da wundert man sich über dieUn-
einigkeit Deutschlands ! Ueber Zentrums¬
turm und Konservativenherrschaft , über
Zerrissenheit und konfessionellen Haß!
Ich sage, die Schulstube ist schuld, wenn es in unserem schönen
Vaterland noch immer so aussieht.

Man erziehe die Kinder mehr im Geiste des Gleichnisses
vom barmherzigen Heiden ! Das kann der Lehrer aber nicht,
wenn er unter geistlicher Schulaufsicht und unter
konfessionellemZwang steht. Deshalb verwerfen
wir freigesinnten Männer diesen Zwang , der die Entwicklung
unserer Nation hindert!

Wir wollen geradezu i >m „Schulmeister " (um
diesen Ausdruck in seinem besten Sinn einmal anzuwenden)
das Gegengewicht schaffen gegen jede Orthodoxie , gegen ka¬
tholische und protestantische zu Gunsten unserer nationalen
Erziehung . Der Zentrumsturm wird nur durch den Lehrer
in der Schulstube überwunden werden!

Den Eltern will niemand das Recht nehmen , ihre Kin¬
der „konfessionell" zu erziehen . Aber jeder konfes¬
sionelle Unterricht Hot Schranken , die wesentlich enger sind
als diejenigen , die im Gleichnis vom barmherzigen Sama¬
riter niedergelegt sind ! Die Schule muß diese
Schranken Umstürzen und die Schüler sol¬
len zu Bürgern und Menschen erzogen wer¬
den , die wissen , daßein Mann , oberkatholisch
oder protestantisch oder jüdisch i ft , jeder¬
zeit dem Vaterlande das Beste widmen
kann.

Nur dadurch werden wir endlich, zu einer Einheit in
Deutschland kommen . Wir müssen die neue geistige
Einheit über den Trümmern des konfes¬
sionellen Hasses aufbauen und die Qua¬
dersteine dazu in der modernen Sch ul st ube
legen.

Wer hindert uns : die konservativen Parteien leider mit
ihrer nationalliberalen Schutztruppe und das Zentrum ! Um
so mehr werden wir darum kämpfen . Denn Las Ziel ist ein
einig deutsches Volk nicht von konfessionell ver¬
hetzten Feinden , sondern von Brüdern!

G . W. Zimmerli , U. a. D.

Aus dem Hroßherzogium.
* wrkommM - K»d Ix-r N-d°M °n »ar wUll. » « -.

' Oldenburg den 10. Mai .«
* Der 34. Deutsche Gastwirtetag wird vom 10. bis 14.

Juni in Eisenach abgehalten werden . Dem Deutschen
Gastwirteverbande , der in 18 Unterverbände (Zonen ) zerfällt,
gehören gegenwärtig über 60 000 Mitglieder in etwa 600
Vereinen an . Das Gesamtvermögen des Verbandes , der
zahlreiche Wohlfahrtseinrichtungen ins Leben rief , beträgt
über eine halbe Million Mark . Von den Berliner Korpora¬
tionen gehören dem Verbände der Verein der Berliner Gast¬
wirte , denr Verein der Berliner Weißbierwierte
und der Verein der Saalbesitzer von Berlin und Umgegend
mit etwa 4000 Mitgliedern an . An der Spitze des Verbandes
steht seit 1902 Herr A . Ringel . — Die Tagesordnung
des 34 . Gastwirtetages bringt u . a . am Montag , 10. Juni,
den Begrüßungskommers , am Dienstag die Sitzung der Be-
vollmächtigten mit nachfolgendem Festmahl im „ Fürstenhof ",
am Mittwoch und Donnerstag die Plenarversammlungen und
am Freitag einen Ausflüg . Unter den geselligen Veranstal-
tungen ist das Wartburgfest mit Beleuchtung der Burg , zu
welcher das großherzogliche Hofmarschallamt die Erlaubnis
erteilt hat , der Kommers der Eisenacher Brauereien , die Wa-
genfahrt nach Wilhelmsthal und das Gartenfest mit Ball in
Elisabcthenruhe zu erwähnen.

* Das oldenburgische Nordseevad Tossens hat nach dem
Bäder -Kalender folgende Vorzüge aufzuweisen : Be¬
queme Verbindung über Nordenham oder Wilhelmshaven.
Im Orte befinden sich Arzt , Apotheke, Post , Telegraph , Kunst¬
gärtnerei , ein Hotel , drei Gasthäuser . Die schöne , reine
Seeluft ist vollständig staubfrei ; die Winde schwächer als auf
den Nordseeinseln : starke Ozonbildung . Wasser stark salz¬
haltig (4 Proz .) , keine Schlickbildung an den Badestellen , ge¬
mäßigtes , mildes Klima . Besonders zu empfehlen ist das
Bad bei Blutarmut , Rhachitis , Skrovhulose , Folgen von Ge-
lenkrheumatismus , Magenkatarrhen , Hautkrankheiten , Appe¬
tit - und Schlaflosigkeit , chronischen Katarrhen und ganz be¬
sonders für nervöse Kranke . Keine Kurtaxe . Nähere Aus¬
kunft erteilt bereitwilligst der B a d e v e r e i n.

* Vorsicht beim Auslöschen eines Spirituskochers . Eine
arge Verbrennung des Gesichts zog sich eine Frau in Wil¬
helmshaven zu . Sie hatte auf einem Spirituskocher
Milch gewärmt , und statt die Flamme dann durch Auflegen
eines kleinen Deckels gefahrlos auszulöschen , versuchte sie
dieses durch Pusten . Hierbei explodierte der Apparat
und ihr wurde das Gesicht furchtbar verbrannt und die
Haare fortgesengt.

* Automatenräuber . Nach einer Bekanntmachung des
Staatsanwalts ist vor einigen Tagen im Vereinshause des
Arbeiterbildungsvereins die Kasse eines Spielautomaten
erbrochen und des Inhalts beraubt worden.

* Evangelisches Oberschulkollegium . An Stelle des mit
dem 1 . Mai d . I . in den Ruhestand tretenden Geheimen
Rechnungsrats Döhler ist der Oberrevisor Uhlhorn Hier¬
selbst mit den Geschäften eines Seminarprovisors beauftragt
Worden.

* Eingetragen ins Vereinsregister . Delmenhorst . Del-
menhorster Tennisklub 1904 , Delmenhorst . Die Satzung ist
am 15 . Januar 1907 errichtet . Vorstandsmitglieder sind:
Amtsrichter Ramsauer , Otto Rieck und Fräulein Minna
Nutzhorn , sämtlich in Delmenhorst.

^ Eingetragen ins Handelsregister . Amtsgericht But-
jadingen . Zur Firma Gerhard Schütte , Vossensermühle:
Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen. Ein¬
getragen : Firma : Emil Rieken in Einswarden . Inhaber:
Kaufmann Emil Rieken in Einswarden . Ferner wird ver-

vir «IsiavoktSchter.
Roman von Erika Riedberg,

b) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Sie sann und grübelte , und mitten in diese niedei
drückenden Gefühle hinein kam ihr die Angst , dem Bli
ihres Verlobten zu begegnen . Fürchtete sie, in dessen Gesick
auch den Ausdruck zu finden , mit dem andere Männe
Elisabeth ansahen?

Nein — dunkle Glut überflanrmte ihr Antlitz — si
fühlte , dies Fürchten hieß nicht allein den Verlobten , e
hieß ebenso gut die Schwester entwerten.

Roden sprang plötzlich auf.
„Fräulein Maria , wir bitten um ein Lied ."
Scherzend machte er ihr eine elegante Salonv«

oeugung.
^ Maria schüttelte ablehnend den Kopf, da aber am

Egbert bat : „Tue es , Mia, " lächelte sie bejahend un
drängte tapfer zurück, was ihr als unerklärliches Angst
gepulst rmmer wieder aufstieg.

„Was soll ich singen ?"

- ^ 8te ihr von hinten den Arm um den Hals.

Mg -Z d .? B
° k »" »." Mst -rt - ,i- . „Al

Maria leise zurück und sah liebreich i
errötendes Gesicht. „Das paßt wohl am alle:

,chon ten zu Deiner Stimmung ?"

<7
^ 0 bann sang sie . Wie eine Reihe traumhaft schöne

Huberte die wundervolle Stimme die Bildees berückenden Liedes den lautlos Lauschenden vor . Dur
öogen die Töne unter den Baumkrone

r>->« stille, volle Mond , das leise Flüstern i
-s das bunte , phantastische Licht der Lampion

Augenblicke so voll von reiner Poesie , da

Nachhalles
"
erleb ?

° ^ ^ Besonderes , etwa

Rührseligkeit
'EE ^ einer Weile die Situation au

tiesi>
^

m-a? der lang auf dem Rücken liegend , i
Träumerei versunken , in den Mon

' bEn erwLckLnÜW Puff, entkorkte schnell ein M

Flaschen und schickte den Maler mit einem Tablett voll ge¬
füllter Gläser als Kellner herum.

Er selbst ging mit der Serviette unterm Arm , in jeder
Aber eines anderen Blicke folgten ihr.
Maria trank ihr Glas in langen , durstigen Zügen

leer . Sie war nahe daran , in Tränen auszubrechen , sie,
die jede unmotivierte Verstimmung stets ehrlich und ver¬
nünftig bekämpfte.

Und plötzlich fühlte sie — die Verstimmung war nicht
unmotiviert.

Eigentlich unbeabsichtigt , wie von einem ! Verhängnis
getrieben , wandte sie den Kopf ein wenig zur Seite —
und sah Egberts Augen geradeaus auf Elisabeth gerich¬
tet — und in diesen Augen den Ausdruck , den sie ge¬
fürchtet . —

Sie atmete zitternd . Ihr war , als drücke eine eiserne
Faust ihr die Kehle zu.

Kamen die Gespenster näher ? Sollte Wahrheit wer¬
den , was sie flüsterten und raunten ? Dieses Furchtbare,
das sie immer wieder schamhaft zurückgedrängt ins tiefste
Innere ! Langsam , schwerfällig stand sie auf . Egbert merkte
nicht einmal , daß sie sich von seiner Seite entfernte.

Aber sines anders Blicke folgten ihr.
Und diese Augen schauten mit demselben klaren , wis¬

senden Blick in ihr Herz , mit dem sie in die Welt , ins
Leben schauten.

Roden sah schon seit Wochen, wie sich Marias vor¬
nehme , vertrauende Seele gegen den aufsteigenden Ver¬
dacht wehrte , wie sie in heißer Beschämung heimlich Ab¬
bitte tat für jeden argwöhnischen Gedanken , der , obwohl
sofort voller Eifer unterdrückt , ihr doch schon der häß¬
lichste Vertrauensbruch , eine unerhörte Beleidigung des
Verlobten dünkte.

Ein trauriges Schauspiel entrollte sich vor Roden . Er
sah , wie zwei Menschen aus lauter Angst , einander weh
zu tun , sich belogen . Jedes Wort , jeder unbewachte Blick,
der nicht immer zu verbergenden Zwang zeigte , wurde
mit doppelter Güte , mit zartester Sorge , mit einer Auf¬
wallung rückhaltlosen Vertrauens gutzumachen versucht.
Wie lange konnte ein so aufreibender Zustand noch dauern,
wie lange vor allem der Umgebung verborgen bleiben?
Gab es nicht eine dritte , die genau wußte , wie die Sache
stavdL

Konnte Oppen seiner Braut die Schmach antuu , sie
mit der Leidenschaft für diese andere zu heiraten ? Küßte er
nicht jetzt schon Marias Lippen , während er an Elisabeths
spröden , hochmütigen Mund dachte ? Wenn sich , nun beide
trotzdem in diese Ehe hineinverrannten?

Der Mann aus eingebildeter , verkehrter Anständigkeit,
aus Furcht vor einer Katastrophe , die man nur zu gern
vermeidet in dieser vorschriftsmäßig glatten Welt , die uns
auf Schritt und Tritt in ihre Schablone zwängt , uns keinen
Raum läßt zu befreiender , offener Tat , das Mädchen aus
ihrer reinen Güte , ihrer Liebe heraus , die nicht zu fragen
wagt , weil sie weiß , daß diese Frage in des andern Seele
brennen mutz wie Feuer.

Ein rechtschaffener Zorn erfüllte Roden , wenn er er¬
wog , was alles zwei solche Menschen zwingen kann , und
wie viele sich zwingen lassen . Er wußte zwar , daß in der¬
selben Senmde , in welcher Maria die Wahrheit voll er¬
kannte , wo sie einsah , daß Oppens Glück nicht bei ihr lag,
daß in dieser selben Sekunde er seine Freiheit haben werde.
Aber welche Demütigung mußte ihr noch in der Er¬
innerung jeder Tag bis dahin sein?

Roden ging mit seinem nachlässig eleganten Schritt
Maria nach . Er fand sie vor dem Grauchen stehen, das
an einem Büschel Gras in ihrer Hand zupfte.

Sie sah freundlich -ernst , obwohl sehr bleich aus.
„Es wird feucht," sagte sie, ihre Finger , an denen nasse

Spuren zurückgeblieben , zeigend : „Sehen Sie , wie der
Nachttau glitzert . Ich glaube , wir müssen an die Heimkehr
denken ."

„ Ach , schon?" rief er bedauernd.
„Ja . Papa sitzt immer ganz still . Es ist wirklich jetzt

zu kühl für ihn ."
Da stimmte Roden zu . Sie gingen nebeneinander zu

dem Platz des Amtsrats.
Unterwegs sagte Roden mit dssm Ton warmer , respekt¬

voller Bewunderung , den er nur Maria gegenüber an¬
schlug : „ Sie haben wunderbar gesungen . Ich möchte Ihnen
noch danken dafür ." ^ '

Sie lächelte sanft.
„So ? Sang ich besser als sonst ?"
„Nicht besser, aber anders .

"
Sie sah ein wenig erstaunt auf , ohne etwas zu

erwidern.



offentfichk: Der Geschöft̂ weig ist Kolonmlwärenhandlnng
und Arbeitergarderobe. — Firma : Heinrich Schliep in Nor¬
denham. Inhaber : Bierverleger Heinrich Schliep in Nor¬
denham. Der Geschäftszweig ist Bier - und Spiritnosenhand-
lung . — Firma : Hermann Eisenhmrer in Nordenham . In¬
haber : Jakob Hermann Eisenhauer, Kaufmann in Norderi-
Ham . Der Geschäftszweig ist Kolonial -, Fettwaren - und
Shirituosenhandlung.

Delmenhorst . Huder Dampfziegelei , Frohne L Dreisch-
meyer , Kimmen . Gesellschafter: Hugo Johann Ernst Carl
Frohne in Schöttmar und Hermann Heinrich Diedrich
Dreischmeyer, Kimmen . Offene Handelsgesellschaft. Die Ge¬
sellschaft hat am 1 . Januar 1907 begonnen.* Der Landeslehrerverein für . das Fürstentum Lübeck
hält am 29 . Juni feine diesjährige Hauptversamm¬
lung ab, wie die vorgestern im Votzhaus zu Eutin zusam¬
mengetretene Delegiertenversammlung beschloß . Die The¬
men des allgemeinen deutschen Lehrervereins : „Lehrerman¬
gel nach Ursache und Folge " und „Staats - oder Gemeinde¬
schule" werden zur Verhandlung kommen. Ein weiterer
Vortrag über Volkshochschulenwurde für die nächstjährige
Hauptversammlung zurückgestellt. Dieses Jahr tagt der Leh¬
rerverein in Ahrensbök.* Eine schwere Verletzung zog sich dieser Lage die Frau
- es Kaufmanns H . aus der Lindenstraße zu, die von einer
radfahrenden Freundin besucht wurde. Frau H. , die sich be¬
wegen ließ , das Stahlroß ihrer Freundin zu besteigen, trotz¬
dem sie nicht fahren konnte, kam hierbei zu Falle und schlug
mit einem Arm durch eine Fensterscheibe, wobei sie klaffende
Wunden davontrug . Zum Glück blieb die Schlagader unver¬
letzt , sodaß ein größeres Unglück verhütet wurde.

X . Etzhorn, 10 . Mai . Hoflieferant Wiemken aus Ol¬
denburg , der hier am Etzhorner Weg einen großen Komplex
Land für 17 000 käuflich erwarb, läßt dort von Landwirt¬
schaftsgärtner Hoppe einen Blumen - , Obst- und Gemüsever¬
suchsgarten einrichten, in dem namentlich die zum Verkauf
gelangenden Sämereien auf ihre Keimfähigkeit erprobt wer¬
den sollen. .

Der Garten , der direkt am Etzhorner Weg liegt,
wird von vielen Spaziergängern in Augenschein genommen.

X . Bloherfelde , 10. Mai . Unser Ort , der durch die Pla¬
ttierung des Huntemannschen Grundstückes eine große An¬
zahl von Neubauten und Bauplätzen erhalten
hat , ist jetzt wieder durch ein modernes Geschäftshaus berei¬
chert worden, indem Bäckermeister Ho gen gegenüber der
Paulstraße ein Geschäftshaus hat errichten lassen, in dem
Bäckerei und Kolonialwarenhandlung betrieben werden soll.

cke . Petersfehn , 10 . Mai . Der hiesige landwirt¬
schaftliche Verein „Bloherfelde - Peters¬
fehn" hielt am letzten Sonntag in Diedr . Schmalriedes
Gasthaus Hierselbst eine Versammlung ab, die außerordent¬
lich gut besucht war . Es mochten etwa 80—90 Personen zu¬
gegen sein . Gegen 6^ Uhr eröffnete der 1 . Vorsitzende,
Landwirt D . Schmidt -Petersfehn , die Versammlung , der auf
das plötzliche Ableben des eifrigen Mitgliedes und stellver¬
tretenden VorsitzendenLandwirt Georg Meyer hinwies und
die Anwesenden aufforderte , sich zu Ehren des Verstor¬
benen von den Sitzen zu erheben, was geschah . An Stelle
des verstorbenen Tierschaukommissionsmitgliedes Herrn G.
Meyer wurde Landwirt Joh . Millers- Bloherfelde ge¬
wählt . Außerdem gehört der genannten Kommission an
Landwirt Gerh. Mittwollen Hierselbst . Rechnungssteller
Georg Schwarting -Eversten hielt dann einen Vortrag über
die Steuereinschätzung . Es wurde beschlossen , in diesem
Jahre von einem Ausfluge abzusehen.

s . Holdorf, 10. Mai . An dem am 12 . Juni hier stattfin¬
denden Sängerbundesfeste des Bundes „ Harmonia"
beteiligen sich 13 Vereine . — Am Sonnabend nachmittag 4
Uhr hält Rechtsanwalt Greving aus Oldenburg in einer
landwirtschaftlichen Versammlung einen Vortrag über
Kalibohrungen. Gleichzeitig findet die Wahl von Be¬
vollmächtigten zwecks Abschluß eines Bahrvertrages mit der
int . Bohrgesellschaft statt. In Damme wird der Bohrvertrag
in Anwesenheit des Gerichtsaktuars Hinrichs aus Vechta aus¬
liegen , damit jene Grundbesitzer , die den Vertrag noch nich t

Lund kam ihnen schon entgegen . !
„Nun , ist's genug , Kinder ?" ^
Maria nahm liebreich seinen Arm.
„Ja , armer Papa , Du hast Dich genug geopfert ."
„Geopfert ? Aber Kind, Ihr feiert ja meinen Ge¬

burtstag ."
„Natürlich . Und zwar indem wir Dich in den feuchten

Wald schleppen. Wenn Du Dich nur nicht erkältet hast."
„I bewahre , wer wird sich an solchem Abend erkälten!

Keine Sorge , mein Kind."
Auf dem Rückweg ging Maria an ihres Vaters Seite.
Oppen , der seiner Braut zuerst den Arm geboten , ward

von ihr lächelnd dem lustigen Nachtrab zugewiesen , Ivo
Berner und Roden unter Scherzreden das Wägelchen führ¬
ten und Wendburg und Hostmann, ihre Pferde am Zügel
Haltend, das Geleit bis zum Waldhos gaben.

Bor ihnen ging Egbert schweigend neben der ebenfalls
verstummten Elisabeth her.

Bald lag die Waldwiese wieder still und verlassen da.
In ewiger Ruhe lächelte der Mond . In den Baum-

Wipfeln suchten aufgescheuchte Nachtvögel raschelnd die alte
Heimstatt. iv

Es schien, als hätten sich einzelne der Bewohner des
Waldhofs das Schlafen abgewöhnt . Fast die ganze kurze
Mitternacht hindurch schimmerte aus einigen Fenstern
Licht.

Und Lina , das Stubenmädchen , behauptete , Herr Dok¬
tor Oppen sei einmal überhaupt nicht in seinem Batte
gewesen.

Auch jetzt — eben schlug es vom Kirchturm zwei Uhr —
knarrten Rodens Verandastufen unter leisen Tritten . Die
bunte Ampel brannte nicht, das Weingerank verdunkelte
den kleinen Raum sehr.

Vorsichtig tastete eine Hand nach dem Türgriff . Die
Klinke gab nach. Oppen trat in das dunkle Wohnzimmer.
Aus dem Nebengemach fiel ein Lichtschein durch den
Mrspalt.

„Wolf , bist Du wach?" rief Egbert halblaut , indem
er sich an allerlei Möbeln vorbei nach der Schlafftube hin¬
tappte.

Im gleichen Moment trat Roden in die Tür , die bren¬
nende Lampe in der Hand. Er war im leichten, bequemen
Hausanzug , einem eleganten , schwarzen Seidenjackett , um
den Lohm NÄkragKll nachlässig kiü huntsarMes Luch

Unterzeichneten , dieses zwischen 9 und 1 Uhr vormittags in
Roberts Hotel besorgen. Für die Dämmer Gemeinde gerät
die Sache damit zum Abschluß.

8 . Holdorf, 10. Mai . Das Programm zu dem am 12.
Juni hier stattfindenden Bundeseste des Sänger¬
bundes „Harmonia " ist aufgestellt . Die Musik stellt
die Oldenburger Hofkapelle. Der Großherzoglichen Eisen¬
bahndirektion wurde ein Gesuch zum Zwecke der Ein¬
legung von Durchgangszügen bis Schneiderkrug und Gol¬
denstedt im Anschluß an den um 10,30 Uhr abends in
Vechta ankommenden Zug übersandt . Da dieÄingerbundes-
feste Südoldenbnrgs in den letzten 10 Jahren eine ziem¬
liche Bedeutung erlangt haben und auch von den nördlich
von Vechta gelegenen Orten viele Besucher zu erwarten
sind, wird dre Direktton das Gesuch jedenfalls nicht ab-
schlagen.

III Bad Zwischenahn, 10. Mai . In R o st-r u p sind durch
einen Waldbrand 6 Juck Kiefernbestand zerstört, die
Schadeninhaber sind Hausmann G . Hisje und Gastwirt F . zu
Klampen . — Der Rostruper landwirtschaftliche
Klub will am 23 .Juni nach Damme . Wohl bekommeihm die
Bergpartie.

* Westerstede, 8 . Mai . Am 1 . Juni wird der hiesige
Kontrollverein seine Tätigkeit beginnen . Als Kon-
trollassistent ist Herr A. Feldbrügge, zur Zeit in Esens¬
hamm, angestellt worden.

6" Barel , 8 . Mai . Gestern abend fand im „Schütting"
eine öffentliche Volksversammlung statt, in der
Bezirksleiter Gotthufen aus Hamburg über den Streik der
Former und Hilfsarbeiter und die Aussperrung der Schlosser
sprach . Der zweite und wichtigste Punkt des Programms,
die Diskussion , mußte wegfallen , weil die erwarteten Vertre¬
ter der Arbeitgeber nicht erschienen waren . Nach Annahme
einer Resolution des Inhalts , die Versammlung werde
die Streikenden mit allem erlaubten Mitteln
unterstützen, ging man auseinander.

* Delmenhorst, 8 . Mai . Ein Dachdeckergehilfe, der in
einem Dachgeschoß mit Anstreichen von Pfannen beschäftigt
war , fiel von der Leiter auf den Hausboden und dann durch
die offene Bodenluke. Er erlitt einen Schädelbruch und
Kontusionen an einem Arm und wurde in das P . -E . -Kranken-
haus gebracht.

* Delmenhorst, 10. Mai . Die Barbier innung be¬
schloß in ihrer letzten Versammlung , die Geschäfteam zweiten
Pfingsttage für den ganzen Tag zuschlietzen.

! Butjadingen , 10. Mai . Der Granatfang war in
den letzten Tagen ein zufriedenstellender. Leider sind die in
der Jade aufgestellten Netze vom letzten orkanartigen Sturme
bös mitgenommen und teilweise gänzlich unbrauchbar gewor¬
den. — Eine erhöhte Bedeutung legen unsere Landwitte in
neuerer Zeit der Jauche - Gewinnung bei. In solch
trockenen Frühjahren , wie in dein diesjährigen , ist die Jauche-
Düngung zweifelsohne weit rationeller und überdies ein¬
facher als die Düngung mit Stallmist . Verschiedentlichsieht
man daher, daß neue Jauche- Bassins in bequemer, prakti¬
scher Weise angelegt werden . Auch auf die Pflege der Dung¬
stätten und überhaupt der Kompostgewinnung wird jetzt , ver¬
anlaßt durch die ausgesetzten Prämien , ein erhöhter Wert
gelegt . — Der Graswuchs war in den letzten warmen
Tagen ein vorzüglicher. Die Obstbäume zeigen einen guten
Blütenansatz. Auch die Gartensrüchte haben sich bei der
Wärme gut erholt.* Brake, 10. Mai . Das Ensemble Oldenburger
Hofschauspieler wird im „ Zentral -Hotel" Hierselbst am
Sonntag , den 12. , und Montag , Len 13. Mai , zwei Gastspiel¬
abende veranstalten. Gegeben wird am Sonntag „ Sein
Doppelgänger "

, am Montag „Unsere Käte"
. Elfteres Stück

ist ein sehr drolliger Schwank, der zugleich dem beliebten Ko¬
miker Willy Giesecke zum erstenmale Gelegenheit bietet, sich
dem Broker Publikum vorzustellen. „ Unsere Käte" hat am
Hofthater sehr gefallen und ist von dem Ensemble auf dessen
Rundtour bereits wiederholt mit großem Beifall aufgeführt
worden.

aus Japanseide geschlungen. Er hielt die Lampe ziemlich
hoch , so bah das Licht ungeschütztUnd grell aus sein Gesicht
fiel . Es mochte daher kommen, daß seine scharfumris-
senen Züge ganz besonders streng, fast hart erschienen.

Er sagte nichts . Wenn Egbert um diese Zeit , mit diesem
blassen, verstörten Gesicht zu ihm kam , so fimnte wohl
Roden ohne weiteres annehmen , daß er ihn als Rater
und Vertrauten brauche, mindestens aber eine Aussprache
herbeizuführen wünsche.

Wahrhaftig eine nette Aussicht, eine nette Aufgabe —
besonders , wenn einem das Gemüt voll ist von Vorwürfen
und berechtigtem Groll.

Er entdecktenicht erst jetzt, daß er und Oppen inner¬
lich auseinandergewachsen waren.

Was ihm früher an Egbert so anziehend - gewesen , die
knabenhafte Unbefangenheit , das weiche Anschmiegungs-
bedürint « , wirkte jetzt geradezu als Schwäche auf ihn.

Die ersten Jugendjahre lagen hinter ihnen . Sie waren
fern von einander Männer geworden . Der eine gefestigt,
selbstsicher, jdser andere vermöge seiner Naturbeschasfen-
heit gewinnend liebenswürdig , ein guter Kerl, «über schwan¬
kend , beinahe führerhedürfttg wie eine schöne, unselbstän¬
dige Frau.

Und seit diesem Umschwung in seinem Freundschafts¬
gefühl war ihm Egberts unselige Leidenschaft für die
Schwester seiner Braut nur die Krankheit einer wankel¬
mütigen , schwächlichen Seele , für dtp er keine Teilnahme
empfand.

Die ganze Männlichkeit seines Charakters sträubte sich
gegen diese feige Unentschlossenheit. Und mit heißem Mit¬
lew sah er auf das Mädchen, an dem eine unerhörte Treu-
losigkett begangen wurde, schon geraume Weile, bevor
ihre edle Gesinnung Argwohn aufkommen ließ . —

Me kostbare Majolikalampe stand jetzt sicher auf ihrer
Bvonzesäule.

Egbert sagte noch nichts , aber er griff nach Rodens
Hand und hielt sie mit hastigem Druck fest.

„Er packte zu, als ob er sich an mir halten will,"
dachte der, blieb ruhig stehen und ließ sich schließlich von
Oppen zur Chaiselongue führen, wie wenn er der zu Trö¬
stende wäre.

Sie setzten sich nebeneinander.
Zu ihren Füßen lag ein prächtiges Bärenfell . Der

mächtige Kops fletschte W Zähne, die Glasaugen Llitzten
tzn Lampenlicht

§ Wilhelmshaven , 10. Mai . Der

Juni statt. Mittwoch wurden die Budenplätze >
-laufende Meter kam ans 3—4 — Der rük>mli<MZirkns Blumenseld wird vom 1 .—4. Juni hier
^ 8 Wilhelmshaven , 10. Mai . Nachdem die Vn !^
Hochseeflotte brs Mittwoch einzeln in dergeübt haben , vereinigen sie sich heute unter demfehle des Prinzen Heinrich von Preußen vor
Derselbe hat sich in Brunsbüttel an Bord desFÜn ? ^
schiffes „Deutschland"

eingeschifst. Die Hochseeflotte^ans 2 Geschwadern zu je 8 Linienschiffen ; ihr i-Tender beigegeben . Ferner treten zur Flotte 33 cü
torpedoboote , gegliedert in 6 Halbflottillen . Me wb 1
beginnen am 11 . Mai mit Schießübungen der a« -4Flotte , an denen zahlreiche Armeeoffiziere teilst
Pfingsten liegt das erste Geschwader h/,^
zweite und die Ausklärungsschiffe in der Elbe vor »

** !
Zn der letzten Gruppe gehören 2 große und 6
zer, zu denen noch der von der internationalen

'
schau zurückkehrendegroße Kreuzer „Roon " tritt L.
also 62 Schiffe vereinigt . Me Hebungen werde« ^Mai wieder ausgenommen , am 9 . Juni kehren
nach Kiel zurück . ^

Stimmen aus Sem publikuH^
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die RedM«dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .^Nn Sie plottenarÄbter.

(Fortsetzung in demselben schönen Versmaß.)
Es ist nicht zu verwundern,
Daß beide sich finden nie,
Denn der „Mensch" erwartet Eigenes
Auch vom Flottenschriftstellergenie.
Doch sieht er, daß dieser schreibet
Um Geld und Orden und Ehr'
Ans fremden Büchern zusammen,
Als gäb's dort kein Eigentum mehr.

Auch ein Mensch, der ihn sich!

Mitteilung-»,.
Automobilisten , die nach Frankreich reisen, dürft « >

Mitteilung interessieren, daß die Continental Co . in L
eigenen Geschäftshause in Paris , Avenue Malakoff M,Bureau für Auskünfte über Wegeverhältnisse, Garagen jtels usw. errichtet hat. Die Archive dieses Bureaus enthch,ein sehr umfangreiches Material , das in jahrelanger, N -I
samer Spezialarbeit speziell für Automobilisten zusamur,gestellt wurde. Jeder Motorfahrer erhält dort von eir«!sachkundigenBeamten erschöpfende Auskunft unentgkllj
lich. Die Continental Co. ladet alle Automobilisten !:!von dieser Neueinrichtung ausg iebigen Gebrauch zu „EI

Das klassische Dauer -Radrennen um das große geltesRad von Berlin ist wie seit Jahren , auch diesmal wieder^Continental -Pneumatik von Guignard gewonnen. Bei »!
Rennen um das kleine goldene Rad wurde Erster PrMmg
auf Continental. '

Liebliche Düste des Pfingstkuchens tragen mit zur Ml
stimmung bei . — Das ist Wohl jeder sorgenden HauZfial
wohlbekannt, während noch nicht allen bewußt ist , daß an»
guter Naturbutter nur die halb so teure „ M 0 hra" - Wnl
garine genommen werden kann, um den Kuchen groMl
und locker zu machen , ihm ein gutes Aussehen zu geben
den schönen Duft zu verleihen den man sonst nur der l
ter zuschreibt. — Vorsicht ist indes beim Einkauf der s
garine ratsam und praktische Hausfrauen fordern daher>21
„Mohra im Karton "

, da sie wissen, daß diese Spezialmäl
der A. L. M 0 hr , Aktiengesellschaft, Altona - Ba b ni -l
feld, Deutschlands Elite -Marke ist, für deren tadellose Hs
schaffenheit die Fabrik weitestgehende Garantie bietet.

Egberts saß mit den Armen auf den Knieen » I
starrte immerfort zu diesem Fell nieder . In seiner pl
beugten Haltung war er das Bild der Verzweifle

Er tat Roden nun doch wieder leid, wie einem schliß
lich jeder, der sich nicht zu helfen weiß , leid tut.

„Na , leg los, " sagte er und lehnte sich wartend zr
Oppen stöhnte auf.
„Ich kann nicht ! Ml weißt ja auch alles . Ich

nicht sprechen."
„So ? Nun erlaube mal , weshalb kommst Du de« !

in nachtschlafender Zeit mit dieser Hamletmiene Hierami
Was willst Du denn von mir ?" I

„Ach !" Oppen verbarg sein Gesicht. Me Wvrte kann»
nur gedämpft wie Murmeln zwischen den Fingern he»I
vor . „In dem einen Punkt , da mußt Du mir raMI
soll ich fortgehen ? Ist es das Beste, wenn ich

Roden starrte ihn voll Staunen an . Beinahe M»
er gelacht — nur daß ihm ein zorniger Schmerz aussnes^
wenn er an Maria dachte.

Da saß nun dieser Mensch, an den sie ihr
großes Herz fortgegeben , und fragte höchst naiv,
nicht noch bleiben solle . Hatte denn die Leidenschaft
Gefühl für Zartheit , Pflicht und Ritterlichkeit in oe° I
sonst doch anständigen Manne erstickt ?.

Roden setzte sich aufrecht hin . . .
„Sag mal , mein Junge , bist Du wirklich noch darm>

Der unverhohlene Spott ließ Egbert zusarnmenzu^
„Ich meine , Du hättest längst den Mut zur

haben müssen. Weglaufen wäre in dieser Lage tvahrW -
männlicher als bleiben gewesen ."

„Ja , ja ! Aber ich fand den Mut nicht — " "
nicht." , „ ^

„So , Du konntest picht. Hm ! Mer das konntest
Ein H eib wie Maria mit Küssen und Zärtlichreu ^
lügen , ohne zu erwägen , wie unerhört Du sie damn.. " .. . "" aut'

. . . ..
stieg, es sei doch wohl reinlicher gedacht und 6^ §hk-

schimpftest. Du konntest in Gedanken und Wünschen
mal die Treue brechen, ohne daß Dir der Gedanre

wenn Dü entweder davonliefest oder mit offenem, .z
lichem Bekenntnis vor Deine Braut hinträtest.
gewiß , der Mut dieses Bekenntnisses hätte Dir " "

Marias Achtung gerettet ."
(Fortsetzung folgte
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I» Ser Me »eme !» ml> »»«Mi!
^ ot>I ! bloxidtuock immer « suokrsueu , cke äs glsudeu.
es Uetze lick mit

vr. OelKer's
kkLÜPulvSI'

nickt cier sUerschmsäcksktelteKucken der-
tteUen. Sie sollten nur einmal einen
Versuck msckell.

M Gesun-Heits-
MM llnterkleiiier

aus ösi - ssabk- ilr von eommlvkau L 6o . Uli . ,
Zllksdol -g , 03nemai -Ir.

Dieselben sind aus

Montiert Rein - Leinen - Trikotftosf
bergestelltund bieten alles, was von einer rationellen Unterkleidung
verlangt werden muß:

Angenehmes sauberes Tragen;
Grohe Haltbarkeit , leichte Reinigung;
Durchlässigkeit ohne Erkältungsgefahr;
Anregende, abhärtende Wirkung auf die Haut.

knMlk » m mele » hmmageade» Anjtk « .
Tie Leiueu -Trikot -Uuterkleider sind ganz nach Vorschrift, wir

dieselben in der Broschüre von I . P . Müller „Mein System"
empfohlen werden.

Einzige Verkaufsstelle für Oldenburg und Umgegend bei der
Firma

n . w . I »akl6,
Ink . A. kk-otsillek , iioiilefsi ' snl,

Oldenburg i. Ge ., Langestraße 54 . — Fernsprecher 583.

FlllillMeMßWZnK
->u» öen Ätiitti«d«n ^ - .

/Vimel -slqllellen cler ölllieL llZiTburg,
eflmchenäzäNeimIäMä.Aosfvechrel föwom0.
8 . ii.

ZIN Partieililllen-

trafen wieder große Posten

ein, wie:
Herreu- u. Damen- Boxcalf- u. Chevreaux-
Stiefel, Sandalen . Segeltuchschuhe . Turn¬
schuhe. rote u. braune Damen- u. Kinder - ,
stiesel in riesiger Auswahl, starke Schul¬

stiefel . Erstlingsschuhe rc.
Hausschuhe und Pantoffel . !
^ Ich liefere bei denkbar billigsten
Preisen WW -- nur prima Qualitäten,
garantiert bewährt im Gebrauch.

klier siitä wir!
äk8868 rmllioosnkLck devätmtss 5 ?kg.» bstvllpuIVKl'
nee888 8psppu6llingpulvei ' - u eünZltpuücknA
NK68K8 Vsmilin ^ oIlkl ' Lls vorteildsktsr VsnilleersstzKe 26pis UMS 0M . Keese 6 . m . b . u ., Nsmeln.

Zu verkaufen L groß « fast neue
Reklame - Schilder.

Näheres Gerhd. Meenkeu.
Babnhofstr . 12.

Zu kaufen gesucht esu gut er¬
haltener einsitziger Kindersport,
wagen, dito Kinderbcttstelle. Off.
umgehend unter S . 980 an die
Exped. d . Bl.

OkffMUnklNls
Zwischenahn. Wirt I . Eilers,

Aschwege , läßt am

Donnerstag,
den 18. Mm d. Is.

nachm . 3 Uhr ans .,
bei Oltmanns Gasjhpf Hierselbst
M beste ostsriWe

SAslstmer
und eine Anzahl

Ferkel
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kaufliebhabcr
einladet

I . H. Hinrichs.

Verkauf
einer

Gastwirtschaft
«ebst

Ländereien.
Hatten. Der Gastwirt Heinr.

Hirschbeiu will wegen anderwei¬
tigen Unternehmens seine Hier¬
selbst mitten im Orte belesene
flottgehende

Gastwirtschaft
nebst den dabei belesenen Län¬
dereien zur Größe von ca . neun
Hektar

öffentlich meistbietend zum Ver
kauf bringen lasten.

Zweiter Termin zum Verkau
ist angesetzt auf

Llmzbeitb,
de« 11 . Moi i>. U,

nachmittags 8 Uhr,
in Verkäufers Wirtshause.

In dem Hause , welches sehr
günstig belegen ist . ist seil
mehreren Jahren Gastwirtschaft
mit bestem Erfolge betrieben und
befindet sich dabei die Chaussee¬
geldhebestelle . Die Ländereien
sind bxster Bonität.

Die Wirtschaft kommt sowohl
für sich allein, als auch mit den
Ländereien zum Aufsatz.

Bei nur irgend annhembarem
Gebote wird in diesem Termine
der Zuschlag erteilt.

Georg Lchimtlilg,
Eversten -Oldenburg,

Hauptstraße 3. Fernspr . 238.

Verkauf
einer

Mchmmi-

Oldenburg. Herr Wurst.
Warenfabrikant G . Koreugel in
Göttingen beabsichtigt die von
ihm angekaufte, in Oldenburg
am Hochheiderweg Nr . 201 be¬
lesene

MMrger
MschmreilfMk
zum sofortigen Antritt zu ver>
kaufen und zwar miss sämtlichem
Inventar.

Die Fabrik bestebt aus dem
großen, vor 8 Jahren erbauten
Gebäude und ist dieselbe mit
Maschinen neuester Konstruktion
owie allen dem Geschäfte ent¬
brechenden Räumen versehen.

Die Fabrik eignet sich auch zu
anderen Betrieben.

Dritter Versteigerungstermin
ist anberaumt auf

Sonnabend,
18. Mai d. I .,

nachm . 6 Uhr.
in Begemanns Wirtshanse in
Oldenburg, Nadorstcrstraße.

Das Kanfobsekt kann jederzeit
besichtigt werden und wird jede
weitere Auskunft gern erteilt.

B. Schwarting , Auktionator,
_ Eversten.

Die Rechnungen über
Forderungen

an den Nachlaß der verstorbenen
Frau Oberstleutnant Strackerjaumd bis zum 15. Mai d . I . ein-
zusenden an den Testaments-
Vollstrecker Karl Rabelina.

Verkauf
einer

HouNonnHelle.
Lerne . Die Erben des »veil.

Hausmanns Joh . Diedrkch
Schriever zu Harmenhausen
lassen ihre zu Harmenhausen an
angenehmster Lage belegene

WsuimOkk,
bestehend aus den kompletten
Gebäuden und ca. 221L da
sehr ertragreichen Marschlände,
reien, größtenteils Fettweiden

am

Sonnabend,
- en SS. Mai,

nachm. 4 Uhr,
in Schweers Gasthause zu
Harmenhau ' cn mit Antritt 1 . Mai
1908 zum dritten Male zum Ver¬
kauf aussctzen.

In diesem Termine wird bei
irgend annehmbarem Gebote der
Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
I . Röser , Auktionator.

putrenMniii

6MWW
0e8te8fulrmiltclNerVM

Ich mache hiermit bekannt,
daß ich von Nedderendsweg 1

nach Nelkenstrahe Nr . 1k
verzogen bi«.

NiZbors,
Tapezier uns Dekorateur.

Zu verkaufen ein gut erhalt.
Feder- pnd Jagdwagen , billig.

F. Spannaus . Bremen.
Calvinstr . 94.
Wünsche zwei Kühein Grasung zu geben.

Ang . Würdemann , Oldenburg,
Donnerschweerstr. 60.

Theater-Kostüme
empfiehlt zu Familien - Festlich
ketten u. sonstigen Aufführungen

Anna Lühr , Kurwickstr. 2 s.

Keine Matten mehr!
beim Gebrauch

von lKsULonli » .
palkoain treibt jede Motte aus
ksllcoviv zerstört die Brut,
ksllconlo riecht angenehm,
polkoola ist sauber im Ge¬

brauch.
psllcoviu gehört in jeden Klei¬
derschrank. Echt in Paketen
zu 10 u . 35 H nur in den
Drogerien von » . keile,
lluäv. psscd. N. Nocker.bä. Penning, k . prüoer.

„LVItUvciir"
3 kL ., «l. magn. Zünd . fed . Ga¬
bel, 2s/s "

, Ec . Pneum . . gut
mnkt ., tadellos erhalten.

Lindenftraße 29.
Zu verk . Trafen . Reole, Mar-

Mise . 2 Firmenschilder, fast neu,
wr Ztgarrengeschäft Paffend.

_ Kaiserstr. 23 . unten.
Pferdegeschirre billig z . verk.

Donnerschweer-Chaujsee49.
Wohne Johannisstr . S.

« rrriets , Fischhändler.

, m. . .
billig zu verkaufen.

Ritterstraße l.

Billig j« mknfkn:
1 mahag. Plüschgarnitur skupferj.
Sofa , 2 Sessel, 4 Stühle Z. 1
Tisch , 1 komvl . Kammereinrich-
tung lenglischj , 1 Herrenschreib-
trsch. 1 Plüsch-Sessel u . Teppich,alles fast neu.

D. Clarrtzen.
HSusingstr, L. am Markt.

Frischer la Braunjchweiaer "

«k Spargel Ä!
10 Pfd . -Postkollo I II III

exkl. Porto ^ 5 .50 4.20 2 .70
H. Helmlg. Königslnttev

b. Brschw.

Wirdeit
zu vergeben.

Carl Abel , Öfterste.
Beste Oldenburger

Landschinken
bei Ganzen und im Anschnitt,
KleinsleischPsd.LOPfg,,Schinken-
Knochen 20 - 40 Pfg., voriahr.
Plockwuest 60 Pfg . und beste
Sommermettwnrst empf-

A. Hinrich», Burgstr , 30.
Bill . z. verk. mehrere g. erh.

Hän g elampen. Blumenstr . 37.

Pttü-Äms.
Ii,

Langestratzv.

ELk
.

'' 1. Mit "

Weg. Sterbefalls meiner Frau
wünsche mein zu 2 separaten
Wohnungen eingerichtetes Haus
mit großem Garten.

Lambertistrabe Nr . 11,
zu verkaufen.

Bakenhus. Lambertistr. 11

Zirrrnierofe«
billig zu verkaufen.

Ritterstratze 1.
Zu verk . gut erhaltenes

Damenrad.
Lindenstraße 29.

Kreyenbrück.
ZUWeßvettinCentrm.

Am So nntag , den 12 . Mai:

bei Gustav Lamke«,- Anfang s Uhr, —
wozu freundlichst einladet
Der Vorstand. Gustav Lamken

Klein - Scharrel
bei Edewecht.

Am 2 . Pfingsttage : _

wozu freundlichst einladet
j. v. knumunü.

Schmiedeeisern!
verandas,

Gitter
und Fenster.

8cs>siilk !ffi!ri.

MMgiN
und

MsIürSiiiii !.

W . lü! . 8U88S
Kunst- u. Bau-

Schlosserei.
OldeuburgiG.
Fernspr. 412.

stup Lebte

Haararbeiten
werd. sauber u. bill . angefertigt

Otto Scheller. Haarenstr . 58

Icil Kmeil Rißkai
zur Nachricht, daß unsere Filialen

die beliebten

wlr 'E » Wir -8siU
gäranttert klang- u . quintenrein,
zu reellen Preisen zuin Kauf aus¬
legen.

üeLelerDLKlM
_ Hoflieferanten.
Unsere Spezial -Abteilung

Schürzen
ist mit ganz hervorragenden

Neuheiten ausgestattet.

6chm » , . MnkWrzell,TrilgersUrztll,
weiße jWM ohne Latz,

FMae Reform -Slhürzeu,
"

Kleitzer- ResomsihürM
llsu8kLl1ung8Svtiiii'rsn

eigener Anfertigung enorm billig
und dauerhaft.

WeHMuU.
Langestratze 23.

Zu verk. Sofa und Divan.
Ziegelhofstraße 7.

I«
erlgugen äurck clen Oebrsnck
clss uns ges . galck. unck sul
ürsnßi nflllsnkdsktlickor Lsüs
kerxeltalltan LperiLcums

rvisflsr sugsncllick lcklsnlce
Normen okoe Diät . Osrsntiert
Lckers Wirkung : VoUlcorn-
insn unlcksälick un6 ^utds-
köwmlick. kreis pro ksicet
bl. 2 .50 , 3 kslcots ru einer
Hur dl. 7 . - Lrokcküre: „bün
IVort sn Korpulente " gratis
von „Union " , Inäultris O. V.,
Lsrlin 69 , Prisärickür . 207.

Astrup.
Am Sonntag , den 12. Mai d. I . :

Vogelschießen
und Gartenkonzert,

abends : ^ ) all
des Gesangvereins Astrup.

Anfang des Schießens vünktlich
2 Uhr nachmittags.

Hierzu laden ein
Dev Vorstand . Karl Schmidt.

Mnion-
Wekauranl
Inh . : Diedr . Meyer , Hoftraiteur,

KM- M GeseWftMle,
Aunilhme UM ßöchzeiteil Mer
Zusicherung Prompter und suf-

inerkMer Zedieuung,
hält sich einem geschätzt . Publikum
sowie Vereinen und Gesellschaften

bestens empfohlen.

Wsilhm -Nmm
TiiWln «. Amgtg.

Sonntag , den 12. d. Mts,abends 6 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal. Der Borstand.

Eversten

Schützen - Verein.
Die

Uerpnchtnng der
zu dem am 28 . , 27. «. 23. Mai
d. I . stattfindenden

Bundes-
Schützenfest

findet am

itwch, de» IS . Mi,
nachm. 3 Uhr,

auf der Festwiese statt.

Lar llllilv.
G . Krückeberg , Ofener CH . 10.

Sonntag , den 12 . d. M. :

Großer Ball.
, Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ G. Krückebeeg.» Bloh.

So nntag, den 12. d. M. :

rx SaLI . ^
Verionenzug, 3,11 gb̂ Oldenburg,



Dienstags , Mittwoch, freitags
fr . Frau Reiners , Mottenstr . 21.

Zu kaufen ges. ein Zwillings-
Wagen. Näh , in d. Exp, d . Bl.

Zu Perm. 2 srdl. Zimmer mit
oder ohne Möbeln an einzelne
Dame.

Weinflaschen zu verkaufen.
Peterftr . 5.

Infolge vieler An¬
fragen sehe ich mich
zu der Erklärung ver¬
anlaßt , daß Produkte
meinerGärtnerei nicht
verkauft werden.

Kol kn km».
2 u verlkiken.

Cll.5000vMK.
habe ich zum Herbst, teils auch
früher gegen 4 Prozent Zinsen
und sichere Hypotheken im gan-
zen oder geteilt zu belegen.

A. Pmlssei.
Wer hilft einer rechtschaffene»

/ ^nrüleiden g65uekt.

Anzuleih. 1000 ^ auf 3 Jahre,
absolute Sicherheit . Zins. 6 Proz.
Anerb, u. S . 967 a. d. Exp, d . Bl.
Familie mit e. Darl . v. 300 bis
500 aus augenbl. Notlage.
Sicherh. vorh. Off. «. S . 968 ».
d. Exped . d. Bl.

Met -Kesueke.
Kleine Familie (3 Pers . . absol.

ruhig . Bew. ) s . z . Okt. o . Nov.
Wohn. i. Pr . b . 500 .L, Garten
erw., jed . n . Beding. Off. unter
M . 16, postl . hier.

Brautpaar (Beamter ), sucht
zum 1 . Oktober oder 1 . November
d. I . freundliche, bequem einge¬
richtete Oberwshnung z . Preise
von 400 K.. Offerten unter
A. 76 an die Annoncen-Exped.
von H. Bischgff , Osternburg.

Saubere 3-Zimmerwohnung v.
kinderlos. Ehepaar v . Auswärts
Ol . Juli gesucht . Ausführl . Off.
mit Preisangabe unter S . WO
an die C^ped. d. Bl . erbeten.

Beamter (kleine Familie ) sucht
zum 1 . Nov. Unterwohnung mit
Garten , am liebsten Heiligengeist¬
torviertel . Gefl. Offerten unter
S . 980 an die Exped. d . Bl . erb.
Ges . z . 1 . Juni ev . spät. f. 2 j. Kfl.
ein eins . möbl. Zim . m. Schlaft.
Erw . w. m. Klavierben ., jed . n. Bed.
Off. m. Pr . erb . u . 8. 976Exp.d. Bl.

UWWmieien.
Zu verrn. z. 1 . Nov. abschlßb.

Obeswohnung . Georgstr. 5b.
Besser möbl . Wohn - «. Schlaf

ZiMMsr zum 1 . Juni zu verm . ,
große schöne Räume . Auguststr. 2.

Frdl . Logis. Burgstratze 4.
Möbl . Stube «, Kammer für

1 od . 2 Herren mit od . ohne
Pens . Achterntzr. 1.

Zu vm . z . 1 . Nov. srdl. Ober¬
wohn.. 5 R ., K . u. Zubeh.

Grüuestr . 13b.
Log , z. tzm. BauMgartenstr . 13.

Zu Vermieten- Lum 1. Nov. die
herrsch . Ober - od. Unterwohnnug
AuguUtratze 48.

Auguftstrasie 48.
Gut möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer zu vermieten.
Parkstraße 1.

Die von Frau Have bewohnte
Etage Friedensplatz 2a z. Nov.
zu vermieten.

Wilh. Müller , Friedensplatz 3.
Zu vermieten auf sofort »der

später die Herrschaft !. Wohnung
Cloppenbnrgerstr. 87 mit Stall
und Garten , 10—14 Räume mit
allen Bequemlichkeiten.

2. znm 1. November die Herr,
schaftl . Wohnung Bremerstr . 34.
Souterrain , 9 Räume , 5 Schräg¬
kammern. Auf Wunsch auch
Stall.

Näheres Bremerstr . 2, oben.
Best. Mitta gst. Mühlenstr . 12. a
Frdl . Z. z. Perm. Mottenstr . 19b.

Zu verm. auf 1. November ein
Laden mit Wohnung, paffend für
jedes Geschäft . Näheres

Kurwickftrasie 3.
Zu vermieten znm 1 . Nov. er.

an erster Lage der Langenstraße
die beiden auf das beste , einge¬
richteten

- Etage«. -
Wo, sagt d. Erved. d. Bl.

Gesucht auf sofort oder später
eine Wohnung im Preise bis
500 Off. unt . B . 282 an
Büttners Ann.-Expedition,

Zu verm. z. 1. Nov. eine

jettskhsstlMemöhMg,
bestehend aus 6 Wosmriumen.
Küche u . Zubehör in m. Hanse,
Ecke Peter - u .Brüderftr ., Preis
850 O

B . Neumann,
Alexanderstrabe 7.

Zum 1 . Juni gut möbl. Wohn-
u. Schlafz. (ungen.) azes . Off. u.
S . 957 an die Exped . d . Bl.
Mb . Wohn» u. Schlz. Berastr .15.
Logis f. j. Mann . Wallste. 4.
Oldenburg. Zu vermieten, ev.

sofort, ein freundl . Zimmer mit
Kammer an 1 od . 2 Herren.

Johs . Athing. Willersstr . 7.
Zu verm. z . 1. Nov. die Herr-

schaftl . Unterw. Kast .-Allee 36.
Ed. Fimmen . Blumenftr . 37.

Z . 1 . Okt. od . 1 . Nov. zu verm.
schöne herrsch . Unterwohnung.

Kastanienallee 20.
Zu vermieten auf sofort oder

später die geräumige, moderne
Oberwohnung Hochhausertzr. 8.

Näheres daselbst unten.
Zu verm. z . 1 . Nov. die Herr¬

schaft! . Unterwohnung Linden¬
allee 17 . Näheres das ., oben.

Schüler oder bessere Herren
finden Wohnung, mit und ohne
Pension . Ackerstraße 31, unt.

Zu verm. schön möbl. Wohn» u.
Schlasz. Lindenstr. 56.

8lsllen- 6ö8uche.
Ein solider, tüchtiger Bäcker¬

geselle MGr - s«cht zum 1 . Juni
Stellung » am liebsten als Werk¬
führer . Seit mehreren Jahren
in einem groß . Geschäfte Olden¬
burgs beschäftigt . Offert, unter
8. 984 an die Exped. d. Bl.

— Vorarbeiter . —
solide «. zuverlässig, gute Zeug-
niffe, sucht paffende Stelle für
Erd - , Schleusen- oder Waffer¬
arbeit . auch besorgt derselbe tüch¬
tige Arbeiter. Off. n- W- S.
Unn. -Exv. v. W. Cordes, Olden¬
burg . Haareustr, 5 . erb.

Geprüfter

Keizer » id « Miß,
welcher m. d . elektr. Anlage ver¬
traut ist , sucht Stellung . Off. u.
S . 978 an die Exped. d . Bl.

Näherin s. a. sofort Arbeit in
u. außer dem Hause.

Haareneschstr. 18 . oben-
Zuverlässiger reeller Maun

empfiehlt sich Vereinen. Ge¬
schäften als Einkassierer. Bote u.
zu sonstige » in das Fach schlagen¬
den Aufträgen. Adr. : Esenstr. 23.
Sout.

Junges Mädchen sucht Be¬
schäftigung in einer Buchbinderei.
Off. unter F . M. postlagernd.

Wkene Ztellen.
MZmMeds.

Moorwiukelsda« « . Suche auf
sofort einen

DreMerMea
ans dauernde Arbeit.
F. Hobbenfiefken . Holzwarensabr.

Tüchtige

CroMaMer
auf I . Tarif stellt sofort ein

Wagner . Wilhelmshaven.
Mittelstr.

Ziegelei Achternholt b. Warden¬
burg . , Suche auf sof. f . Ringofen
einen tücht . Ofensetzer Leg. guten
AKordl. Wilmsman ». Ziegelwstr.

Wir suchen für unser Manu¬
faktur- u. Modewarengeschäft P.
sofort oder später einen

KrWs tüchtige«
jg. Mm

als Verkäufer und Dekorateur.
Gefl. Off, mit Bild u. Zeugnis¬
abschriften baldigst erbeten.

Blumenthal , Hann.
Noodt L Birnstiel.

Gesucht auf sofort
1 Ättlki - n . Tyezier-

Wlfe.
Georg Metzer. Neuenbnrg.

2 tilcht .Miter
zu Pferden (.nach auswärts ) so¬
fort gesucht.

Möbl . Zimmer zu vermieten.
Näheres Filiale , Langestr. 20.
Mbl . St . u. K. z. v. SonneustrL.

Seefelderaußendeich,
auf sofort 1 guter

L, ' '
Gesucht

Gerh. Harbers , Schmiedemstr.

Für mein Manufakt .-, Damen-
u. Herren -Konfektions- , Putz- u.
Weibwarengeschäft suche per 1.

1. Verkäufer.
F. Stzasien. Carolinenstel.

Suche auf gleich einen
Kutscher . f

Otto Kretze . Ofternbnrg. :
Gesucht ein Bäckergeselle zum

22 . Mai.
Th. Grönemeher,

Eversten. l
Auf sofort ein i

Polsterer.
I . D . Freese. Mühlenftr . 4.
Gesucht auf sofort ein tüchtiger,

zuverlässiger Gehilfe str meine
Bäckerei und Konditorei. <

Wilhelm Dierks.
Bad Zwischenahn.

Wardenburg . Für meine Weiß-
u . Schwarzbrot -Bäckerei auf bald
ein jüngerer

- Gehilfe. -
Fr . Arnken. ,

Wir ovcllen kür unsere weaeslv
velillstssse „ Fapsaiocde 8ar-

, Ninen" in keinüem kranröüMen
Oliven-Oel, krsi von LLuppen '
unck Oräten , cka absolut nickt
bsmsrlrbsr,

Vertreter
an alle » grösseren klätren.

Okrort. mit ^ nZ. v . Reker. an
Lrnns T ttiääessea , Sremen.

Auf sofort ein tüchtiger

Tchmkdeütjellc
1 auf dauernde Arbeit.
- G. Küpker . Schmiedemeister,
1 Rastede -Südende.
' Gesucht per sofort ein jüngerer'

Ut . Ärklttt.

- Klosterbrauerei.

SV Mark
Wochenlohu

od . allerhöchster Provision suche
allerorts tüchtige Hausierer u.

- Vertreter z. Verkauf von Alu-
. minium-Schildern u . Gebranchs¬

gegenständen. Auch als Neben-
^ beschästigung . Prospekt gratis.

Branchekenntnis nicht erfordert.
L. Klöckner . Erbach- .' Westerwald.

. Es wird str einen gröberen

. Betrieb ein treuer , fleitziger

^
Vmrbeiter

- gegen gutes Gehalt gesucht , der,
. wenn erforderlich, auch selbst

mitarbeitet . Selbstgeschr. Off.
, n. S . 969 an die Exped. d . Bl.
I Gesucht auf sofort ein zuver»
I lässiger

Knecht,
s der mit Pferden umgehen kann.

K. Wittmann , Hofschlachtermstr.

Ueberall
. branchekundige, bestempfohlene
'

Vertreter
gegen hohe Provision von

I « Ltchdri ! gesicht.
Nur guteingeführte Herren

wollen Angeboteunter K> B. 5448
. an Rudolf Moffe. Kol«, einreich.

Niens (Butj . ) . Suche auf sosort' 1 Knecht.
- W. Frels.
^ Ges. z . 1. Juli tüchtiger erster

Buchhalter.
Schristl . Bewerb, m . Zeugnissen,
Photogr . u . Gehaltsanspr . erb.

Carl Wille, Host.
Weingrohhdlg.

4 —W Mf tägl. können Pers.
. «1 LV -lltt . jxp Standes verd.

Nebenerwerb, durch Schreibarb .,
Häusl. Tätig !. , Vertretung usw.
Näh . Erwerbszentrale in Frank-" kurt a. M.

Gesucht' auf gleich ein Knecht , der gut
melken und fahren kann, bei
hohem Lohn.

I . Kanzelmetzer, Breme«.
7 Meterftr . 27.

Ges. auf sof. od . zu Pfingsten
ein junger Geselle str meine
Bäckerei und Konditorei.

Ant. Berger , Friedensplatz.

Tüchtige selbständige« «teure
für Licht - und Kraftan¬
lagen sucht

W. Tebbenf-h- nns.
Oldenburg i . Gr . , a . Mattst.

WeArgeselle«
od . zu Pfingsten,

Brake i. Oldbg.
Tüchtige

hohem Akkordlohn auf
nde Beschäftigung gesucht.

Ritterstr . 1,
Gesucht auf sofort 3—4

Zmillergesellen
A«g. HinrkchS, Baugeschäft,

_ Westerstede.
Westrittrum b . Huntlosen. Um

ändehalber gesucht auf sofort eir

Knecht
ei Pferden oder ein jüngerer
Irbeiter.

Wilhelm Bruns.
Loh . Gesucht ans sofort ein

tüchtiger
Ardertev

irr dauernde Beschäftigung
Winter und Sommer gleiche Ar
beitszeit.

_ H. Wiemke «.
Ein jüngerer

Hausdiener
für leichte Arbeiten.

L. Ciliar , Donnerschweer
Gesucht

2 MlergeWn
dauernde Arbeit , guter Loh».Berne (Oldenbg.)

Friedrich Pape , Maler.

Arbeiter
f« EL

K . KadeLmü.

Ges . ein fixer, ordeutl . Lauf¬
bursche (14—16 Jahre ) .

Gesucht ein

Arbeiter
bei Pferden.

Dirks L Kuhlmann.

Arbeiter
sucht

L. KLdsUox.
ein zuverlässiger

Arbeiter,
Pferden umgehen kan

Li 80 Ü 6 ,
Heiligengeiststraße 16.

Suche für mein Manufaktur
u. Kurzwarengeschästzum 1 . Jü
oder später einen

Lehrling
unter günstigen Bedingung«

v D.
Kirchhatte «.

GSnstiges Angebot!
Eine angeseheneGesellschaft

Lebens-, Unfall- , Haftpflicht-
Volksversicherung betreibt,
für Oldenburg einen I »1s
ju8x »« ^ rr>r> gegen fest . Ge
hohe Provision u . Bouifikc
zu engagieren. Nebenbesch.
Nichtfachleute w. ausgeb . O
8. 983 an die Exped. d. Bl.

Bäckerei und Konditorei
günstigen Bedingungen.

A. Berger , Friedeusplatz.

Molkerei-Lehrling
per sofort gesucht.
_ Molkerei Esens, Ostfr.

Ges . ein tüchtiger Bäckergeselle d
zum 19 . Mai . 2

D. DierK.

Suche sofort
ein Dienstmädchen. Kochlehr- _
lehrlinge, jüngeren Hausdiener,
Kellnerlehrling.
Rest. Fürst Bismarck. Oldenburg.

Weibliche. »
Gesucht ans sofort eine tüchtige

Haushälterin H
für einen kleinen Haushalt in -
Nordenham . Off. u . C. H- an ^
die Exp. der „Butjadinger Zei- 1
tnng" . Nordenham.

Gesucht ein Lansmä - che« für
den ganzen Tag . ,

Möhring » Gaststr. 16. "

Gesucht für Landwirtschafi sof . -
oder zum 1 . Juni ein einfaches
junges Mädchen geg . hohes Sa-
lär . Offerten unter S . 981 an >
die Erped. d. Bl.

Gesucht umständehalber sobald
wie möglich eine Magd od . iung.
Mädchen für Landwirtschaft Lohn
300 Offerten unter S . 992 -
an die Exped. d . Bl.

Für kl. Haushalt (j . Ehepaar)
wird ein nettes junges Mädchen ^
mit frdl . Wesen gesucht Leichtes
Arbeiten und gute Behandlung
zugesichert . Off. unter S . 993 >
an die Exped. d . Bl . ^

Gesucht auf fofort oder 1 . Ang.
ein tüchtiges Hausmädchen.

Moltkestraße 20.
Erfahrene , durchaus zuverlässige
und propere Kinderfr.au in den
dreihiger Jahren per sofort zu
einem einjährigen Kinde gesucht.
Lohn 30 ^ l. bei entsprechenden
Leistungen.

George Hartman « , Bielefeld.
Dernbergerstrabe 17.

Suche arh- ltffort ein

>»Vs I
zur Aushilfe im Haushalt gegen
Salair.
Frau W. Züchter. Donnerschwee.

Suche str meinen larchwirtsch.
Haushalt auf sofrutt ein tüchtiges»
zuverlässiges '

MAtS Wdchl».
das kochen kann, erfuhren ist im
Einschlachten , Backen . Einmachen.
Milch geht zur Molkerei. Zengn.
u. Gchaltsausprüche einznsenden
an Frau E. Runge,

- Schmalförden. Lr . Sulingen.
Gesucht zum 1 . August ein

jung. Mädchen
als Stütze bei Aamilienanschlnß
und Gehalt für einen Haushalt
bis 6 Jahren ) . Bürgers , kochen

7 bis 1 Jahren) . Bürgexl. kochen
^ und plätten wird verlangt,

Stundenmädchen wird gehalten.
Frau Mar .-Ob .-Stabsapotheker

Nebel.
Wilhelmshaven, Wilhelmstr. 8V,I.

' Ges . auf sof . ein tücht . Madch«
gegen hohen Lohn. Rachznfragen
Sandstr . 2. Osternburg.

- Gesucht p . 1. Juni ei«
' jmges Mädcheu

für unseren landwirtfch. Haush.
gegen Salair u. Familienauschl.

r. I . Corße«. Stuhr b. Bremen.
Auf sofort ein älteres , zuver¬

lässiges

, Mädchen
z für Haus und Garten,
n Frl . Lanw. Rastede.
- Gesucht zur Aushilfe «in
t» Mädchen,
n welches zu Hanse schlafen kann,
t- Oeffeutl. Badeanstalt.
7 1. August oder früher
- Mädchen gekurt
e Heiliaengeistwall K.
^ Ein ordentliches

Mädchen
» für Leineren Haushalt zum 1.
I August od. auch früher gesucht
» Veterstr. 1.

Gesucht ruf sofort oder r „ein tücht . Mädchen, das sis

u- illm,Frau Ed. Fimmen.

Gesucht auf sofort oderhUT
eiß . HauSmödch . b. hob 0?

Fr . Ed. Fimmen. BlumeE^

Gesucht 1 junger Kastenmacher
und 3 Stellmacher , hoher Lohn,
dauernde Arbeit.
Otto Wartemann , Rheine i. W-,
_ Wagenbauer._

Gesucht auf sosorH ^ ,^
tücht. Mädchen

Restaurant zur Wartb,,,-
Nadorsterstroi .- 7. ur-,

Gesucht z. baldigenNs ^ - >

jMSts

Bremen.
Ges . ein StundeuwübchTT"

«eauff . zweier KlnN-i-' l
- 1 Uhr.

Gesucht auf sofort l ^ fnOoder Frau für
h Tffch .

^
Augnststraße 46 <

Gesucht auf sofort odiuF
öglichst eine Haushältn^neu kl. landw. Haushalt . ;!!
1 der Exped . d. Bl.
Ohmsted̂ Ges. aufsM^Magd.

Heinrich Rn»,
Gesucht eine ordentliche
Arbeitsfrau

Oldenburger
Gesucht z. 15 . Juli für em«
mgen Haush . in Bremen eaat empfohlenes

— Mädchen, —
ss etwas kochen u. die AG
stein besorgen kann . AnM

Osterstr . sz.
Gesucht zum 1 . Juni ein

Frau vr . E. Weller-,Moltkestr. 24.
Gesucht zum Id . August oA

später ein tüchtige- — '
für Küche und Haus.

Fräulein Mutzenbecher,
_ Gartenstraße lü.

Ordentliche

finden sofort in mein« Ick!
dauernde Beschäftigung.

I . G. Schrimper , Tabakkst
Umständehalber auf sofort,

Mädchen
von 17—20 Jahren.

Gastwirt Heere « .
Stau 21a.

nach Bremerhaven von 2 emzck
Herren jrmgeS Mädchen , d«
gut kocht und im Haushalt«
fahren ist , zum 1. Juni gi

'
vr . k > 1oLs,

Bremeriiaveu . Hafen ^
Gesucht eine Wäschst« ß

einen Tag der Woche . Zuck!
in der Exped. d . Bl . ^

Mädchen oder StuadE
wegen Erkrankung sosort

Bremerstr . O
Gesucht ein empfohlenes

Mädchen
sin We »>!> K«

Lei hohem Lob«.
Frau vr . Uhlhorn. BreverM

Bgm . Hmidtstr . 32 ._ .
Dedesdorf. Junges »rde-

lrches
Mädchen

str «einen Haushalt ans st¬
ader 1 . Juni sucht

Frau

Pensionen.
Konäsev -Pole!

( Strsnäko tol ),
Schüler finden guten

tisch und Peufuim
^ ^ c^ .

— IM
_ 2 -ldNeicde

K«u«r Muriüerier prorpeicltrei -imcli -lle
sori -slnkuron,

lnkslstorlum
volltsolilsnliL.

Vor ?.üZI. bevSkrt ZeZea Ikg-
lorrde 6sr luktwogo , i.un-
gon - üriwlixsom , Lrtkm»,
sllropbnlos « , kiacdllls , lldou-
mstlsmus, lliodt , Slutsnnut,
«orr-, prsusn- voll stsut-
Icronllholton, l.sbsr!s!llsw
ffskovvolssosnr.

ducklcodlearaure) Zolbööeb ^ „
wiisnstlung . — Kroilieckieosw.
äeckier V/snäeldabn . ^

(suc
» Sil!snstlung

Ssbirgrrrswungsn, un/nitteM ^
Ort. ünslluntt ilvstsnior^
lloiimvrmsltung . LLäescbnN !" ^
ffilislen cker kimm
Vo8lerL . - Q.

^ 8dk3 - 88ttingSii .l
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Oldenburg , Freitag , den 10 . Mai 1907. III . Jahrgang.

Anhalt Landwirtschaftlicher Wochenbericht . — Gartenbau . — Ziegenzucht.

LanclwirtscvsMeher
AoOenberleM.

Von Joh . Huntemann , Wildeshausen.
Aus dem Lande , den 8 . Mai.

Die Witterung der letzten Woche
ist in günstiger Weise umgeschlagen, so daß wir seit ewigen
Lagen wirkliches Wonnemonatswetter haben . Allerdings
sind die Nächte oft noch kalt und so werden auch für die nächste
Zeit die üblichen Kälterückfälle wohl nicht ausbleiben , wenn
sie auch der Witterung gemäß später kommen . Die ganze
Vegetation ist indes gegen andere Jahre 9—10 Tage zurück.
Wenn die Wärme am Tage so anhält und namentlich der
Sonnenschein nicht ausbleiht , so kann allerdings rasch vieles
nachgeholt werden . Tie Zeit zum Wachsen ist gekommen, das
sieht man an deni schnellen Schossen des Roggens , und so
wird , wenn auch noch etwas Feuchtigkeit von oben kommt,
auch der Graswuchs bald ein befriedigender werden.

Der Stand des Roggens
ist sehr verschieden. Wo der Roggen durch die Schneedecke
etwas gelitten hatte , ist dies durch reichliche Bestockung durch¬
weg ausgeglichen . Dagegen ist der spät gesäte Roggen wie¬
der sehr im Nachteil , weil die BewUrzelung eine ungenügende
war . Am besten macht sich der Roggen auf Neukulturen nach
Gründüngung , wie Berichterstatter dies noch kürzlich in der
neuen Kolonie Nikolausdorf sah, die sich in jeder Beziehung
tadellos entwickelt. Hier hat der Londeskulturfonds außer¬
ordentlich bahnbrechend gewirkt . Ueberhaupt sind alle Neu¬
kulturen gut , die genügend entsäuert sind und namentlich eine
genügende Vorratsdüngung mit Thomasmehl , sowie recht ge¬
nügend Kali erhielten . Es ist also auch für fernere Zeiten
angezeigt , daß die Gründüngung auf der Geest und auf
Moorland die erste Rolle spielt . Hierzu eignet sich vielerorts
die Serradella , namentlich im nördlichen Oldenburg , weil
eine Stoppelsaat zu spät kommt . Jetzt ist es Zeit , die Serra¬
della auszusäen , zumal der Roggen jetzt den Boden beschattet
und so die Keimung des Serradellasamens begünstigt . Jetzt
dem Roggen noch Dünger zu geben in irgend einer Form,
hat keinen Zweck.

Der Hafer
hat an einzelnen Stellen durch die Fröste leicht gelitten . Er
kommt überall nur dünn auf , das schadet aber nicht , wenn er
nur genügend Reisegeld , also Nährstoffe zur Verfügung im
Boden vorfindet . Es wird noch immer Hafer gesät , der na¬
türlich wohl Stroh genug bringen kann , aber nur leichtes
Korn . Der frühgesäte Hafer ist auch widerstandsfähiger ge¬
gen Drahtwurm . Die Fritfliege hat in diesen Tagen
wieder ihr Zerstörungswerk begonnen . Stickstoffdüngung in
Form von Chilisalpeter scheint das Beste, zu sein , um gegen
die Schädlinge anzukämpfen . So erinnert sich Berichterstat¬
ter eines Vorfalles aus dem Jahre 1888, wo eine anmoorige
Neukultur ganz enorm von dem Drahtwurm befallen wurde.
Es wurde pro Scheffelsaat 20 Pfund Chilisalpeter gegeben.
Dabei wurde ein Querstreifen von der Größe einiger Ar
übrig gelassen. Resultat : Der mit Chilisalpeter gedüngte
Hafer war ganz vorzüglich , die unversehens Fläche der weni¬
gen Ar ergab Mißernte.

Das Unkraut
hat in diesem Jahre günstige Zeit zum Keimen gehabt und so
zeigen sich denn an geeigneten Stellen überall die Dannetteln
(Hohlzahn) , Smartekarn (Knöterich ) und Keddick (Senf oder
Hederich) in großer Masse , so daß es Wohl wert ist , schon jetzt
an die Vertilgung zu denken, also entweder Eisenvitriol zum
Bespritzen anzuschaffen oder Gätemafchinen . Auch ist das
Uebereggen unter gewissen Bedingungen sehr empfehlens¬
wert . Mes würde auch namentlich für Kartoffelland von
Wichtigkeit sein, da durch die Durchlüftung des Bodens die
Keimung der Kartoffeln beschleunigt wird.

Jetzt ist es Zeit
zum Auslegen von Mais zum Reifwerden oder des amerika¬
nischen Pferdezahnmaises . Ebenso müssen jetzt einzelne
Beete Gartenbohnen gepflanzt werden , aber nicht in frisch¬
gegrabenes Land , ferner muß das Auslegen der Runkelkerne
zu Ende geführt werden . Die Samen , die leicht von Vögeln
gefressen werden, mengt man mit roter Mennige an . Gegert
Len Erdsloh , der sich auch schon blicken läßt , wendet man eine
Ueberstreu von weißem Sand oder von Sägespänen an oder
man überstreut die Kohlpflanzen usw . mit Thomasmehl.
Ties ist ein Radikalmittel , dagegen kann man durch Ueber-
streuen mit Ruß aus dem Schornstein oft großes Unglück
annchten und sämtliche Pflanzen vernichten . Im übrigen
kann man von Steckrübenpflanzen den Erdfloh auch abhalten,

man Kressensamenaussät , da Kresse Lieblingsspeise des
Erdflohs ist.
, . Die Gurken
können auch ;eht gepflanzt werden . Am besten ist es , daß
man Beete von Süden nach Norden macht, dieselben gut mit
Dünger versieht und die Beete rund aufhöht , so daß sie in der
Mitte etwa einen halben Fuß höher sind als am Rande . Die
Mitte wird dann Ij/z Spaten tief ausgegraben und mit
Pserdemlst , der dicht getreten wird , zu ^ wieder ausgefüllt
und erne Hand breit mit Erde überdeckt. Dann stehen die
Gurken auf warmem Untergründe und gedeihen vorzüglich.
Ingreßen ist für die erste Zeit wichtig , doch muß eine Rinne
gelassen werden , damit das Wasser nicht abfließt . Die besten
Gurken für Essiggurken sind die Traubengurken , sogenannte
vonchons , als sonstige Gartengurke ist die mittellange

grüne volltragende , die bei Magdeburg feldmäßig angebaut
wird , hier schon bekannt . Die Schlangengurken sind empfind¬
licher und unsicherer . Bewährt hat sich die grüne Goliath
u . f . w.

Die Hühner
sind vielfach eingesperrt und legen entweder schlecht oder Eier
mit sehr blassem Dotter . Es muß den Hühnern täglich
Grünzeug , also Salatblätter , Spinat , Brennnesseln , junges
Gras , junger Klee , die Vogelmiere (Hohnarfk ) gereicht wer¬
den . Daneben ist außer Körnerfutter noch etwas eiweißrei¬
ches Futter , also Fischmehl , Fleischmehl oder in Oldenburg
z . B . die Fettgrieben (bei Gust . Wiemken) in mäßiger Menge
beizugeben . Dann ist alles in Ordnung und die Hühner
merken das Einsperren gar nicht.

Die Wiesen und Weiden
können zurzeit nicht mehr mit Kali versehen werden , dagegen
vorzüglich mit Jauche an den Stellen , wo sich Stickstoffmangel
einstellt . Sonst kann auch Ammoniaksuperphosphat , etwa
300 Pfund pro Hektar , eine rasche Wirkung um diese Zeit
Hervorbringen . Ebenso ist jetzt das ' Ueberfahren mit Kompost
am wirksamsten . Thomasmehl kann überall noch auf Grün¬
land ausgestreut werden , namentlich auf solchem, welches im
Winter unter Wasser war.

Eine empfehlenswerte Selleriekultur.
Hierüber schreibt Ellh Weydemann im „Erf.

Führer " :
Große , schneeweiße , feste Knollen mit feinem Aroma

sind das Ideal des Selleriezüchters . Und das mit Recht!
Erzieht er doch Bei solchem Resultat ein Produkt , das 'im
Küchenreich eine vielseitige Verwendung findet und eine
große Rolle spielt . Denn jede Hausfrau weiß , um wie
viel eine Sellerieknolle den Wohlgeschmack der Suppe hebt,
wie willkommen Selleriesalat , nicht nur zu warmem Bra¬
ten , sondern auch zu kaltem Aufschnitt ist, und daß selbst
eine gut zusammengestellte Selleriebowle ihre Liebhaber
findet . Nach mancherlei Probieren ist es mir gelungen , aus
folgende Weise einen Sellerie heranzuziehen , der sämt¬
lichen an ihn gestellten Forderungen gerecht wird . Da ich
nur 3—4 Schock Pflanzen benötige , hole ich mir dieselben,
sobald 'sie Las erste Blättchen nach den Keimblättern ent¬
wickeln, vom Berufsgärtner , der diese Liliputaner gern
für wenig Geld abgibt . Wer sich die Pflanzen selbst aus
Samen ziehen will , muß ihn Ende Februar bis Anfang
März entweder in Schalen säen und diese warm stellen,
oder ber größerem Bedarf direkt ins Mistbeet säen . So¬
bald die Pflänzchen das erste wirkliche Matt bilden , müs¬
sen sie in ein warmes Mistbeet verstopft werden . Hier
wachsen sie in wenigen Wochen zu üppigen , gedrungenen
Pflänzchen heran , die schon haselnußgroße Knollen zeigen,
wenn das Gießen , Lüften und Lockern des Warmbeetes
rechtzeitig erfolgte . Auch vertragen die kleinen Sellerie¬
pflanzen sehr bald einen schwachen Düngerguß von stroh¬
freiem Kuhdünger , in Wasser vergoren , den sie durch
kräftige , dunkelgrüne Blätter dankend quittieren . Das Lüs¬
ten des Mistbeetes geschieht immer ausgiebiger , bis schließ¬
lich die Fenster ganz abgenommen werden , um lustge¬
wöhntes , nicht verzärteltes

'
Pflanzmaterial zu bekommen.

Das Land , welches bestimmt ist, unsere Selleriepflanzen
aufzunehmen , wird dazu am besten bereits im Herbst
vorbereitet , dadurch , daß es entweder mit Stallmist be¬
schickt und tief 'umgegraben , oder daß es nach dem Gra¬
ben mit Geflügeldünger bestreut wurde . Dieser Dünger
eignet sich , vermöge seines Gehaltes an Stickstoff , Phos¬
phorsäure , Kalk und Kali , ganz besonders zum Aufbau
der Sellerieknollen und ist deshalb zu diesem Zweck sehr
zu empfehlen . Im Laufe des ' Winters wird das Sellerie¬
beet noch öfter mit Jauche übergossen und bleibt in rauher
Furche liegen . Im April , kurze Zeit vor der Pflanzung,
lasse ich das Sellerieland tüchtig durchhacken , damit der
Geflügeldung recht innig mit der oberen Erdkrume ver¬
mischt wird , streue bei dieser Gelegenheit auch etwas
Chili Ms und wiederhole die Chiligabe am Tage der
Pflanzung . Nun werden die Pflanzen unter gegenseitiger
Entfernung von 40 Zentimetern gesc -st, und da ich ge¬
nügend Gartenland besitze, von jeglicher Zwischenpflan¬
zung Abstand genommen . Sind die Pflanzen durchdrin¬
gend angegossen , wird das Beet glattgehackt , um das
Verkrusten der Gießstellen zu verhindern . Nun überlasse
ich den Sellerie sich selbst, und es ist eine Freude , zu
sehen, wie er heranwächst . Wöchentlich mindestens einmal
Wird das Beet allerdings gehackt, und sollte anhaltende
Dürre eintreten , das Hacken sogar einen um den anderen
Tag ausgeführt . Sollte im Winter jedoch nicht genügend
gejaucht sein , kann man das Versäumte im Lause des
Sommers , am besten bei Regenwetter , nachholen , ver¬
dünnt die Jauche dann aber zu einem Drittel mit Wasser.
Besser jedoch ist es, der Sellerie findet einen derart gut
gedüngten Boden vor , daß jegliche Sommerdüngung un¬
terbleiben kann . Gegossen wird garnicht ! Ich habe näm¬
lich gesunden , daß man durch häufiges Gießen den Sellerie
zur Flachwurzelbildung veranlaßt . Fehlt ihm dann plötz¬
lich der starker Dürre das Wasser , so leidet er Not . Gießt
man aber nicht , so macht der Sellerie wenigere , aber
kräftigere Wurzeln , die er in die Tiefe schickt , um seinen
Wasserbedarf von dort heraufzuholen , und kann ihm die
pHerstach lich trockene Erde nicht schapen . Als wir im

Sommer 1904 die wochenlang herrschende Dürre hatten,
habe ich nur durch Hacken einen guten Sellerie erzielt,
während Nachbarn , trotz allabendlicher Wasserschlepperei,
nur kleines , vielwurzliges Zeug ernteten . Gewiß , entwickelt
sich der Sellerie auch bei täglichem Gießen gut , doch muß
es dann so reichlich geschehen, Laß der Boden niemals
austrocknet , und Las läßt sich bei Dürre in einem ausge¬
dehnten Gattenbetrieb kaum aüsführen . Also entweder
gründlich bder garnicht ! Mangelhaftes Gießen bringt nur
Schaden und ist unnütze Arbeit . Der Sellerie wird bei
mir weder entblättert , noch werden Wurzeln durch AL --
reiben mittels eines Woll -Lappens entfernt , wie es wohl
hin und wieder empfohlen wird . Trotzdem entwickelt er
sich gut. K

Wie zieht man schlanke und zarte rote Rüben.
Will man schlanke und zarte „Rote Rüben " ernten , so

empfiehlt es sich , den Samen gleich an Ort und Stelle
in etwa 30 Zentimeter voneinander entfernten Rethen zu
säen . Mit der spitzen Hacke werden flache Rillen (etwa 2—3
Zentimeter tief ) gezogen und der Samen ein halb bis
1 Zentimeter dicht ausgesät . Die Rillen werden mit dem
Rücken der Hacke zugezogen und leicht zugeklopft.

Sobald die Rüben außer den Samenblättern (Keim¬
blättern ) 2 Blätter gemacht haben , sind die Pflanzen auf
3—4 Zentimeter zu verziehen . Wer noch feinere Wurzeln
(Rüben ) wünscht , kann die Pflanzen noch enger stehen las¬
sen . Ist der Boden ein tiefgründiger , so werden die Rüben
besonders schlank, ohne auch nur eine Seitenwurzel zu
bilden . Beim Verpflanzen der roten Rüben ist dies nicht
der Fall , da beim Heransnehmen immer das Wurzelende
abgerissen wird und die Hauptwurzel hierdurch gezwungen
wird , Seitenwurzeln zu machen . Pflanzt man dann die
Rüben noch ziemlich weit , so sind eine große Anzahl Sei¬
tenwurzeln und keine ausgebildete Rüben die Folge . Ich
habe jüuch gefunden , daß die an Ort und Stelle gesäten
Rüben viel dunkler in der Farbe sind , wie auch , daß ein
milder , humusreicher Boden hierauf eine besondere Wir¬
kung ausübt . — Auf weniger humusreichem und ge¬
ringerem Boden ist die Farbe der Rüben stets etwas
blasser . Ein m kstter Kraft stehender Boden ist stets der
geeignetste . Hat man einen solchen nicht , so verbessere
man den Boden durch verrotteten Dünger , vermeide aber
frischen Dung . Im Herbst ist der Rübenboden mit Kalk
und

^
Thomasmehl zu versehen.

NegenLuOI.
Woran erkennt man eine gute Milchzrege?

Vielfach ist die Meinung verbreitet , daß gewisse
Schläge in Milchergiebigkeit andern Werlegen wären.
Wenn die Schweizer Ziegen im allgemeinen milchergiebiger
sind als die uuserigen , so ist durch die rationelle Zucht und
gute Pflege mit unseren besten einheimischen Schlägen
schon sehr viel erreicht worden . So dürsten die in der
Umgegend von Langensalza in Sachsen , ferner der Schwarz¬
wälderschlag und andere in Thüringen und im Harz gezüch¬
tet euSch läge der Saanenziege , der Appenzeller - und Star¬
kenburger Ziege an Milchergiebigkeit kaum nachstehen.
Dazu kommt noch, daß die Ziegen eines Schlages wieder
untereinander sehr verschieden sind . Manche Tiere setzen
infolge ihrer großen Freßlust viel Fleisch und Fett an,
anstatt viel Milch zu geben ; andere sind durch ihre geringe
Freßlust kaum in der Lage , reichlich Milch geben zu können.
Das untrüglichste Mittel , eine Ziege auf Milchergiebig¬
keit zu prüfen , ist das Melkregister , welches das Quantum
eines jeden Tages während der ganzen Melkperiode angibt.
Ein solches Melkregister wird Wer nur in den allerwe¬
nigsten Fällen geführt , und man ist daher meistens aus
das Aeußere der Ziege angewiesen , auf ihre Milchergie¬
bigkeit zu schließen . Wenn auch nicht ganz untrüglich , so
bietet es doch immer einen ziemlich sicheren Anhalt.

Welches sind denn nun diese Kennzeichen ? Eine gute
Milchziege hat einen langgestreckten Körper , der nach
hinten und «nten etwas zunimmt , eine tiefe und breite
Brust , kurze Beine , breites Kreuz , große , Wer abgeschlos¬
sene Huugergruben , einen mäßig langen und nichttzu dicken
Hals , einen nicht dicken, breiten Kops, ein breites Maul und
ein großes Euter . Letzteres ist Wer nicht immer ein Zer»:
chen großer Milchergiebigkeit , denn die im Euter be¬
findliche Drüsenmasse kann durch eine sie umgebende Fett*
schickst sehr eingeengt sein . Ein solches Fleisch- oder Fett¬
euter zeugt also nicht für große Milchergiebigkeit , auch
wenn es groß ist.

Wie ist nun ein Fleisch- oder Fetteuter von einem
Milcheuter zu unterscheiden ? Es gibt verschiedene Merk¬
male , die diesen Unterschied leicht erkennen lassen . Ein
Fleisch- oder Fetteuter suhlt sich weich und voll cm . Die
Haut ist gewöhnlich dick und mit längeren , gröberen Haa¬
ren besetzt. Nach dem Melken behält es seine Form und
verliert wenig von seinem Umfange . Ein Milcheuter wird
dagegen nach dem Melken runzeliger und fällt merklich
zusammen . Die Haut ist dünn und weich und mit kür-

'

zeren , feinen Haaren besetzt. Am oberen Teile fühlt es sich
fest und kernig an und bildet in nicht gespanntem Zustands
Falten und Runzeln . Auch treten bei ihm wegen der seinen
Haut d^e Milchadern deutlich hervor.

Das Fell der Ziege gewährt W dis Milchergiepig-

»
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keit auch erneu, wenn auch nicht sehr großen Anhalt . Die
Milchziege hat gewöhnlich ein feines , dünnes , mit glän¬
zenden, glattanliegenden Haaren bedecktes Fell , das durch
ein Befühlen auf den Rippen leicht erkennbar ist.

Die Hornlosigkeit übt auf die Milchergiebigkeit keinen
Einfluß , wohl aber, wie man allgemein annimmt , auf
den Geschmack der Milch , der milder und nicht so stark
sein soll . ,

'
(Aus „Der Ziegenzüchter "

.)

Was können Ziegen leisten?
Welch schöne Resultate lassen sich erzielen, wenn man

der Ziegenzucht und -Haltung nur einige Aufmerksamkeit
und Sorgfalt schenkt . Warum soll man nicht bei uns , gerade
so wie anderwärts , Ziegen züchten können, die jährlich 800,
ja 900 Liter Milch und mehr geben?

Dr . Kohlschmidt in Freiburg hat in Sebnitz und Um¬
gegend Untersuchungen über den Milchertrag bei dem im
sächsischen Erzgebirge gehaltenen Landschlage angestellt und

bei 10 Tieren dieses Ziegenschlages folgende Erträge fest¬
gestellt:

2 Tiere gaben über 600 Liter Milch
2 ,. „ ., 700 „ ..3 .. 800 .. „
1 Tier gab „

^
900 „ „

1
"

»
"

1200
" "

Der Maximalertrag betrug 1255,44 Liter , der Minimal¬
ertrag 674,72 Liter.

Der Fettgehalt der Milch bewegte sich im Durchschnitt
während der ganzen Periode der Milchabscheidung zwischen
2,49 Prozent und 3,76 Prozent und betrug im Mittel sämt¬
licher Tiere 3,07 Prozent.

Die Dauer der Milchabscheidungstellte sich im Minimum
auf 238 Tage und betrug im Mittel 310 Tage.

Solche Milcherträge zu erreichen, mutz das Ziel jedes
Ziegenzüchters sein und sie können erreicht werden, wenn nur

ernster Wille dazu vorhanden ist. Wo ein Wille in
auch einen Weg I > '
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Iie m«btite«
zur Instandsetzung des Chaussee¬
körpers von Bykel über Mans¬
holt nach Neuenkruge sca K Kmj
werden am Freitag , den 17. y.
Mts . , nachm . 4s/L Uhr . mipdest-
sordernd vergeben. Annehmer
wollen sich im Bokeler Mühlen¬
hause versammeln.

Wiefelstede, 6 . Mai 1907.
Der Gemeindevorsteher.

T a p k e n.

Verkauf
einer

Landstelle

Verkauf
von

Uackkisten.
Im Aufträge werden

wir am

Der Sandmann Gerd
Hi » r. Bulge z« Ofen
Leabfichtigt feine z« Ofen
belesene

Landstelle
durch die Unterzeichneten
öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

2 . Verkaufstermi« steht
an auf

Freitag,
LV. MaitlS 07 ,

nachm. « Uhr,
in Aug . Grashorns Wirt¬
schaft zn Ofen.

Die Stelle besteht ans
dem an der Chauffee be¬
lesenen Wohnhaus nebst
ca. V0 Scheffelsaat besten
Ländereien, von denen der
größte Teil sich zu Bau¬
plätzen eignet. Der Auf¬
satz erfolgt im Ganzen und
in Teilen.

Eine weiterer Verkaufs-
termi« soll nicht stattfinde»
und wird bei irgend an¬
nehmbarem Gebot in
diesem Termin der Zu¬
schlag erteilt

W . 8

Siimiikilii,
dm11. M»i d. Z..

nachmittags 4 Uhr,
aus dem Hose der
J.BrunsschenKouferven-
sabrik, Donnerschweer-
ftratze, öffentlich meist¬
bietend verkaufen:
68 Mt kkhMme

KMißm.
W. »M i AM» .

ZaZ e« kr Mhelmßrgße
Mttt M. 13 ttlegeilt Haus
mit slhösem ßkrtkil, ssis» er.
ei« BrWlstz BZetremt merttn
km, We ich im MftrsZe mit
Antritt z. 1. Ros. MeilnM.
sehr preiswert zn serksnfrv.

wii . Liiki -s, Ttnbenßr, 19.
Ltt an Her Meiltrnßr. nnter

Re. 6 ttleaene Herrschafts, ein¬
gerichtete Haus miteinem sehr
Mn anzeleßten Garten habe ich
ortznMalber mit Antritt znm
. Ros. nnter gWzen Zah-

lnvAllehinannzen zn serksnfen.
Mann Nlsi 's,

Tanöenßr . 19.
Die noch vorrätigen Taschen»

Koffer, Porten », u . Hosenträger
ganz unter Preis . Mehrere
Pferde - Geschirre «nd Sofas
äußerst billig. L . L^sssi »5« 1ck,
_ Gaststr. L3.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Oldenburg.
Oldenburg . Der AechüuugS-

fShrer Karl Heisman« irr
Oldenburg hat mich beauftragt,
seine da ' elbst an der Nellen-

Herrschaftliches
Haus

au der Augnststrsße steht
mit beliebigem Antritt zum Ver¬
kauf.

Rud . Meyer L Diekmann.

Zmoliil - Kerkans.
ftrqße belegen«

Besitzung
mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Das Wohnhaus befindet sich
in gutem baulichen Zustande
pnd enthält je eine separate
Unter- und sDberwobimng, gifte
Geschäftslage für Kaufmann od.
Handwerker.

Dritter und letzter BerkansS-
teeurin steht an auf

Ss»ttdk»d,
dk» 18. Msi d . I.

nachm. 7 Uhr.
in THLmlers Wirtshause qn
der Nelkenstraße.

Käufer ladet ein
B . Schrvartiug , Auktionator,

Euersteu -vldeuburg.
Neue Wirtschaftssofa billig.

F . Spammus , Bremen.
Cal ' ' ' '

alviystr. 94.
Die Häuser 'MrU

Ziegethosstr. 39 u. M n. Milch¬
brinksweg 12 sind billig zu ver¬
kaufen. Nachzufr. v . 3—5 nachm,

-Msmcrrxkstr. 24.
Z . k, g . e. Bauplatz , a . l. in

d . Nähe der Koppeistraße. Off.
m. Preis ang . u, 8. 985 an die
Exped. d . Bl.

Zu verk. e. junge, nahe am
Kalben stehende schwere Kuh.
F . Albers , Nedderendsweg 35.

WLH
sttiblurk.

Am Sonnabend , morg . 9 Uhr!
Rindfleisch- Verkauf , L Psd . MH.

Zu verk . Kkudeekrausteufahr-
stnhi. Haarenejchstraße 28 a.

Am Aufträge der Erben des
Fräulein Fr . Louise Diek¬
mann hierftlbft werden wjr das
znm Nachlaß gehörende. Hierselbst
an der

WWrche Rr. 7
belegcne Grundstück MM öffent¬
lichen Verkauf bringen, Ber°
kaufstermin steht an ans

II . » i 1-

ans!
ein-

uachm . 6 Uhr.
beim Gastwirt Gramberg hier
selbst . Alexanderstr. 9.

Die Besitzung besteht
einem zu 3 Wohnungen
gerichteten, Mt erhaltenen Wohn.
Hause nebst jchönem Garten . Sie
darf wegen der vorzüglichen
ruhigen Lage ganz besonders
empfohlen werden.

Und. Meyer öc Diekmann.

Rastede. Unter meiner Nach¬
weisung steht eine in hiesiger
Gemeinde belesene

Landstelle,
groß ca. 2V Jück — gute Gebäude
und ertragreiche Ländereien —
zum Verkauf.
__ I . Tiefen , Aukt. .

Zu verkaufen ein
Ackerwagen,

sowie 2 große Futterkasten , M.
_ Lambertistr. 35^ ,

Ein echter For .Terri ^r , Ratten¬
fänger , 3 I . alt , sehr wachs -, ist
mnständeh. auf sof., am liebsten
n . auswärts, in ante Behandlung
abzugeben . Nachzysr . i . d . Ann.-
Ex p . v . H. Bischoff , Osternburg.

Bill . z . verk . Herrenfahrrad.
Osternhurg , LangenDeg 34.

Zü verkaufen eine fast neue
— Nähmaschine. >-

Aurwickstr. 22.

isoliert , arronckiort , oa . 560
blorAan groß, in 1 Ltlls. v.
lInindurA 2u srrsicksn , siZsns

Hsrrsnkaus, 12 2immsr,
kür 240,000 Mc . bei 100,000 Nb.

vsrkauken . blur ernste
Lslbstüäuker erkabrsn Mbsreg
ciuräi 8. ll. kmdriel , llsmdnrx,k'eräinanclltr . 41 I.

Rastede, Habe fortwährend
jede Woche schöne

SchsmrlM -FeM
gegen bar und auf Zahlungsfrist
zu verkaufen. E. Wulf.

Rastede . Suche Abnehmer,die regelmäßig jede Woche
18—H fette Meine

gebrauchen können. E. Wnls.Wnls.
Ofenerfelde. Zu verk . 2 trächt.

Schweine, die in 8 Tagen ferkeln,
G . Wevbe . >

verehtte ffllusstau!

als Caffee -Znsatz u. Eafiee -Ersatz.
8e-sn r>i »6srkks «r, zu haben!

ZWMK
versteigerv
Am Freitag , d. 10. ^ . ,

nachm . 4 Uhr , gelangg^
tionslokale

' des
hierselbst : ^

I . 9 Sofas , 1 Soiifil,
Tische , 10 Stühle, zül
sessel, 1 ^Schreibtischi Kltär . 4 Spiegel , 18
UeMlatgr . 3 Hiingsj^
1 Bücherborte, 3 Bvri^T
Nippsqchen, 1 RauGch^
BritMniasjlberschale, z
leger, 3 Teppiche, L
diener. 2 Zeitungsmlyijich
Blumenständer mit U'
10 Blumentöpfe mit Al
1 Glasschrgnk, 1 Kleider !^
1 Eckschrank , T Bertis
Kommoden. 1 Klavier , ich
Maschine , 1 Nähtisch i
stelle , 1 Waschtisch , j A
pultauffqtz, 1 Damen-
Herrenfahrräder , 1 M,
wagen, 1 Tischdecke , «tnlMeter Gloriaseide, 2 H
Satinfutter , 3 ' Meter-
futter , 2 Fach Gardine,
Bogen und 1 Partie
und Herrenhandschubx!

II . 2 Sofas , 2
Pertifow , 1 WarensKrwl,
Glasschiebetüren, 1 ZeM
Bilder mit Rahmen M
do . ohne Rahmen, sowie
600 Lehrbücher für h!
Mittel - und Volksschule,

gegen BarzMung zur
stxigerung.

Zu II . steht ein Aussilii
Verkaufs nicht zu erwecke,

in fast allen Kolonialwarenhandlungen , ist!
Mir acht mit A V L und Wfeilmarke. l

Osteruburg . Wegen Umzuges
billig zu verkaufen : Mahag . Sofa,
Tisch , Stulle , Lampen, Gasherd,
Geschirr u . s. w.

Cloppenburgerst r. 87, oben.
Zu verkaufen 20 Legehühner.

Schlenz, Eversten » Hunds m .-CH.
Eversten 111 . Stroh zu »er¬

kaufen̂ D . Kayfer.
Ein gut erhaltenerJazSwogen,

Herrn Major v . Woyna gehörig,
steht zum Verkauf. Näheres

Wagenbauer Z. Poppe»
Ctaulinie 9.

Nach Beendigung des BnHl
im Auktionslokal wird »I
Warenschrank mit GlaM
rüren Longestr. 1
werden.

Mds, -
.

Gerichtsvoll
Zu kaufen gesucht:

1 Halem, Gesch . v . Oldbg.,1
2—3 . 1 Halem. Selbstbiogwil
1840 . 1 Meiners . Kirchen b bZ
u . Butjadld . Alles über OlKI
bürg . . . I
Ziegelh.str. 16 . Enuo Völtioil

Ntht mit der „Teutonia" -Milchzenirifuge
Die Maschine bringt alw nach kurzem Gebrauchmehr em, M sie kostet.

„Isu 1onia- 8imp >iL^ ^ «o bis 20020--
Stundenleistung.

„7sotoaiL. >.Lms» r"
fürd . Haushalt , für 30Liter stdl . Letstg.
^ f. 50Liter stdl . Letstg . ^ 8».— .

- Einfachste Trommel . -
Einsatznur ein Teil, gründl . u. bequem zu reinigen.
Spielend leichter Gang , seihst bet größter Leistung.
Näheres über die präzise, solide Arbeit und die
scharfe Entrahmung in unseren Prospekten, die

wir Reflektanten gratis übersenden,

Märkische Maschinenbau - Anstatt
„Teutonia",

G . m . b. H. , Frankfurt «Oders 883,

MM MM L v LM Sotop,m. b . U .,
OÖill , .̂Lellsuenstn . 1

Aegelei-Msgen
MnAö/en,
6 âsö/e -r, BrooLsnantaAen.

elumsttefsdriken
Lrikverke
LiuFS/Är , Soäacbtö/sn,
«masi »m't üÄs/dnerMig.

ö V Winter

MrHirctisraeteine
kelütstr . 28.

/ Mer/Mrs » , Keracks-
»üchksn, Dmcksn,

oän«
6eSa«z aa. 2<M Labornsteins.

3000Oe/!»)» «nä
Fe-avt,

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware,
empfiehlt

^ .^ Srim.vslleroteaej
MM Mien §rr.ro.

- Vaseline»
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen , empfiehlt

Wilh. Pape , Langestr . 56.

Fleßtea,
Hsvt-

Miteffer,Sommcr « «
proffen , gelbe , rote V
Flecken . Das beste I

Idn. H n l,n >, <41^ ,evrli , 8vlirrv1v1-

— Man verlange Vr.
liARkiir. echt nur von
L'rir . kinilw , Kronen-
Parf . , Nürnberg . Hier:
Flora .Drog .,Schüttingstr.

Lager «nd Anfertigung
von

Schnüre «, Quasten , Bällchen , Besätzen und
Fransen, zu Möbeln , Gardinen,

Kinderwagen u. Kleidern in Wolle ». Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preis er.
Otto ttallsiPtsrw, Posamentier,

«rwickstraß « 81.Kurwickstratze 31. Kurwi

Zahnwshtod,
ivdisches Rezept, sicher wirkend.

H. Hitz«gr«d.

Sonnabend , d . ll . d.
5 Uhr , frisches SchweinWiH
D . Holze, Wirt in Everbn,

Z LLvLr. VxS , L Oo .,
kelck- uuck Inckuüriedadllverks O. m. b. 8 .»

Lureau : Lsxellenstr . 8 . — kabrllr : vortmunä -b
KFUI » IIIUIIU , DeleAramm -^ ckrekie : LsNulnckusti 'lo.
Lei Laut

e u gsdrsucbt-
ltompl. kaknaalaeen lokomotlve.^nsck^

kür Uanci- , kksräe - 8>eise. llmsidMI
u . Uvkomotivdetrisb , xanrer Ladnpwl«

OrsLsoNsrvsir . LSmtlicks k^ - tri -ü' s

lloakurrenrlodslvul
ste.

kollsnlsger,

DNvNsi»
Lus verriuktell

klktnnvlldleollsu
siuä Lio anL
VILIIsslsn üvr

Vsstsr « kür » lSlDodSNsIioD.
Liupkodlau cknrod äas Lausmt äes V/esttLiisabsv llausruvsr -ims naa

Iianävirtsestaktsiimumsro.
Stsssrrvi » VvDLLirlLSr ' SL O », Osis ^vslcld

«Nil U» Mroti ,

la Wttor-kisvüWsüI
«otksiist — ,/sir SsLvsins , LInLvisd . NLLnsr, Ssüüssl

rcbnellste bkast , starke lluockendiläang, erbübte Lierproöuktioo.blau verlauxo krokpskt . ^ Zenten Zekuckt.iuau vemauxo imoipstcr . LZsursn Zeluevr . . ,
DL . 8 x> « HÜrnarin L O v . , Lkanrdurv'

Hr fiscdMLkisnbl ' ilc aut ^ iklletmLburß tLtde ) .H prscdMenilLdritc Lut ^ ildetmsburZ <L!de ) .
» » * * * » » * * » « » » » * » » » » » » » » » » » « !



SS

Ut »in bejmilckes Inclutirieerreussnis mit 20,17 - 20,50 ->/g
Lttckttoll.

Srbwokelraares Lmmooiak ili sin Ocksr wirlcsnckes

Sticküollclünoemittel , in ciem äer Stickttoll UMkmvärtlL var-

dSltnismstzio um etwa 30 °/o billiger in als im (.'kilsselpstor.
Scbw,kel »»ur «» /Imwoalak virft vom Locken ksttZs-

ksltsn u . äußert ckemeukolgs ein» beckoutoncks dlackwirlcunA.
Lcbwkolssuro » LmmoaiaK kann mit ckem gleicken Lr-

kole« wie cker Lkilesalpeter rur kcopkckunAunA 6er Wintsr-

delwkrückte verwencket wercken , wenn es möglicktt reitiZ,
etHVL von /^ nlsng blürr bis dlitte ^ prii aus ^eltreut wjrck.

Sck«v»5«Ii»ur »» Ammoniak , neben einer «cusreicksncken

kkalipbospkarckünxunx, ereeuat uesuncke, kaltbare , lläclce-

i-eicks llärtolleln , xuckerreicke tiüben unck eiweitzreicken
tiLtsr . dlan Lebe es ru cisn Lommerkrückten 8 - lv 1a §s
von cker Lelioilunss

Zebwokeisaoro » ^ mmvoisk dekorckert cken Oraswucks
auk cken lVissen unck Veicken unci erxeußt äemrukoigs ein
nädrOokkreicke» lsicktvercksulickesLutter.

Scdwekelssvre » ^ mmoviall vermag ciie Leinsrträ ^s
cker ^ cker unck diesen um HO- IOOo/g ^ ltsjgern.

§cdwef »Isavre » ^mwooisll liekert jecke größere vünse-
leltirnctiunL ockor ciirelct ckie

ObvrseU . Loksvvrlls

u . vdvmised . ksdrikM
^ . -6 . , Lerlm.

mlttolkancklungi

Vsvtsed « ^wwovisk-
Vsrksv/j , -VereioiAllvs
6 . w. d. L . , Lockam.

v^sserio ----- LSIberrubr.
5eplicillill ----- XSlberposumovie. I
Teniii -AHltiitI .snä 8ber6s .VV.

Goldene und S Silberne Medaillen.

Urr»nrI»tlI °I>
»IlirZIAlL.IeniecDiilxillM» »?' .

I. öolr , Xodlt.6»«vic. IU»e»i»u »»»,
U,,cUI«kt, . LI,«, , «Et NU '
^rbetter, Lckveirer» Oesloäe etc.
1ullu8rinigrsff , l( i!In.

ÄssmmenlegW
kactev ^ snne

VerlLnxea 81e
KetLlox16g

^ Domo -Separator —

Hntraymt AnentLeyrsich
4V Liter Milch

stündlich.
so Mark.

Aorder « Sie Katalog!

für Landwirte,
Milchhäubler,

Zlegeuhaltrr!
Paul Kötn ' sn8

Maschinenfabrik
lAsyclsduivN.

sind hervorragend in Einfachheit und
Leistung, die Perle wird als 10jährige
Spezialität in 9 Grüßen von bO bis
450 Liter stündl. Leistung fabriziert.

Vvrmsnn sismesokl,
8snllsnkok'8t i. w.

Vertreter gesucht . — Man verlange
_ Kataloge.

Milt IMIlW . — » M klW.
»N dlll « ÄHNM ÜN MI
ttztz og, verilaukt . Vebvr 700 Lrsle Preis «.
Verlenxeu Sie ckie ^ lka-vrucksckrikten.

W -iASl -MM , L. l. l, MH IS.
Ainrig« a«ut »cko ttlka-kskriH.

^ » t « » t - vl» «stt «iigtttsraus Lcdmloäeeisen oäsr aus ver -^-einkt. Oradt . kreisrvüräixstss '
Oitter äsr Oesonvsrt . 2aklreicds
dluster kür slle 2vecks . l.eiLts

^.ukssllunZ.
Rveettvoaittar -ksdrill l^ mpert»Lola - Lravoikeiä 171.

-

Skffkntlichu Nerkmif
uud Nttpachluiig

bo.

do.

do.

do..

von

Alker-,Miksen-il.
Meldklölikereikil

Ohmstede. N
Ohmktede. Herr Baurat

Freese in Oldenburg beabsichtigt
von seiner hier belegeneu. krüher

N>>kW» Lnüsttk
lArt . 363 der Wem . Ohmstedes,

k . Zit »erkmiftii:
folgende im Ohmsteder Felde be-
legenen Wschliindmien:

l . die groben Pfänder , Flur
2t . Parz . 188 . grob 3,99 .42
Hekt . .

2. die kleine « Pfänder , Flur
24. Parz . 265 . grob 2. 12.
15 Hckt_

3. Deichstnch, Flur 24 , Parz.
306 . groß 9.04 .32 Hekt . .

4. desgl.. Flur 24. Parz . 321.
grob 0.13,74 Hekt . :

8. Z« »ttMMkil:
a) in Flar 25:

6. die Parz . 163 , gen. Tegt,
fr. Ackerland, jeßt Weide,
grob 1.41.73 Hekt .,

6. die Parz . 253 . gen . Hohen¬
esch . Ackerland , groß 1 .20,69
Sekt.,

7. die Parz . 255 . desgl..
groß 0,58 .38 Hekt .,

«. die Parz . 258. desgl. .
groß 1.01,38 Hekt .,

». die Par ^. 288 . desgl..
grob 0 .54,17 Hekt .,

10. die Parz . 263 . desgl..
grob L .10,28 Hekt..

11. die Parz . 265 , geu. Brau-
kamp , teils unkultiviert,
teils Weide, groß 1 .30,79
L"L . u . 0.84 .04 Hekt .. zuf.
2. 14 .83 Hekt ..

o> in Flur 24:
12 . die Parz . 73 . gen. die Nei

nen Bülten.
0,97,87 Hekt ..

13 . die Parz . 74.
Wisch . Wiese.
Hekt ..

14. die Parz . 75. gen. Wehe,
teils Ackerland , teils Wiese,
groß 2,88,00 Heft.,15. die zugekaustc ..Hustede" .t« ls Ackerland, teils Weide,
grob ca . 1.40,00 Hekt.

. Bezüglich der unter ^ aufge.
führten Grundstücke erfolgt der
Antritt am 1 . November d I.
Sollte em Verkauf nicht zustande
kommen , werden Liefe Grund
stucke w,e die unter L aufge
fghrtn , verpachtet. Die

Verpachtung
erfolgt auf 3 Jahr und zwar be
zugtlch der Ackerländereien von
beschaffter Ernte 1907 bis . nach
beschaffter Ernte 1910. be-Sglich
der Weiden, und Wilchländereien
v°m 1. Nov. 1907 bis dahin
1910 . Die Verpachtung erfolgt in
einzelne« Abteilungen oder auch
l« ganzen.

Die Qualität der Ländereien
ist durchweg Me recht gute z«
nennen.

1 . Hentl. Termin
zum Verkauf bezw . zur Verpach
tung durch den Unterzeichnete»
iL angesetzt

au^
abeM 7 Uhr.

im „Müggenkrug" hierfelbft und
werden Liebhaber gebeten, mög-

erscheinen.
Die Verkaufs- und Verpach-

mnasbedingunoen liegen auf dem
Bureau des Unterzeichnetê , der
auch unentgeltlich jede gewünschte
Auskunft «rtrijte zur Einsicht aus.

A amtl . Aukt ..
. » Te,ep h. SSO.

Wiese , grob

gen.
arsk

Deep«
1.11 .!

ittmoch , den13. Mai,

GmMs - Verkauf.
Wiefelstede. Unter meiner

Nachweisung steht ein ca. 10
Minuten von Wiefelstede ent¬
fernt liegender Placken,

groß ra . 7>z Hektar,
besonders geeignet zur Ne«>
Kultur, zum Verkauf.

Ter Placken liegt günstig am
Hauptwege und ist zum Ankauf
zn empfehlen.

Reflektantenwollen sich baldigst
an mich wenden.

Eversten. Zn verk. e . f. neue
Schützensoppe. Zweigstraße 6.

Nethen. Habe noch etwa
Mtik. ,iiteMche °lttlel
abzugeden. H. Schlang «.

N
(Nsrtls Us riat »),

dMIlMM «M « .
ln keiner bkndlun̂ kür Lckirveine,

als Lcdrot kür OeklüAsl.
kreis per Zentner dlk. 12 .—.

5 Xlssr . 1 .50.

Kiistav Memkeii.

Maschiorubauer,
iraislSäS,

empfiehst
Wiesen-, Scheiben-, Acker
eggen, Kultivator - Wgt,
Kingetuialzen, Diingerstrev

und Saat-Mmaschjnen,
Gras - nnd Getreidemiiher,

Heuwender und Rechen,
sowie sänitl . znm laudwirlsch.
Betriebe gehörenden Maschine«

und Geräte
unter fachmännlicher Garantie

zu billigsten Preisen.
DM

"
Ersatzteile

"
M>

halte steis auf Lager
IM . Reparaturen jeder Art

prompt und preiswert.
kepLrstar -IVerÜstatt

mit ltraktbetrivb.

PserdegeMre
n großer Auswahl stets fertig

am Lager empfiehlt
<A. Lolis,

Oldenburg , Heiligengeiststr. Ätr. 7

sllsm Zlldküör
»compl . vdafflräuns

—- LiLvkvllii 'Äkt —
kUsvrnv pfostsn

lopo - 1upsn
Vpaktsvlls, Noppollii 'skt

I » Lsav- u. Noklsnsisds

D. R.-P . 155077. PreiSl . gratis
1d.Ao1k Srrsss , Masch.-Fabr.

16.

Lur
LoslooL (bisvlcl.)

VadrUe
l kür verÄolrto
I Ocabtgsüsvkte

»»du UI. ru»Uk.
vradtrSune
Ztiielieläraki

Lsemepforien
^ Tdore . Tdüren

Vrabtovllo.
Loppelckrsdt , Wilckgatter,

Öradt rum Ltrodpreaseo.
krockuetioo üOOOHIm-Oell .p .l 'a«.

Vroisttsts kostorrfo»t.

Pferdegeschlm .
in jeder Ausführung empfiehlt

Joh . Tjaden , Staustr . 8.
Ein fast neues , zu zwei herr¬

schaftlichen Wohnungen einge¬
richtetes Haus mit gr . Garte«
im Dobbenviertet ist umstände¬
halber zum 1 . Novbr. od. früher
sehr preiswert zu verkaufen.

Anfragen unter L. 982 beförd.
die Eicped . d. Bl._

Lnälick ein « drauckbare

Wivsvn-kgge.
liÜS kN - w!MI> - kW

O . R. 6 . dl.
mit kreiltedenäen Zmlcen,
cksker Verstopfe » sus-

Kescklvssvn.
Zu tmbsn in allen Kellern

bksictiinenksnälunZen.
^ nclernkalls vencksn 8ie

kick ciirelct an äis kadrilc,
rveicke kreisliktsn lcotten-
krei Ickiickct.

LnttstLSIsr LrssvLttus » -
0 . L . Lukiei s dlachk ., kuttstsüt (1k .).

lMMMW

Drielakermoor . Zu verk . zwei
Bauplätze i . d. Näh . d. Schule L.

Wiechmaouswe, 1.

V'ervsprevker345 Olclenhunx i . 6r. ^«äorsterstr '. 72
LsugeleriStt unü Liementtvsren- psbrik.
Laumaterialien - unü Lodlen-LsnMung.

Ltets vorrätjZ:
rortlLllü -Loiiiovt

- LLUi — — Aps —
kistSstlLttoil

kadrAvvodo
Lokvowmsioilla

vLodLiosol
kLlLLießoi

IllosLik - kliossll
Laxomdurgsr kliossa

VLuäüivsoi»
Vsrdisvüor

SoIIIllzor kliirsa
Vds>mottovLroi»

vaolipLppo

«-4L '
Lowolltbrrmvoorlogs

Lsmsutrökrvll
VlLsierto laurSdrov

Lomvlltstuksii
Lsmvllt-Kassvllstoliis
VorrL2o -6ossvii8tviov

KrLdsiiikLSSllvZvv
Vrvvrstolllv

2smovt -8odvvIllstrvLv
vlLsisrto Svdvvillotrogv

SriilliiviipiLttov
vrLilirödrsll

LrsllvmLwrlLlisll
lorkstrsv v. s. v.

<^ ^ os8Li » 1Lsb » Lr » LolA
vrrielt man äurck ^ nrvenäunZ meiner neuen

kM -WM-M -WuMl!
von 2 m Tirksitskreits unci mit LUSiveckiselkarenLammen rvr
VertilAunA von Neoieried , Lrlkersenf , Disteln usv.
kskMe LLaiLü - HsÄSi ?Lvl ^ Ll6r » I m Mel!

empüedlt killi^It

Aug. l-ux , kÜMilirl.
krospelcts Icoltsnlos ru vienlton.

Wek - 26nl5i'fugkn ock scknLn !
Antrieb . I -eistun ^ 60 bis 450 Liter bei j
leicktestem käst §eräusckllossm OanZ. krode-

reit rvirä xervakrt.

öullermasekinkn in äsn svsrscdie- ^
äsnstsn ^ .us-

kükrun^en von 5 bis 100 Liter . VerkuttsrunZ ^
kür Ranckdetrieb.

VietnvL ^ en in verscirieäenen Krossen.
Nan verlange unsere neuesten LataloZe.

LL . Lc Oo -, OsvaffrLek , Livrstr. 38.
I lücktiZe Vertreter xesuckit, wo wir nocd nickt vertreten sinä . !

rin-Äöi ' lig m. b . N., Köln s.
Söküaöi ' '

b. ösM - !. iMönbs «' g
alvkt tia Llvg S» Voieisi^i«»

>— Lollria -k'LdrlLsa, llstsra —
sNs Sontvn Dsnrin Is tzuaMLI.

gsao nvoao s/e/> a/ro »t a/i a/o /-adr/itoa.

Trus Lanct , Lteinabkäll . u . «ter ^ I . Aemiickt mit Lement
lallen ück leickt kerlleilen

dlanersteine » Dsckxiegel , Sela ^plstte », Dökren,
Treppenstuke » , Viektrö ^e» bLULtücllv etc.

llür «ließe überall aukxunebm . Inäultrie Ilekern wir äie
bllleii MWen. ksmee » . kskben in jeörr kreülsne.

Lssonäers Vorlcenntnille unnötig . — ^ nleitun ^ ru allen I
dlLickinen gratis . — dlan vsrl . IcoktenlosProspekt dir. ltz7.

WrlM kMII« !M Hk. kllWk i e».,dlsrltranstiickl bei Leiprig.
Lperlalmascdinenlsdrlk . parbenwerk , cemeutvisreakabrlk.
Llatckinsn u . Normen seit äsbren in eiz . u . kunclerten
anck. Oemsntwarenkabrilcen erprobt . Lei uns ltets in

rationellem Betriebe ru betlcktiZen.

Blob.
Zu verk . ein angekörter und

ins Herdbuch eingetr. Ripdstier,
best . Abst ., von Herdbuch-Eltern,
schwarzb . mit weißen Beinen.
_ Ehr . Meyer.

Das so sehr beliebte enthülste
Hafermehl

ist wieder vorrätig.
Hermann Feorichs.

Zu verkaufen ein Kuhkalb.
Donnerschweerstraße 60.

SZu verk . 1 Haus mit 6 Sch
Land , an der Bürgerstr.

Näheres Hochheiderweg 208 .



k̂ 9 ")

in Silier , Alfenide und Nickelgegenständen,
Bestecks, Löffel , Messer rr . Gabeln

in großer Auswahl empfiehlt

vtockr . SüllÄsrwruill,
Uhren-, Gold - und Silberwaren - Geschäft,

I ^ L,r»ASKTZ ?KSSG SS . _ _

IE
- Alte

"
VW

einzeln wie auch in Sammlungen
werden von einem Sammler zu
kaufen gesucht.

Angebote unt . 8 . S58 an die
Exped. d. Bl, erbeten.

Losa, neu, sehr billig.
_ E. Fleck, Ja kobistr. 4 b.

^ Mvtsga
"

.
» «rnold» jerUge

>. Kuchenmaff « m. St.
. V Enthält alle ,u' " «tnem Kuchen er¬

forderlichen Luta-
len. In s Minuten
gerührt.in Stun¬
den in jedemBrau
ojen gebacken als:
Napf - , Königs - ,
KanUlr- , Psann-

_ _ , linchrn,Ka»dtortr,
« «»»»» Paket ' «S Pf»

bei Hermann

bur«
HIMf,

In Oldenburg
Weichert Nackil.

Alte Wer Ml MW»
von Oldenburg kauft

Enno Bultmann,
Oldenburg i . Gr ., Ziegelhofstr. 16

Von

SLMMwor
LparASl

(Ruhm von Braunschweig , kein
minderwertiger Schneekopf)

haben den Verkauf übernommen:

k. lisIIvi 'Lieöy,
Kl. Kircheustr .,

i, Ltsinsiöli,
Laugestratze.

KtwaltMsHassSamM.

KvKLl»
RsKlMSSvKlMSN

Loste yuslitöt , billigste Preise

j ^Ikl bellnir L ko. , kisknseil

RehMNZriMVE
an Mähmaschinen , Heu¬

rechen, Wendern usw.
aller Systeme werden solide und
preiswert unter Garantie ans¬
geführt. Kompl. ausgerüstete
Werkstatt, Ausführung sämtl.
Dreherarbeiten (Kraftbetrieb) .
ttermann öollmsnn,
Maschinenbauer, Rastede i. O.

Victoria-

Fahrräder
— für Damen und Herren —

empfiehlt billigst

kr . lopkev,
Mas1s «Ls.

Lestricllenä
ist ein zartes , reines Gesicht ohne
Sommersprossen, und Hautun-
reinigkeiten. Gebrauchen Sie
daher mm

BergmnnS Merimilch-Seife.
L St . 5g bei : L. Ciliax. Gerh.
Bremer , Ed. Schmidt.

lUa^ ^ests lla^ cker 'üegeri^ nickt

, moLLtlied
! LlL. 8—1l>. LsivbsrSäsr btzi Lsrisdimrs

ys ». iüc. 86 sn . Ludsdörtsüo spvtjhMs,
. ' LatsloL Arstis uockIrsveo ^ .

Zsruiwrek L Vo., <7/ra^otte/r-ÄsH7' _ LvkloLstrsVsLS.

Gut erh . Tourenrad . „Panther " ,
z . verk. Lindenstraße 29.

1 neues Bett (Oberbett, Unter¬
bett «. 2 Kiffe«) soll zu jedem
uur annehmbare« Preise ver¬
baust werd. Achternstr . 48,1 . Et.

1 Hochs. Plüschgarnitur, Berti-
ko« n. Spiegel solle« z. jedem
«ur auuehmbare« Preise verk.
werde« . Achterustr. 46,1 . St.

vamen- u. ttsi'i'vn

(sdsoillt staudsivkvr Ullö
öliisiionä)

HWgs
- mit Pstotll-Kspsvlg «-

ti-ivbo, moffornslo , sxsktsstv
krärisionnsi -bvit, unvsrvikt-

livli, bssonäörs
WM" Ivlvtil isufvnci. "MU

Große Auswahl!
Nur erstklassigeQualität!

Man vergleiche die Preise
und erprobe die Qualität.
Fachmännische Garantie!

Großes Lager in

Ersatzteilen.
Reparaturen

rasch, sauber und billig.
liLkmssvkmvn - unö kskeral !-

Kv8vkäft

Llumlerlok,
Maschinenbauer,

Oldenburgi.Gr.,Haarenstraße52,

VV Frische

SMlUltMlllhkfk,
auch für Wiederverkäufer, stets
vorrätig bei

LuslMVieMöll.
Langestr. 71.

LerivaLck senr . ,
Oldenburg, Gottorpsiratzo4.

Empfehle mich
z . Behandlung
von offene«

Beinschade«
und andere«
Hautbrankh.
Bin v. Haaren¬
eschstr. 22anach
Gottorpstr . 4

verzogen.

MtlgeMeiftll
teile ich aus Mitgefühl gern ums.
mit, wie sich jeder selbst von die¬
sem qualv. Leide « sof. dauernd
befreien kann. M . Obme. Lehrer,
Schmölln S .-A. 91.

Flechten
und andere

Miit -Krimk-
-riten

behandelt

kr .SWSlSjr.
Oldenbnrg,

Haareneschstr. 13.

Mache meine Kunden darauf
aufmerksam, daß meineWohnung
sich noch immer Haareneschstr. 13
befindet, früher 22a, und bitte
genau auf meine Firma zu achten.

kl . lSMÄ M.

In dem Schuhwaren-
Gefchäft von

öod. Ldlsrs,
Vaumgartenstr . 1v,

kauft man
bessert Ku-f-,

Lchimr -«.IilBesel
sowie starke

ArSeiWllhe M- Stiefel
für Damen , Herren und

Kinder.
Reparaturen rasch, sauber

und billig._

Alleinverkauf bei

( in nass csetons)
kiss ksinsts

Kollste de, Hopieseraut, Oldenburg.

Tllchll - emMllrk
werden für Kopfwasser, die nicht
den geringsten Erfolg zeitigen,
hinausgeworfen . — Verlangen

Sie nur

kM » . flUlNWk
von T. L. vkimann T tv.

Garantiert sicher wirkend innere
halb 14 Tagen gegen Haar¬
ausfall , Kopsnnreiuigkeitru

Schuppen re.
Aerztlich empfohlen.

(Zu haben in Friseur- , Parfüm-
und Drogen - Geschäften, sowie
Apotheken, fettfrei oder mit Fett¬
gehalt, in Flaschen L ^ 1,75 und
^ 3,50, in Literflaschen L ^ S.

Engros -Lager für Oldenburg «. Umgegend:

Seine . Seblliier .
'rr .LL»

VLrLsrrvuikN , Gaststr. S8.

ein gutes , preiswertes Fahrrad zu kaufen, der wende sich
an die Firma kl. l .. lkepvrsdack , mittl . Damm Nr . 2.

Win » . KRIM VskiU . W « .

Mein Absatz in Fahrrädern geht in die Tansende» daher
unerreichte Leistungsfähigkeit.

Teile und Bereifung
sehr billig.

«epsrsture»
kl . I ». kezkersbacli,

mittl. Damm L.

ch-1 nerülg

^ (7 UtStt .
'

ü ' vei-risr-t . > secksn . hescsiaktLbEk'

Lntalox 8r . 18 xralis Lvr VerK ^ unx.
E^ nL . L ^

opxrv,
Wagenbauer.

. ^ — Oldenburg. Staulinie . —

Lager «. Anfertigung
von

Ws ge » kller Art.

L Reisetaschen
aus prima Rindleder,
Segelleinen und Kunst¬
leder, Bügel mit 4fach.

Verschluß, empfiehlt
ll . Lolvrt,

Haarenstr . 51.
t Fabrikation v. Koffer«,
' Taschen, Tornister und

feine« Lederware «.
Mitgl . d. Nab . -Spar .-V.

Gas -Koks.
(Sommerpreise .)

Grober Koks pro 3V Irg
Gebrochener Koks „ 50 „

» 30 ^
M ' . I.A,

G«»s-K»Is » S0 „
"

Fuhrlohn pro 50 kg Mk 0.10,
bei Abnahme vaa 500 kg frei r«s

Zlääüsckez Oas ^ eril
_ oiävuburs.

Dem geehrten Publikum von

MSSlGÄS 1L.

zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich mit dem heutigen Tagi^

II »ss - IiWeM
— für —

Herren- «ad Kaabea-Gackch
eröffne. — Indem ich mich stets prompter , reeller Bedienung^
mühen werde und für guten Sitz garantiere , bitte ich gieich-Ast
mein junges Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen

*

zeichne Hochachtungsvoll

HerreQ-kleiäermscker.

jeder Größe,
nur bewährte Systeme.

Haarenftratze 40.

H . Lz . VatrlsulLSNii
- WsLenfadrill,

1 » OIÄSHlKgr *» gegründet 188S.

Mein Lager iffsrlLysSD
bringe hiermit in empfehlende Erinnerung. Nur

: : : : : eigenes Fabrikat . : : : : : s

MMhche ltl

MM . kape , Laageßr.
LederhandlMß, SchujmchttbedarfsaM

Größte Auswahl in ausgeschnittene«
für Herren , Damen und Kinder. '

Absalllederrc. zu biMgsten Preises^

velltsekö Isliovslbsvl
Kommanditgesellschaftauf Aktien.

2 ?veiL » ie6erlL8 §UaL Olüendur ^ -

OldenbnrglscheDeposltenkaffe«
ln Cloppenburg , Delmenhorst, Ho enkirchen, Jever,

Nordenham und Vechta.

MkllqMSittjM !« t». S0, « 00,0 « 0 >

Die Zinsvergütung für Einlagen mit halbjährig
Kündigung beträgt z. Zt.

— — 4 °
j« p . S.

soweit nicht ein fester Zinssatz vereinbart ist.

V.

Ü8IH8 Slnus lrlvldt Ivd îrl
I-sgen bis „^ cksrlon" aus.

Vkirllung lrappant ! kokst 50

Ws -WM « I ö.

Bruteier von weißen . ..»
lohern, Wyaudoties, Stt ^

SchecheM.
Zu kaufen gesucht ew

Tresen. Off. u. S . Ssi»
Exped. d. Bl.

Riirp - rn. n. BÜIck alL Chefredakteur: für den Inseratenteil, : Theodor Addicks. -- Rotationsdruck und Verlag : B. Scharf, Oldenburg.
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